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Aralegische festlrech nung unserer feinde
Vier Wochen Sturmflut im WenNowotscherkask genommen

Kampf um den Von-tibergang bei Nostow auf breiter front entbrannt
Schwere panzeroerluste der Sowjets bei woronesch
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Aus dem Führerhauptquartier,  25 . Juli.
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Raum von Nostow wird das Kampfgelände von ver¬
sprengtenGruppen des Feindes gesäubert. Ostwärts
Nostow wurde im schweren Häuserkamps die Stadt
Nowotscherkask im Sturm genommen. Der Kamps um
den Donübergang ist bei und östlichNostow auf breiter
Front entbrannt . Im großen Donbogen westlich Stalin¬
grad nähern sich die deutschen und verbündeten Truppen
dem Stromlauf . Nördlich und nordwestlich Woronesch
setzte der Feind mit starken Infanterie - und Panzer-
kräften seine Versuche fort, unsere Front zu' durch¬
brechen. Die Schlacht dauert an. Alle Anstrengungen des
Feindes scheiterten in harten Kämpfen an dem zähen
Widerstand der deutschen Truppen unter hohen blutigen
Verlusten für den Feind. 103 sowjetische Panzer wurden
veruichtet. Am Wolchow und vor Leningrad wurden
mehrere örtliche Angriffe des Feindes abgewiesen.

In Aegypten hat der Feind seine vergeblichen »nd
verlustreichen Angriffe nicht mehr wiederholt. Im Mittel¬
meerraum schassen deutscheJäger zehn britische Flug¬
zeuge ab. Aus Malta warfen Kampfflugzeuge Anlagen
des FlugplatzesLuca in Brand ."

* '
, Wie wir zu der im vorstehendenOKW .-Vericht ge¬
meldeten Vernichtung von 103 sowjetischen Panzern
in der Schlacht nördlich und nordwestlich von Woro¬
nesch erfahren, hat hiervon allein eine schwere Flak^
batierie innerhalb einerStunde siebzehn
Panzer  abgeschossen.

Auf dem Kampffeld von Woronesch wurden in der
letzten Woche rund 250 feindliche Panzerkampfwagen
abgeschossen und zahlreiche weitere schwer beschädigt.
Ueber dem gesamtenOperationsgebiet im südlichenAb¬
schnitt der Ostfront wurden durch Luftwaffe, Flak¬
artillerie und Zerstörung am Boden 306 bolschewistische

>«1»" -
„Molotorv-vrokkörbe" für Schweden

Stockholm,  28 . Juli . Wie die schwedische Presse
meldet, haben sowjetischeFlugzeuge über der Stadt
Vorgholm auf der Insel Oeland eine größere Anzahl
von Spreng- und Brandbomben abgeworfen. Die Bom¬
ben sind nach dem Ergebnis der schwedischen Unter¬
suchung einwandfrei als sowjetischen Ursprungs fest¬
gestellt worden. Die bolschewistischen Bomben sind zum
Teil sogenannteMolotow-Brotkörbe gewesen. Die Bom¬
benabwürfe haben zu einem diplomatischen Protest der
schwedischen Regierung in Kuibyschew geführt.

Das Stockholmer Nachmittagsblatt „Nya Dagligt
Allehanda" stellt iu seinem Leitartikel fest, daß die frem¬
den Flugzeuge bei dem schönem Wetter sich wohl kaum
verirrt haben könnten. Nach all den sowjetischenUrber-
griffen gegen die schwedische Schiffahrt durch U-Boote
scheine dies ein weiteres Glied bolschewistischer Metho¬
den zu sein. indem sie jetzt auch die Luftwaffe zu Hilfe
nehme. Wenn die sowjetischeRegierung bisher be¬
hauptete. daß sie mit den Neutralitätsverlktzumgen durch
die U-Boote nichts zu tun hab«, so müsse man sich jetzt
fragen, ob die Miene der gekränkten Unschuld auch jetzt
beibehalten werde. Die Flugzeuge müßten ja unter allen
Umständenunter der Kontrolle der bolschewistischen Re¬
gierung sein. Auf die Piratentaten zur See, so schließt
das schwedische Blatt , folgte die Piratentat in der Luft.

Flugzeuge vernichtet.. Insgesamt verloren die Boksche-
wist'en in der letzten Woche an der Ostfront 425 Flug¬
zeuge. -
- Eichenlaubträger Oberleutnant Setz, Stellvertretender
Eruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader, errang
am Freitag an der Ostfront seinen 99. bis 100. Luftsieg.

Drahtbcrichtunserer Berliner Schriitleituna
är. re. seil. Berlin , 25. Juli . Nun sind. vier Wachen

seit dem 28. Juni verflossen, an dem, wie es einige Tage
später inhaltsschwer im Wehrmachtbericht hieß, „im
südlichen und mittleren Teil der Ostfront deutscheund
verbündete Truppen zum Angriff angetreten sind."

Steigende Sarung im Irak
Sabotageakte der Vevölkerung— Minder Schießbefekl für britische Polizei

DrahtScriKtunseres Vertreters
v. m. Ankara,  25. Juli . Im Irak haben die Nach¬

richten von dem ägyptischen Kriegsschauplatz und die
gleichzeitig von englischer Seite eingesetzteTerrorwelle
mit dem Ziel, Ausbrüche des nationalen Empsindens
niederzuhalten, eine Unruhestimmung erzeugt, die in
zahllosen Sabotageakten, vor allem gegen das Verkehrs¬
netz, zum Ausdruckkommen.

Von der erregten Bevölkerung wurden Eisenbahn¬
schienen gesprengt und Materiallager Zerstört. Durch das
Durchschneidenvon Telefondrähten wurde der britische
Nachrichtenverkehrteilweise ernstlichgestört. Sowohl die
britischen Militärbehörden wie die unter ihrem Befehl
stehenden Regierungsstellen bemühten sich, den Unruhen
in rigorosester Weise zu begegnen. Die Polizeitruppen
und das eingesetzteMilitär erhielten Befehl, auf alle
Personen, die sich in der Nähe von Bahnlinien befinden,

geschossen. Ihre Leichen wurden den Angehörigen nicht
ausgeliefert . Die Verhaftungen gehen in die Hunderte.
Allein gm 7. Juli wurden 34 angesehene Bagdader
Bürger wegen des Verdachtes, falscheNachrichten über
die Lage der Briten in Aegypten verbreitet. zu haben,
verhaftet und nach dem Jnternierungslager von Al
Amara verbracht.

Die irakisch« Presse erhielt den Befehl, ein amtliches
Kommunique, in dem gegen die Unruhestimmung Front
gemach: wird, in großer Aufmachungzu veröffentlichen.
In ihm heißt es u, a. : „Es wird nicht geleugnet., daß
die Lage ernst ist. aber um so niederträchtiger muß es
bezeichnetwerden, ryenn gerade unter diesen schwierigen
Umständen gewißenlose Elemente versuchen, die allge¬
meine Stimmung aufzupeitschen und die Bevölkerung
zu Sabotageakten anzufeuern, die von der Fünften Ko¬
lonne befohlen würden. Wir hoffen, daß die vorge¬
nommenen Verhastungzn und das energischeVorgehen,
zu dem mir uns gezwungen sehen, den Irak von jenen
bösen Elementen befreien, und fordern die Oeffentlich-
keit auf, sich zusammenzuschließen, um dem Irak den
Schreckenvon Ausständen und Revolten zu ersparen
und das Land vor den:, blutigen Unglück, das ein An¬
halten der Unruhestimmung mit sich bringen müßte, zu
bewahren". Dieses amtliche britische KommuniquS be¬
leuchtet schlagartig die Lage im Irak.

Unter diesen Umständen ist es verständlich, daß sich
das britische Oberkommando bisher sträubt, aus dem
Irak größere Truppenlrerbände nach Aegypten abzu¬
geben. Wie empfindlich aber Auchinleckoffensichtlich
unter dem Mangel an Reserven leidet, zeigt die weitere
Meldung, daß man sich im britischen Hauptquartier trotz
der bedenklichenLage im Irak entschließen mußte, in
großem Umfange Truppen an die ägyptische Front zu
schicken.
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plötzlicher sllrl der Wirkers mit«Mars
USfl.-Iräume von einer Lufttransportflotte—wenn man nur könnte. . .

Drahtbericht unseres Vertreters
hj. Bern,  25. Juli . Amerika hat sich in „Mars " ver¬

liebt, nicht in den Kriegsgott — mit dem Roosevelt all-
zuhestig kokettiert hat und mit dem die amerikanische
Oesfentlichkeiteinen wenig harmonischen Ehekrieg
führt — sondern in ein blitzblankes neues Niesenflug-
boot, das diesen kriegerischenNamen trägt und das sür
die stets, hochgeschraubtenamerikanischen Sicgeserwar-
tungen schon heute so etwas wie eine Gondel der
Träume ist.

Alle Pankees, die das neue Wunder sahen, erstarren
fast vor Begeisterung und Entzücken. Durch Radio und
Zeitungen versuche man ' die Neuschaffung in nie er¬
müdendenzärtlich-verliebten Schilderungen vor Augen
zu liihrea. Rundfunksprecher und Journalisten haben
dabei viel Arbeit, denn da sind nur wenige, die bis

Augboot „Mars " persönlich schauten, und es
so — hier beginnt die neue amerikanischeVerliebtheit
ihren sentimentalen, unglücklichen Einschlag zu be¬
kommen— erst in einem einzigen. Exeniplar vorhanden,

Aber der Elefant., der sich in das Mäuschen verliebt
längst Blick und Maß für Dimensionen und

Aiirnichkett. lgg Menschen, 100 vollbemaffnete Soldaten
kann ein einziger dieser fliegenden Wundettransporter
oesordern jauchzen die USA.-Zeitungen. „Hier entsteht
uns das Werkzeug des Sieges", rufen nicht minder ent¬
zück: die Männer der USA. aus. Und als könne man
veneorg viele von solchen ,,Mars "-Flugzeugen bauen.

..»Wir erteilen Auftrag auf die erste Serie
iöOÔ :ück!" Und selbst der amerikanische„Schiff¬

bau-Zauberer Kaiser, der noch gestern in Zement

machte und von Schiffen soviel verstand, besitzt wie ein
Botaniker vom Seelenleben der Maulwürfe . verrät
schnöde seine jüngst entdeckt« und von Roosvvelts Schecks
genährte Leidenschaft für das feuchte Element und
zeigt«, sich in aller Oeffentlichkeitvon den Möglichkeiten
des Himmels unbeschreiblichhingerissen. Er , der „mo¬
dernste Heros der Staaten ", von dem Washington neben
den harrenden Klienten in Lotzdon und Moskau für
das kommendeJahr 1942 nicht weniger als 9 Millionen
BRT . seiner genialen zusammensetzbaren „Liberty
Schisse" und damit eine Wendung des Krieges erwartet,
schlug sich an die Brust und rief aus — nicht mit diesen
Worten, aber in diesem Sinne : „Gebt mir zehn Monate
Zeit , und ich werd« mein« Wersten auf Flugbpotbau
umstellen. Schon in zehn Monaten können wir mit dem
Bau der gigantischen Lufttransportflotte beginnen."

Und so geschah es, in drei der größten amerikanischen
Wersten legten die Arbeiter in dieser Woche ihre Niet-
hämmer hin. 2m Senatsausschutz in Washington gehen
derweil Kaiser und sein Produktionsgenosse Glenn-
Martin ein und aus . Die beglückte USA.-Presse beziffert
das .„Kaiserprogramm" bereits auf 5000 Frachtflug¬
zeuge von je 70 Tonnen Eigengewicht, und über die
Master des Atlantiks hallt, von den Küsten Old Eng¬
lands her ein begeistertes Echo.

An diesem Kulminationspunkt angelangt, begann sich
schüchtern der eingelullte amerikanische Verstand und
die nüchterne Urteilskraft gegen den leidenschaftlichen
Flirt zu regen. Produktionsdoktor Nelson goß ein paar
warnende Kübel Wasser auf die allzu hitzigen Träume,
und auch die amerikanischen Flugzeugsrperten holten
allmählich ernüchtert ihre Statistiken^und Tabellen her-

Nach der siegreichen„Schlacht um Nostow" / „Sratorische Lönie auf dem Vulkan"
vie neue Kampfpkase beginnt

Vorausgegangen waren die Vertreibung der Sowjets
von der Halbinsel Kertsch, die Kesselschlacht im Raum
südlich und südöstlichvon Charkow und schließlichder
heroische Angriff auf Sewastopol, der nach wochenlangen
schier übermenschlichenLeistungen unserer Soldaten mit
der Erstürmung der stärksten F/stung der Welt gekrönt
wurde. Auf der Halbinsel Krim war so vor dem Beginn
der großen operativen Bewegungen die letzte Möglich¬
keit eines Drucks auf die südliche deutsche Flanke ausge¬
räumt und gleichzeitig umgekehrt eine strategischeBe¬
drohung des Gegners an entscheidendenStellungen am
Schwarzen Meer geschaffen. Im Raum von Charkow
zerbrach ein feindlicher Plan , der im Lichte der letzten
EreiMisse als eine geradezu lächerliche Phantasie er¬
scheint und der darauf zielte, den Aufmarsch zur deut¬
schen Offensive zu stören und dann einen entscheidenden
Durchbruchdurch unsere Linien zu erzwingen. Wie lange
ist das eigentlich her, daß man in Moskau, in London
und in Newyork jubelte, daß nicht ein deutscher, sondern
ein sowjetischer Frühling angebrochen sei? Welch ein
furchtbarer Absturz aus dem Himmel tollster Allusionen
:n den Hö'llenabgrunb der Verzweiflung offenbart sich
bei einem Vergleich des Tagesbefehls , den Timvschenko
be : Eröffnung seiner Charkow-Offensive erließ, und der
Ruckzugsparole im Verlauf der Don-Schlacht, die ihre
Steigerung in maßloser Angst Und in Hilferufen aus
Moskau gefunden hat . Kertsch, Sewastopol und Charkow,
d:e letzten Voraussetzungen für den neuen Bewegungs¬
krieg im Osten im Zeichen der stürmischen- und
siegreichendeutschenSäuberung und Ebnung des strate.
9' sche" Vorfeldes, brachten noch einmal furchtbare
Aderlässe an Truppen und Material , die in allen drei
wallen in gewaltigen Gefangenen-, Beute- und Ver-
nrchtungsziffern ihren Ausdruck fanden.

Nun braust seit vier Wochen die Sturzflut des deut¬
schen Angriffs über .die Sowjets hin. Die gegnerischen
Agitatoren wollten ihrem Publikum schon ausrechnen,
daß der Führer in diesem Jahre zu,spät gekommen sei,
weil ihn die Vorbereitungskämpfe im Mai und im Juni
zu lange aufgehalten und gebunden hätten . Wenn nun»
mehr die erste große operative Angriffsschlacht dieses
Sommers im Osten siegreichfür uns beendet ist. wenn
sich vor den Augen der ganzen Weltöffentlichkeit die
Vollendung des ersten Erfolgsabschnittes abzeichnet, der
alle Vorberechnungcn und kühnsten Hoffnungen über¬
steigt. wenn jetzt schon das Donczgebiet und der ganze
Donbogsn den Sowjets entrissen sind, so muß man auch
auf der Gegenseite zu der Erkenntnis gelangen, daß alle
Spekulationen über Raum und Zeit , mit denen 'man sich
eine Zeitlang selbst zu betrügen suchte, inzwischen zu
geplatzten Seifenblasen geworden sind. Eine Londdner
Zeitung suchte sich heute um diese tief enttäuschendeEr¬
kenntnis mit der Formulierung herumzuwinden, daß es
den deutschenTruppen durch ihren schnellenVormarsch
gelungen sei, die in diesem Sommer verlorene Zeit wie¬
der voll einzuholen. So . stellt sich, von der Feindseite
gesehen, das Bild der Kampflage im Osten nach dem
siegreichenAbschluß der ersten Phase des diesjährigen
großen Angriffs dar . Der Führer und seine Soldaten
haben eine Schlacht geschlagen, die nach ihrer genialen
Anlage, nach ihrer überraschenden stürmischen Durch¬
führung. nach Tempo und räumlichem Erfolg und
schließlich nach der überragenden strategischenBedeutung
für die Fortentwicklung der Operationen und für den
weiteren Verlauf des Krieges überhaupt alle früheren
militärischen Ereignisse auch unter Einschlußdieses Krie¬
ges in den Schatten stellt. Der Sturm auf Rastow und
die Einnahme dieser Festung an der Donmündung war
das Sieget auf diesen Sieg.

Die militärischen Tatsachen sind heute auch weit ins
einzelne gehend in London bekannt, und die Kommen¬
tatoren der englischen Zeitungen müssen sich selbst läp--
pisch vorkommen, wenn sie gegen besseres Wissen mit
vielen „Wenn" und „Aber" sich um die Wahrheit herum-
winden sollen. Es liegen inzwischen ja schon-Berichte
englischer und amerikanischer Korrespondenten vor, die
die strenge Moskauer Zensur passiert haben und den
ganzen Umfang des sowjetischenZusammenbvuchsan der
Südfront andeuten. In einer dieser Meldungen ist von
Straßenkämpfen . in Rostow die Rede, während nach
einer anderen die deutschen̂Truppen bereits durch einen
Abschnitt von Rostow durchgebrochensein sollen. Selbst
der sowjetischeHeeresbericht nennt Rostow. Nowotscher^
kask und eine andere Stadt am unteren Don als Zen¬
trum der Kämpfe, während schließlichsogar der „Rote
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Vnssr L'ayssspisysL
Der Kampf um den Don-Uebcrgang bei Rostow
ist aus breiter Front entbrannt.
Nowotschcrlaskwurde im Sturm genommen.
Bei Woroneschwurden 103 sowjetischePanzer ver¬
nichtet.
Italienische U-Voote versenkten einen vollbesetzten
Truppentransporter und einen 5lM-VRT .-Dampfcr.
Die wachsenden Unruhen im Irak bereiten den
Briten große Schwierigkeiten.
Die Japaner richt/ten den bisher schwerstenLuft¬
angriff gegen Port Darwin.
Gauleiter Paul Wegener besuchte Betriebe in
Bremen und Vremen-Hemelingen.
Das Entschädigungsversahren für Krieqsschöden
an Wohn- und Geschäftshäusern wurde für Bre¬
men neu geregelt.
Am 10. Januar 1943 treten die geltenden Neisc-
und Gaststättenmarken außer Kraft.
Der Anfsichtsrat der Kaffee Hag A-G ist um zwei
Mitglieder erweitert worden.

vor und entdecktenplötzlichmehr als ein Haar in der
Suppe. Da waren die peinlichen Engpässe in der ameri¬
kanischen Leichtmetallproduktion: während die Stahl¬
erzeugung mit Millionenziffern jährlich produzierter
Tonnen um sich werfen konnte, rechnen die Aluminium¬
produzenten immer noch bescheidenmit Kilo, um mit
Hilfe dieser kleinsten Gewichtseinheit wenigstens auf
eine äußerlich stattlich wirkende Ziffer von 425 Millio¬
nen Kilo Aluminium zu kommen.

Einer der Fachleute sprach dazu von der neuen not¬
wendigen Umstellung der eben erst im Schiffbau ange¬
laufenen Neuorganisationen und ihren fatalen Begleit¬
erscheinungen, und ein anderer beschäftigte sich mit der
Ueberlegung, wieviel , Flug - und Bedienungspersonal
denn eigentlich eine solche Lufttransportflotte verschlin¬
gen würde. Er kam zu Ergebnissen, vor denen er selbst
zurückschreckte. Die Umstellung von der geplanten Rie-
sen-Schiffsflotte auf eine riesige Lufttransportflotte
würde die volle Ausnutzung der amerikanifchsn Pro¬
duktionsmittel erneut um mmdestens dreiviertel Jahr
hinausschieben.

Das ist die Geschichte des amerikanischen Flirts mit
„Mars ". Noch steht nicht fest, ob diese Verliebtheit in
ein Phantasieprojekt aus einer so festen soliden Basis
ruht , daß sie auch eine echte ergiebige Liebe tragen
könnte, und selbst wenn man in Washington aus der
Verliebtheit zu einer Ehe mit „Mars " kommen sollt«
— woraus manche Anzeichen hindeuten —, müßte die
Prognose auf hcn Erfolg dieser Ehe sehr skeptisch lau¬
ten, denn das allzu plötzliche amerikanische Tempera¬
ment hat die Vereinigten Staaten ja nicht zufällig
zum Paradies dar Ehescheidungenwerden lasten.



steril " schon über den Uebergang deutscher Truppen
auf Pos stedlich« Don- Ufer berichtet . Das heißt, daß
Timoschenko selbst den völligen Zusammenbrach seiner
Südfront nicht mehr verschweigen kann. Auch darüber
herrscht heute von Moskau bis London und Washington
Uebereinstimmung , das; es der deutschen militärischen
Führung durchaus nicht mehr , wie im vergangenen
aahre , auf die Vernichtung vieler Armeen in gewaltigen
Kesseljchlachten anzukommen braucht, um die gegnerische
Kampfkraft zu lahmen . Die Rückzugsparade Timoschen-
kos hat blitzartig die Tatsache beleuchtet , datz die Grenze
des Einsatzes und des Opfers von Menschen bei den
Sowjets erreicht und datz darum die Möglichkeit ge¬
geben ist, die Kampfkraft des Feindes endgültig zu
brechen, wenn man ihn von den Quellen abschneidet,
aus denen er seine physische Lebensfähigkeit und seine
Kampfkraft erhallen mutz.

Diese Gefahr erkennt man nach dem für Deutschland
siegreichen Abschluß des ersten Offensivabschnittcs in
Moskau und in den westlichen Hauptstädten ganz klar.
Man beklagt im gleichen Atemzüge die zurückliegenden
gewaltigen Verluste der Sowjets und die Abschncidung
von den für die Kriegführung ausschlaggebenden Pro¬
duktionsgebieten . Die „Times " stellt die Frage , ob die
Somjetnnion in Zukunft als kriegführende Macht das
bleiben werde , was sie gewesen sei, eine Macht näm¬
lich, die dem Gegner gewaltige Schläge zu versetzen ver¬
möge , oder ob die deutschen Truppen nach Erreichung
einer bestimmten Linie gefahrlos die Sowjets ihrem
Schicksal überlassen könnten . Die Churchill und Roose-
velt haben nicht mit den Möglichkeiten gerechnet , die
jetzt schon Wirklichkeit geworden sind. In allen Kriegs-
betrachtungcn der Gegenseite offenbart sich fassungslose
Uebcrraschuug , vor allem auch im Hinblick auf die über¬
wältigenden deutschen Einsatzmöglichkeiten . So stellt der
Moskauer Korrespondent des „Daily Telegraph " fest,^
datz der Feind überall mit einer gewaltigen Ueber -»
legenheit , und zwar nicht nur an Panzern , sondern
auch an Flugzeugen kämpfe. Die Stärke der deutschen
Luftwaffe übersteige alles , was man von ihr bisher er¬
lebt habe . Die deutsche Lufttätigkeit sei geradezu „un¬
glaublich stark".

Die katastrophale Fe-Hlvechnuirg der angle -amerikani¬
schen Strategie , die auf einen Zweifrontenkrieg im
nächsten Jahre zielte , liegt jetzt vor aller Welt offen zu¬
tage . „News Chronicle " gesteht das so ein : „Als der
gewaltige Widerstand der Sowjets einsetzte, glaubten
viele von uns , datz der Krieg gewonnen wäre . Wie
könnten die Deutschen den vereinigten Ctreitkrüftcn
Englands , der Sowjetunion und der Vereinigten Staa¬
ten widerstehen ? Selbst der Verlust von Singapur
konnte uns nicht unseren Optimismus rauben . Dieses
Gefühl der Sicherheit hat sich jetzt als vollständig illu¬
sorisch erwiesen . Wir stehen vor einer Krise , die ebenso
ernst ist wie diejenige , die auf den Zusammenbrach
Frankreichs folgte ." Nach dem Zusammenbruch Frank¬
reichs konnte Churchill , wie wir heute wissen , in ge¬
heimer Parlamentssitzung die Abgeordneten nur noch
durch den Hinweis auf daü kommenden Kriegscintritt
der Vereinigten Staaten und der Sowjetunion vor der
völligen Verzweiflung bewahren . Heute kann Churchill
m einer Lage , die nach ausgesprochener englischer Er¬
kenntnis mindestens ebenso ernst ist wie diejenige nach
Dünkirchen , keinen Trost mehr durch das Versprechen
eines Kräft -ezuwachses von autzen her spenden.

In dieser Lage erscheint es ganz unglaublich dumm-
^ist und lächerlich , wenn englische und amerikanische
Mlitiker , wie dieser Tage Eden und Hüll , sich hinstellen
können und der erstaunten Menschheit begreiflich mächen
wollen , wie sie nach ihrem Siege das Weltbild gestalten
und die Bewohner dieser Erde -restlos glücklich machen
Würden . Eine schweizerische Zeitung gibt ihrer größten
Verwunderung darüber Ausdruck, datz Hüll und Eden
so vollkommen , der Entwicklung und der Wirklichkeit
vorzugreifen versuchten . Das viele Reden und Aus¬
plaudern auf englisch -amerikanischer Seite sei heute , wo
allein die Taten zählten , nicht mehr zu verstehen . Selbst
die amerikanische Presse empfindet die Unmöglichkeit

Das Opsrationssslpist an äsr Ostiront Italienische U vootserfolge

solcher oratorischen Tänze auf einem Vulkan . Mit Ver¬
sprechungen und Verpflichtungen für die Zeit , „wenn
hie Alliierten den Krieg gewonnen haben würden ",
so meint „New Park Herold Tribune " werde man den
dringenden Bedürfnissen einer Zeit nicht gerecht, die
ernster nicht gedacht werden könne. Ein anderes New-
yorkcr Blatt sagt zu der Rede Hulls, 'daß die Nachricht
aus Berlin über die Erstürmung Rostows einen eigenen
Kommentar zu ihr darstelle . Dahin gehört dann wohl
auch noch die Feststellung eines Londoner Blattes , die
den letzten Notschrei aus Moskau , die Feststellung der
höchsten Alarmstufe für die Sowjetunion , so deutet , datz
sie wahrscheinlich den Abschlutz der Schlacht um Rostow
bestätig « und den Beginn einer neuen Schlacht um den
Raum jenseits des Don ankündige . Der Wehrmachts¬
bericht stellt fest : „Der Kampf um den Don -Uebergang
ist bei und östlich Rostow auf breiter Front entbrannt ."

Nsuer Mterkreuztriiger
Berlin,  SS . Juli Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz <ses Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Willi
Rowohl,  Zugführer in einem Schützen-Regiment.

Kamps bis ;um Endsieg
Köln , SS. Juli . In der Werkhalle eines Rüstungs-

betriebes des Gaues Köln -Aachen sprach Reichsorgani-
sationsleiter Dr . Ley - vor  rund 2566 Rüsiunasarbeitern
über den Schicksalskampf des deutschen Volkes . Voin
Ausgang dieses Krieges hängt es ab, so sagte er u. a.,
ob das deutsche Volk weiterleben werde oder nicht!
Jetzt gelte es , tapfer und fleißig zu fein . Wir seien dem
Schicksal dankbar , datz es uns den Juden als Feind der
Menschheit erkennen stieß und uns ausersah , den Kampf
gegen das Judentum zu tragen . „Wir werden diesen
Kampf bis zum siegreichen Ende durchführen . Dann
besitzen wir als Volk die politische Freiheit , zu deren
Erringung für uns und künftige Geschlechter der Führer
einst feinen Kampf aufgenommen hat ."

Rilterkreiizträacr . HoUptmniiil Tckmircr aefallcn . An der
Oftfront vor Leningrad fiel am 1!I. Juli der Ritterkreuz¬
träger Hanvtman » Sartmut Schairer , Ŝtaffelkapitän in
einem Lturzkampiaesibwadcr.

Sechzig verwundete sinntschc Offiziere und Mannschaften,
die, sich auf Einladung des Rcichsführcrs si Himmler zur Zeit
au! einer Tcutichlandreiic befinden, trafen in der Stadt der
Reich-Parteitage Nürnberg ein.
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Der italienische Wehrmachtsbericht
Rom,  SS . Juli . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt : „An der ägyptischen Front
beiderseitige Artill 'erietätigkcit . Im südlichen Abschnitt
wurden Vorstöße feindlicher Panzer zurückgeschlagen.
Einige Panzer wurden außer Gefecht gesetzt.

Im Verlauf lebhafter Luftkämpfe wurden zehn eng.
lisch« Flugzeuge von deutschen Jägern und zwei von
unseren Jägern abgeschossen.

Bei den Kämpfen der vergangenen Tage zeichnete sich
die Divisiön Pavia durch ihr tapferes Verhalten aus.

Feindliche Flugzeuge bombardierten Tovruk . Die
Sachschäden haben geringen Umfang . Einige Angehörige
der Eingeborenenbevölkerung wurden getötet oder ver¬
letzt.

Im östlichen Mittelmeer torpedierte und versenkte
eines unter dem Befehl von Kapitänleutnant Sergi«
Puccini fahrendes U -Boot einen 50l>l>-BRT .-Dampser,
Ein anderes unserer U-Boote versenkte einen vollbe¬
setzten Truppentransporter . Bei einem Angrifssversuch
aus einen unserer Keleitziige erlitt einer unserer Han-
delsdampser leichte Beschädigungen , während vier eng¬
lische Torpedoflugzeuge zerstört wurden . Ein Teil der
Besatzungen dieser Flugzeuge wurde gefangengenommen?

Generalfeldmarschall Rommel hack in einem Tages¬
befehl vom 23. Juli dem dritten Bataillon des 61. st«,
klenischen Infanterie -Regiments Tre -nto für das taxier«
Verhalten anläßlich dös feindlichen , am Abend des
23. Juli mit Unterstützung von Panzern durchgeführte»
Angriffes seine besondere Anerkennung ausgesprochen.
„Dirs Bataillon " so heißt es in dem Tagesbefehl , „hat
wesentlich zum großen Erfolg beigetragen , indem es W
zusammen mit deutschen Verbänden im Geist der be¬
währten Waffenbrüderschaft glänzend geschlagen hat."

2S000 Kilometer-flug Nom — loklo — Kon,
bv. Rom , 25. Juli . Ein italienisches Flugzeug hat

einen 26 666 - Kilometer - Langflug Rom —Tokio—Rom
durchgefühlt . Die Maschine , die dem japanischen Volk
den Gruß Italiens und Deutschlands überbrachte , ist am
Sonnabend wieder auf einem mittelitalienifchen Flug¬
platz eingetroffen und wurde dort vom Duce , vom faschi¬
stischen Parteisekretär Vidussoni , vom Luftsahrt -Attachs
an der Deutschen Botschaft , General Fohl , und vom ja¬
vanischen Militärattache in Rom begrüßt . Die Be¬
satzung' überbrgchte eine Botschaft der japanischen Mi¬
nister ' für Heer und Marin « an Mussolini . Die außer¬
gewöhnliche Flugleistung wurde von einer „Sovoia-
Marchetti "-Maschine durchgeführt , die unter dem Kom¬
mando des Oberstleutnants Moscatelli stand. Außer
Moscatclli , der bereits 22mal den Atlantik überflogen
hat , nahmen an dem Flug fünf weitere BesatzungSmit-
glieder teil.
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fllseiskaja und Nowotscherkask » * *

wuchtige deutsche Luftangriffe aus flüchtende felndkolonnen

Berlin,  25 . Juli . Nach der Erstürmung der Stadt
Rostow wurde », wie das Oberkommando der Wehrmacht
mitteilt , auf dem nördliche » Don -User versprengte bol¬
schewistische Verbände durch deutsche und slowakische
Truppen zum Kampf gestellt und aufgerieben . Die Säu-
bcrungsaktionen in der Stadt wurden ebensalls fort¬
gesetzt. Dabei wurden einzelne Widerstandsnester in den
ostwärtigen Stadtbezirke » ausgchoben . Versuche der
Bolschewisten , das SUdufer des Don zu gewinnen , wur¬
den vereitelt . Schnelle deutsche Verbände stießen von
Rostow aus nach Osten vor und nahmen Alseiskaja
und das bereits im OKW .-Bericht . genannte , mit Pan¬
zergräben und ticsgestasscltcn Verteidigungsanlagen be¬
festigte Nowotscherkask,  eine durch ihre chemische
und landwirtschaftliche Industrie bedeutsame Stadt.

Die deutschen Luftangriffe richteten sich Freitag be¬
sonders gegen bolschewistische Kolonnen , die in regelloser
Flucht mehrere , von Fahrzeugen begleitete Kolonnen
aufrieben und zahlreiche Batterien vernichteten . Auch
das Stadtgebiet und der Bahnhof von Bataisk , südlich
Rostow , waren erneut heftigen Luftangriffen ausgesetzt,
die sich auch aus den Eisenbahnverkehr von Rostow nach
Süden erstreckten. Hierbei wurden mehrere mit Truppen
und Material beladene Züge durch Tiefslugangriffe in
Brand geschossen. 56 bolschewistische Panzer , die zu An¬
griffen gegen die deutschen Brückenköpfe über den Don
bereitständen , wurden durch Bombentreffer zerstört - In
den ausgedehnten Verteidigungsanlagen dieses Gebietes
wurden ferner zehn feindliche Batterien an beherrschen¬
den Ecländepunktcn vernichtet . Bei der Bekämpfung
des Nachschubverkehrs wurden über 206 Fahrzeuge , meh¬
rere Munitionsdcpots sowie ein Treibstofflager durch
Bombenwirkung zerstört.

Ueber den Verlauf der Kämpfe am Don teilt das
Oberkommando der Wehrmacht mit , daß dcntsche Trup-
vcn am 23. Juli im zähen Avwehrkampf am Brücken¬
kopf Moroncsch  wiederum mebrerc feindliche Panzer
vernichteten . Nordwestlich von Woroncsck wiederholten
die Bolschewisten ihre Infanterie - und Panzerangriffc.

woronesch bleibt fest in unserer stand!
trotz verzweifelten flnsturms der Sowjets wird der Brückenkopf eisern getzalten

Voll Lriessberiektsi Nelnr 8 ll u t t o r
List. r,I. Woronesch , im Juli.

Die Sowjets wissen , was sie mit der über 366 666
Einwohner zählenden Stadt Woronesch auszugeben ge¬
zwungen waren . Die Eisenbahnstrecke , die von Rostow
über Woronesch nach Moskau führt , ist damit für sie
dahin , wie ein Stachel sitzt ihnen dieser deutsche Brücken¬
kopf weit über den Doii tief im Fleisch . So sind auch
die gewaltigen Anstrengungen zu verstehen , die der
Gegner macht, um diese Stadt wieder zurückzugewinnen.
Was er an Luftwaffe überhaupt noch aufzubieten ver¬
mag , setzt er ein . Mit Artillerie und Panzern versucht
er. die sich heldenhaft wehrende Jnsanleri . zu er¬
schüttern — es nützt ihm alles nichts ! An diesem deut¬
schen Sieg und den für die Sowjets damit verbundenen
schweren Folgen ist nicht mehr zu rütteln.

An Führung wie Truppe — das darf mit Recht
gesagt werden — stellt jeder Tag und jede Stunde bei
Woronesch gewaltige Anforderungen . Wir haben hier
Männer einer motorisierten Infanterie -Division erlebt,
die seit vier und fünf Tagen keinen Augenblick Ruhe
gehabt haben , die trotz massierter Gegenangriffe gehal¬
ten haben , bis unsere Stellungen verstärkt und aus¬
gebaut waren und die jetzt, da der Feind nochmals
alles auf eine Karte setzt, erst recht halten und jeden
Versuch, st« zurückzuschlagen, unter den blutigsten Ver¬
luden jür den Gegner abweisen.

Sv »u,!.̂ .-yk.;- « je ein Panther , fitzt unsere Panzerabtei¬
lung -u einem kleinen Föbrenwäldchen Woronesch,.
Währen ? d' 1-se Zeiten niedergeschrieben werden , haben

wir wieder Alarm gehabt , sind wir in der sengenden
Glut der Mittagssonne , in Wolken von Staub und
Sand gehüllt , mit unseren schwarzen Husaren wieder
gegen den Feind gefahren . Es war ein kurzes , aber
hartes Gefecht, und wenn wir selbst auch nicht ganz
ohne Verluste davongekommen sind, die Verluste der
Bolschewiken an Panzern , Paks und Maschinenwaffen,
ganz besonders aber an Menschen , waren so, daß ihnen
an dieser Stelle die Lust zu weiteren Angriffen ver¬
gangen sein dürfte . Dankbar zvrnken uns die Infante¬
risten aus ihren Gräben und Stellungen zu, als wir
zurückfahren. Sie wissen nur zu gut , daß ihnen durch
unser Erscheinen ein großes Stück Arbeit abgenommen
worden ist.

Eine halbe Stunde später hören wir im deutschen
Rundfunk , daß Moskau , London und Washington die
Einnahme der Stadt Woronesch immer noch bestreiten.
Ein verächtliches und mitleidsvolles Lachen geht durch
die Reihen unserer Panzersoldaten , als sie — um den
Wagen ihres Chefs versammelt — diese Nachricht ver¬
nehmen . „Sie könn«» sich's ja wiederholen !" meint
einer scherzend, und der andere setzt dazu : „Aber erst
wenn wir '; zulassen !" Eine Stimmung herrscht unter °
dielen vrachtvollen Burschen , wie wir sie in den ersten
Tagen dieses Krieges nicht bester und zuversichtlicher
erlebt baben . Die neue , gewaltige deutsche Offensive
hat tbnen ebenso neuen , gewaltigen Auftrieb gegeben,
und ob es eine feindliche Welt waljrhaben will oder
nickt. Woronesch ist und bleibt fest in deutscher Hand,
dê llr sind sie und der Geist , der sie besveckt, dt« sichersten
Garanten .'

diese Vorstöße zum
im Gegenstoß durch

In erbitterten Kiimpsen wurden
Stehe » gebracht und der Feind
deutsche Panzerverbände zurückgeworfen . Erneute seind
liche Angriffe wurden abgewehrt . Im Verlauf der
Kämpfe wurden 24 bolschewistische Paiizcrkampswagcn
durch Verbände des Heeres vernichtet . Bei Angriffen
deutscher Sturzkampfflugzeuge aus Panzerbercitstcllungen
wurden weitere 16 PanzerkaMpswagen durch Volltresfer
zerstört und mehrere motorisierte Fahrzeuge schwer be¬
schädigt. Die Luftwaffe war am 23. Juli im südlichen
Abschnitt der Ostsront sehr erfolgreich . Zehn mit Muni¬
tion , Treibstoff und Truppen beladene Züge wurlien
vernichtet und 13 schwer beschädigt . Die deutschen Jäger
schössen 81 feindliche Flugzeuge ab, und Zerstöreroer-
bände vernichteten sieben bolschewistische Flugzeuge am
Boden.

Im mittleren  Frontabschnitt entwickelte sich am
23. Juli nur erfolgreiche Spähtrupptätigkeit , wobei
mehrere Kampfstünde mit ihren Besatzungen vernichtet
und Gefangene eingebracht wurden . Die ) s'ustwafse setzte
die Bekämpfung des feindlichen Transportverkehrs fort
und unterbrach durch Volltreffer die Gleisanlagen meh¬
rerer wichtiger Nachichubstrecken.

Im nördlichen  Abschnitt der Ostfront konzentrierte
sich das Artilleriefeuer des Feindes gegen den Wolchow -.
Brückenkopf. Bei der Abwehr örtlicher Vorstöße wurden
zwei Panzerkampfwagen abgeschossen. Damit erhöht sich
die Zahl der seit dem 21. Juli vor dem Brückenkopf
abgeschossenen feindlichen Panzer auf 36. Die deutschen
Luftangriffe richteten sich gegen Kampfanlagen und Ar¬
tilleriestellungen sowie gegen den Nachichubverkehr der
Bolschewisten.

An . der Einichließungsfront von Leningrad  wur¬
den wiederholte örtliche Vorstöße der Bolschewisten zu¬
rückgeschlagen. Weitere Angrisfsvorbereitungen wurden
durch Ärtilleriefeuer zersprengt . Schwere Artillerie des
Heeres griff in den Abwehrkampf wirkungsvoll ein.
Deutsche Jäger kämpften im nördlichen Abschnitt der
Ostfront den Luftraum für die angreifenden Kampfslie-
gerverbänd « frei und brachten am 23. Juli im Verlauf
zahlreicher Luftgefechte zehn bolschewistische Flugzeuge
zum Absturz.

vom ostalialMen Kriegsschauplaff
Lck v̂erer ssuktsnZrikk suk kort Darwin

Ein Verband japanischer Bombenflugzeuge griff anz
24. Juli den australischen Stützpunkt Port Darwin
mit großem Erfolg an . Im Hafengebiet brachen zahl¬
reiche Brände aus , ein Munittonsdcpot flog in die Luft.
Vier im Hasen vor Anker liegende Handelsschiffe blie¬
ben brennend mit Schlagseite liegen . Im Militärviertel
der Stadt brannten Baracken vollständig nieder . Ein Ocl-
behülter wurde von einer japanischen Bombe getroffen
und geriet in Brand . Durch das brennende Ocl wurde
das benachbarte Stadtviertel ebenfalls in Brand gesetzt.
Der japanische Bombenangriff dauerte über 1s4 Stun¬
den und war der schwerste Angriff,  den Port
Darwin erlebt hat . Alle japanischen Flugzeuge kehrten
wohlbehalten zu ihren Stützpunkten zurück.

„- .̂ustralisclie I -uktivskke praktisch vernichtet"
, Zuständige japanische Kreise erklären , laut Domei,

daß die Bekanntmachung des Kaiserlichen Hauptquar¬
tiers , daß japanische Flugzeuge 434 feindliche Flugzeuge
bei den Angriffen auf 'Neu -Gnin «-a und die Inseln So-
lomön , Sand -Horn vernichtet haben , erkennen lassen,
daß die australische Luftwaffe vernichtet wurde . Wenn
man berücksichtige, -daß diese Zahlen nicht die feindlichen
Flugzeuge umfassen , die während der japanischen Luft¬
angriffe auf das Festland Australien in Stützpunkten,
wie Port Darwin, . Wyndham und Derby , 'vernichtet
wurde , so kann das wirkliche Ausmaß der feindlichen
Verluste leirht geschätzt werden Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß fast alle der abgeschossenen Flugzeuge ame¬
rikanische Typen waren und daß die Vorherrschaft der
amerikanischen Flugzeuge in der australischen Liiftwafse
ein beredtes Zeugnis dafür abgeben , wie weit Austra¬
lien bei -der Auffüllung seiner Luftwaffe von den UEA>
abhängig sei.

Keuer -^ nZrikk bei Hsiikau
„Asahi Schimbun " meldet aus Hankau , daß japanische

Verbände , die mit der Verteidigung des Gebietes nörd¬
lich des Pangtsekiang in der Hupai -Provinz betraut
sind, am Donncrstagmorgen einen Angriff gegen das
41. Armeekorps , die 122 . und die 124. Tschungking-
Division nördlich von Hankau eingeleitet haben. Diese
Operation schreitet günstig vorwärts . Die Japaner be¬
setzten am Frcitagmorgen einen strategisch wichtigen
Stützpunkt des Feindes.

Oberstleutnant Sungtschisen u . Kommandeur Tschang-
tingschun , beide Professoren für Artillerie bzw. Strate¬
gie an der 6. nationalen Militärschule in Kweilin . der
Zcntralarmeo Tfchungkings angeschlossen , haben sichM
japanischen Armee begeben . Es wird berichtet , daß die
beiden chinesischen Offiziere den ihnen am l6 . Juni ist'
währten Urlaub benutzten , Kweilin zu verlassen und
daß sie kürzlich in Hankau angekommen seien.

Vruck der Komintern auf England

Zum Meeresgrund geschickt. . .
Berlin , 25. Juli . Wiederum ging ein norwegisches,

in amerikanische Dienste gepreßtes Handelsschiff ver¬
loren . Es handelt sich um das früher norwegische Post-
schiff „Torvanger" (16568 BRTZ , das durch ein
deutsches Unterseeboot sechshundert Meilen von d'en
Azoren entfernt versenkt wurde . 17 Schiffbrüchige des
versenkten Schiffes wurden von dem Frachtdampfer
„Lima " gerettet . Die Zahl der versenkten ehemals neu¬
tralen Schiffe , die widerrechtlich von der USA .-Regie-
rung beschlagnahmt wurden , ist damit um ein weiteres
Schiff gestiegen . Außerdem bequemt sich das USN .-
Marinedexartement jetzt endlich zur Bekanntgabe des
Verlustes eines vor mehr als sieben Wochen versenkten
amerikanischen Handelsichjffes mittlerer Tonnage , das'
im Karibischen Meer einem Unterseeboot -Angrisf zum
Opfer ' fiel . Es gelang einem Teil der Besatzung , in
einem Hafen der USA .-Ostküste an Land zu gehen.

Stockholm , 25. Juli . Eine für Sonntag von kommu¬
nistisch«» Kreis «» nach dem Londoner Träfalgar -Sguack
einberufene Massenversammlung zur Unterstützung d«
Moskauer Forderung nach der zweiten Front steht, nach
schwedischen Meldungen aus London , im Miticlpmüt
des politischen Interesses . Die Wände der Londoner
UntergrundbahNstationen sind mit großen Plakaten be¬
deckt, auf denen eine zweite Front gefordert und zM
Besuch der kommunistischen Versammlung eingeladen
wird.

Die britisch -bolschewistische Verbrüderung ist also schon
so weit gediehen , daß die Kommunisten mit einer
Massenversammlung an die Oeffentlichkcit treten ton¬
nen . Zugleich offenbart sich darin aber auch der Drm
der Komintern auf England , der Moskauer Hilfcforde-
rung endlich nachzukommen.

kr wußte , was er LffurchNl schuldet
Genf , 25. Juli . Von Zeit zu Zeit tauchen in der angli¬

kanischen Presse Meldungen über seltsame Testament
auf . Eines der merkwürdigsten ist zweifellos das Te¬
stament des südafrikanischen Minenmagnaten Sir Abe
Bailey , der soeben nach einem Bericht dch: „Daily Mail
von seinem Millionenvermögen ganze H366 Mark dem
englischen Premierminister Winston Churchill hinter¬
ließ , während er über 166 Millionen Mark M
Fortschritt , die Kräftigung und den Aufstieg Suo-
azrikas " bestimmte . )

Sie britischenVerluste beim „lornwall "-Untergang
Berlin , 25. Juli . Der britische Kreuzer „Tornw  all"

wurde von den Japanern gleichzeitig mit dem Kreuzer
„D o r s e t s h i r e" im Indischen Ozean in den Ostbr-
tagen dieses Jahres versenkt . Die beiden Schweren
Kreuzer bildeten nach der Vernichtung de,r Schlacht¬
schiffe „Prince of Wales " und „Repulse " das Rückgrat,
der britischen Asienslotte . Die britische Regierung gibt
jetzt die Verluste beim Untergang des lOOOst Tonnen
großen Kreuzers „Eornwall " bekannt . Von der 686
Mann starken Besetzung ertranken 191 Offiziere und
Mannschaften , die übrigen wurden zum größten Teil von
den Japanern gefangengenommen . Nur einem kleinen
Teil der Besatzung gelang es , einen indischen Hafen zu
erreiche».

pulversleisck „nicht ermutigend " z!ür England

Stockholm . 25, Pult , Die englische Regierung hat^ " - . ü" illie msegleiun » -----
dem In , Juli die Einfuhr von Leben ^ wttteln noch
eingeschränkt , als dies bisher schonFver Fall ü °r-
werden in den nächsten MLstaten keiM -rlei Eefrierslei !«'
lieferungen aus Amerika nach den M,itis -Hen Inseln « >
folgen Da England auf diese FW ^ -chlieferungen nnb
verzichten kann , wird das Fleisch,-E 'Llversorm trans¬
portiert werden . Man hat in einige Men-
mente mit diesem neuen FletschviU ^ „«macht, di-
dings „nicht ermutigend " gewesD ^ ^ tz.
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Huf erweiterte Selbstschutz
Heranziehungvon berufstätigen Gefolgschafts-

Mitgliedern
25 Juli . Der >R«ichsminjfter für Luftfahrt

„n? Oberbefehlshaberder Lufkwaff« hat im Einver-

î In' Md̂ ün̂ uft>chutz der besonderen Verwaltungen
"" « It Nunmehr können innerhalb eines Mo-
mäiinliche Gefolgschaftsmitglieder über 18 Jahre

Een ° sechsmal, solche zwischen 16 Und 18 Jahren
HL ; viermal zum Bereitschaftsdienst herangezogenhöchste
nierdcii Bei weiblichen Gefolgschaftsmilgliedern ist
m,e bisher der Umfang des Bereitschaftsdienstes außer
von dem Alter davon abhängig zu machen, ob das Ee-
folqfchaftsmitgliedKinder besitzt, wobei die Zahl und
Las Älter der Kinder eine Roll« spielt. Weibliche Ee-
folgschastsmitgliederüber 18 Jahre , die keine Kinder
oder nur Kinder über 11 Jahre haben, können nunmehr
höchstens viermal, solche mit Kindern unter 14 Jahren
höchstens zweimal im Monat , und auch nur dann, wenn
eine einwandfreie Betreuung der Kinder stchergestellt
ist, zum Bereitschafisdienstherangezogen werden.

Für weibliche Eefolgschaftsmitgliederzwischen 16 und
18 Jahren ist die Zahl der monatlichen Bereitschafts¬
dienste auf höchstens zwei festgesetztworden. Mütter,
di« Kinder unter drei Jahren oder wenigstens drei
Kinder unter 14 Jahren zu versorgen haben, werdende
Mütter 'sowie weibliche Gefolgschaftsmitglieder, die
unter erschwerten Bedingungen arbeiten , dürfen ebenso

männlicheund weibliche Gefolgschaftsmitglieder
unter 16 Jahren zum Bereitschaftsdienst nicht heran¬
gezogen werden. Bei der Einteilung zum Beröitschafts-
dienst ist ein. Unterschiedzwischen Beamten, Angestellten
und Arbeitern nicht zu machen.

Allen zum Bereitschaftsdiensteingeteülten Kräften ist
entweder zum Beginn oder am Ende der auf den Bercit-
schaftsdienstfolgenden Arbeitsschicht eine zusätzliche
Freizeit von mindestens sechs Stunden zu gewähren,
wenn sie während des Bereitschaftsdienstes zu einet mit
erheblicher Beanspruchung verbundenen Hi>lf«k«istung
eingesetzt worden sind. Weiblichen Eefolgschaflsmitglie-
deni zwischen 16 und 18 Jahren ist in .jedem Falle, also
auch dann, wenn eine solche Hilfeleistung nicht statll-
gefnnden hat, eine zusätzlicheFreizeit von mindestens
vier Stunden zu gewähren. > ,

Mahnung und Verpflichtung
& . Wien, 25. Juli . Mit e.incm schlichten, dom Ernst und
" ' der Eriche der Zeit awgepaßten .Gedenkakt beging das
r miiiolia'lsvzialistische Wien am Sonnabend die • Er-

inncnmg an jenen Tag, an dem vor acht Jahren di«
. Notionalsozialistenim -'damaligen Oesterreich für ihren
' Glaubenihr Leben einsetzten, um mit dem Opfer ihres
Lebens die Freiheit zu erobern. Sie, die damals ge¬
mordet wurden,-gehören zur Vorhut derer, di« in diesem

n Krieg für den gleichen ' Führer , für die gleicht Fahne
,i» und Für das gleiche Bokennruis ihr Leben gaben:, für

Deutschland. -Dieses Wort steht über dem Opfertod der
!il JulAämpfer ebenso wie über dem Heldentum- der Na¬
zi menlosen Zahl derer , die gefallen sind im Ringen der
N Gegenwart. Ihr Kampf und Sterben /aber steht ver-

pflichtend.als Beispiel und Mahnung vor uns Lobenden,
jj- Wie alljährlich versammelten sich'wieder am frühen
,»• Morgen des 25. Juli die Kam«rave ri der Taten mit
u Männernder Partei und Wehrmacht vor dom steinernen

Ehrenmal im Ealgenhöf des Landgerichts Wien, der
$  Siütt « , wo die nationalsozialistischen Opfer vor acht
j, Jahren durch die Hand des Henkers ihr Loben lassen

mußten. Namens des Gauleiters von .Wien, der Juli-
Kämpfer und der Schutzstaffelnwurden Kränze vor dem

:s Ehrenmal medergelogt. Der höhere Polizeiführer , ss-
x GruppenführerDr. Kälteubrunner , deutete in einer kur-
^ zen Ansprache den Sinn des Opfertodes der gemordeten
.. Nationalsozialisten. An den Stätten , die mit der Juli-
l. Erhebung für immer verknüpft sind , wurden ebenso wie

an den Gräbern der Juli -Opfer von den Hoheirtsträgern

der Partei Kränze niedergKegt. Aehnlliche schlichte, ein¬
drucksvolle Feierstunden fanden in allen Alpen- und
Donaugauen zur Erinnerung an den 25. Juli 1634 statt.

Nooseoelt und ltzurchttl an ificc Neben luden
Stockholm; 25. Juli . Auf einer Versammlung, die

25 jüdische Organisationen in Chicago abhielten, wur¬
den, wie Reuter meldet, Botschaften von Rooscvelt und
ChurchhNverlesen. Während Roosevelt in dieser Bot¬
schaft an seine Auftraggeber davon faselte, daß Deutsch¬
land am „Tage der Abrechnung" bestraft werden würde,
äußerte sich der andere Jrkdenschützlimg, Win stau Ehur-
chitl, lobend über die Rollender Juden bei dem „Wider¬
stand der Vereinigten Nationen gegen . die deutsche
Unterdrückung".

Juden warnen vor jüdischer tzrmee
Drahtberlchtunsere« Vertreter«

vs . Lissabon, 25. Juli . Der Nus zionistischer Kreise
nach Aufstellung einer eigenen Judenarmee in Palästina
findet bei den Juden Amerikas offene Ablehnung. Die
„Newyork Daily News" veröffentlichen' eine ab¬
schreckende Warnung der USA.-Judenschaft, die keinerlei
Lust zu spüren scheint, die Börse mit oem Kasernenhof
oder gar dem Kampffeld zu vertauschen und auch ihren
Rassegenossenin Palästina dringend rät , die Finger von
einer sogenannten „jüdischenNationalarmee " zu lassen.
Als Hauptgrund wird dabei angegeben, daß die Auf¬
stellung einer eigenen Judentruppe vie bereits heute,der
jüdisch-angelsächsischenAllianz feindlich gesonnene ara¬
bische Welt zu einer einheitlichen und aktiven Front¬
stellung gegen die Juden und das Angelsachsentumver¬
anlassen würde. „Gott sei uns aber gnädig"/ so heißt

es in dieser jüdischen Warnung , „wenn auch die
60 Millionen Araber noch zu den Waffen greifen und
sich gegen uns und die Juden Palästinas wenden sollten,
was unzweifelhaft geschehen würde, wenn eine jüdische.
Armee unter jüdischer Flagge in Palästina aufgestellt
werden sollte."

„Neue" Märkte in lentratamerika
Madrid , 25. Juli . Wie aus Guatemala aemeldet rvird,

hat der deutsche Unterseebootkriegden Küstenbewohnern
des Karibischen Meeres «ine - neue Beschäftigung ge¬
geben. Die Fischer befassen sich in der letzten Zeit mehr
mit dem Suchen von Strandgut als mit der Fischerei.
Noch nie in der Geschichte sei diese Arbeit so fruchtbar
gewesen wie heute, denn Tag und Nacht würden Koffer,
Kisten. Eebranchsgegenständeaus versenktenSchiffen an-
'geschwemmt. Es herrsche ein regelrechter WareniÜberschuß
aus den AltwarenMärkten in ' Zen-tralamerika . Am die
Transportkosten zu sparen, habe manfn  vielen Küsten¬
orten bereits am Strand Märkte ,eröffnet.

Eonderzilge mit französischen Arbeitern . Dom Pariser Ost-
bcchnhof aus ' haben am Freitag .wieder zwei Sonderzüge mit
französischen Arbci 'hern, insgesamt 1286 Personen , die Fahrt
ins Reich angetreten.

Arabische Frauen demonstrieren . In Kairo veranstalteten
arabische Frauen eine Großkundgebung gegen die Einziehung
ihrer Männer zum Militärdienft für Grohbritanmeu . Änc
Polizei ging gegen die demonstrierende Menge mit Gummi¬
knüppeln vor.
' Feuer in einer südamerikanischen Radiostation . In Rio de
Janeiro brach in der Radiiostation der Panamertcan Airways
ei-n Feuer aus , wodurch ein großer Teil der Anlagen zerstört
wurde . Der Bra -nd wird aus Kurzschluß zurückgesührt.

Wirtjchgftsteil der 133.
. ; S

Kaffee Hag
Ausbau des Hstgeschiifts durch neues AufsichtsratsmitgUed

Die HD. der Kaffee Hag A-G» Bremen, in der fünf Aktionäre
S 570 409 RM Grundkapital vertraten , nahm den bekannten, vor»
sichtig bilanzierten Abschluß für 1941 zur Kenntnis und beschloß,
den Reingewinn von 89 588 NM vorzutragen. Wie der Vorsitzerdes
Aufsichtsrat.. Generalkonsul Dr. h. c. Ludwig Noselius, ausführte,
habe die' Gcsollschaft es in Anbctrachl̂ der Verhältnisse nicht für
richtig gehalten, einen höheren Reingewinn auszuweiscn und diesen
auszuschütten.

In den Aufsichtsrat  wurden Generalkonsul Dr. h. c. Lud¬
wig Noselius, Bremen, und Direktor Heinrich Wiede, Hamburg,
wiedergcwählt. Neu gewählt wurden Direktor Dr . Werner Nau¬
mann (Fockc -Wulf) .und Wolf Frelbetr von Massenbach-
Sa  l l e s che n , Berlin, letzterer als Mitarbeiter beim Ausbau des
Ostgeschäfts.

f n" ' -
Mit dieser Neuwahl ist die Kasfee Hag' A-G nun auch ö̂ff̂ ntlich

in den Kreis der bremisch-hanseatischen Firmen eingetreten, die ihr
Augenmerk auf neue Geschäftsmöglrchkeitenim Osten richten und so
berufen sind/dem bremischenAußenhaüdel ein kontinentalenropäisches
Gepräge zu geben. Mag die bremischeIndustrie, von. der-die Kaffee
Hag A-G ein nicht zu übersehender Teil ist, seit einigen Jahren auch
starken Einfluß auf die Zusammensetzung der bremischen Bevöl¬
kerung gewonnen haben, und hat jene aus guten. Gründen am Unter¬
lauf der Weser festen Fuß fassen können, so bcstin;mt doch noch vor¬
nehmlichder Strom , die Schiffahrt und der Außenhandel den Charak¬
ter unserer Stadt . Ms Deredelungs- und Handelsunternehmen mit
dem Sitz in Bremen wird daher auch die Kaffee Hag A-K dazu bei¬
tragen können, den Ruf des bremischen Kaufmanns und der bremi¬
schen Schiffahrt innerhalb des großdcutfchen Machtbereicheszu ver¬
liefen. damit unsere Stadt ihren Anteil an dem zu erwartenden
Aufstieg habe.

Es kommt nicht so sehr darauf .an. daß aufbauwillige Kaufleujc,
die ihr Geschäft früher , in der Verbindung mit Uebersee gesehen,
haben, jetzt nach dem Osten gehen, oder sich im Südostcn schon er- *
folgreich betätigen, sondern daß die Güterströme, die von eben diesen
bremischenKaüfleuten gelockertund bewegt werden, auf der W e s e r
umgeschlagenwerden und ihren Niederschlagin b r c m ischen Han¬
delsbüchern findsn! Beide. Forderungen sollten bei dem Aufbau des
Ostgefchäfts- Leitstern und oberstes' Gebot sein, damit, wie dor Gau¬
leiter sich kürzlich ausdrückte, der Gau Meser-lEms mit und vies-
lcicht durch Bremen im GroßdeutschenReiche.eine ü b .e ^-durch¬
schnittliche  Bewertung finde! Diese mit allen zu Gebote

^stehenden-Kräften zu fördern, ist Sache der Kaffee Hag A-G. Sach¬
lich, eben durch vorsichtigeFinanzgebarung, und persönlich ist die Ee-

seNschaft, die einer starken, eigenwilligen Unternehmerpersönlichkeit
verdankt, darauf eingerichtet und vorbereitet.^ h . b.

Schering A-G, Berlin . Der HD am 27. August wird für 1941 eine
Dividende von wieder 6 Pzt . auf das Kapital von 64 Mill. RM
vorgeschlagen. Bei hoher Beschäftigung der eigenen Werke und der
Betriebe der Beteiligungsgesellschafterzielte das Unternehmen wieder
ein günstiges Gesamtergebnis. Die befriedigende Entwicklunghabe im
laufenden Jahr angehalten.

. Concordia Bergbau A-G, Oberhausen (Rheinland). Die Ergeb¬
nisse des Jahres 19-11 haben sich durch verschiedeneVerhältnisse, ins¬
besondere Steuernachzahlungen für frühere Jahre so ungünstig ge¬
staltet. daß keine Dividende (i. V. 3 Pzt .) vorgeschlagen werden
kann. Der Reingewinn von 40-12 RM wirh oorgetragen.

Adam Opel A-K, Riisselsheim a. /M . Die HD am 24. Juli be-
-schloßauf das berichtigte Stammkapital von 80 Mill. RM eine
Dividende von 6 Pzt . Der Betrag von 4.8 Mill. RM entspricht dem
in den Vorjahren nusgeschütteten Betrag . Der bisherige Aufsichts¬
rat wurde wiedergewählt. ,

Phrii -Verfahvensverwertungs A-K, Hamburg. In der, HV wurde
über die Aufnahme der Geschäftstätigkeit der im Juni 19-11 gegründe-

'tcn Gesellschaft berichtet. Der Gcschäftsumfang habe fflh außer¬
ordentlich gut entwickelt. Die weiteren Geschäfte berechtigen zu der
Hoffnung einer günstigen Entwicklung 4m Laufe der Jahre . Nach
Genehmigung der Regularien wurde eine Kapitalerhöhung
um 1 Mill. RM beschlossen, nach'deren Durchführung in der nächsten
Zeit der Gesellschaftein AK von 5 Mill . RM zur Verfügung stehen
wird. Die Finanzierung de'r Kapitalerhöhung ' soll .zum größten Teil
durch Vereitstellung von Konzernmittcln durchgeführt werden. In
den AR wurde Direktor Herbert Blume, Hamburg, neu gewählt.

Vereinigte Märkische Tuchfabriken A-G. Berlin . Die Gesellschaft
war 1941 in allen Abteilungen voll beschäftigt. Aus dem Rein-

' gewinn "von 197 878 (230 794) RM, der sich um den Vortrag auf
220 585 (240:708) RM erhöht, werden unverändert 8 Pzh Dividende
auf 4.8 Mill. RM AK vorgeschlagen. Im laufenden  Jahr
das Werk weiter voll beschäftigt, so daß ein befriedigendes Ergebnis
erwartet wird.

Zinn in Südostasien
Zinn hat - dank seiner hervorragenden phpsikalischen und, chemi¬

schen,Eizenschaftcn ein weiteres und wchrwirtschaftlichwichtiges V«r»
wendnngsgebiet. Nach -„Wirtschaft und Statistik" erzeugten  die
Länder Sudostasiens- fast 70 $ jt . der gesamten Zinnproduktiom Die

öauptgebiote sind Britisch-Malaya und- N-iederländlsch-Jndten . Ferner
werden in Burma. Thailand und Franzästsch-Jndochina Zinnerz« ad-
gebaut. Auch dt« südwestlichenProvinzen Chinas sind reich an
Ztnnvorkommen. Brltisch-Malaqa hatte auch eine grob« Bedeutung
auf dem Gebiete der Ztnnoerhuttung. In den keioen großen An¬
sagen in Singapur und P -nang wurde nicht nur das gefaulte
malaptfchc Fördergut verhüttet , sondern auch dte Zinnerz« Thar¬
lands . Französisch-Indochinas. Burmas und Südafrikas sowie Teile
der sapanischen und der nietzerländischenErzeugung. In den letzten
Vorkriegssahren detrug der Anteil der malayischen Hütten  an
der Weltzinnra.fftnatton fast 50 Pzt,

Mit der Besetzung der Lander Südoktaflens durch dt- Japaner hat
dl« zinnverärbettende Industrie d» Vereinigte » S t a - t c n
von Amerika,  de » grohten Zinnverbraucher» der Erde, ihre
wichtigste Rohstofsauelle verloren, Rund SO Pzt , ihr-, Bedarfs
wurden im Durchschnitt aus Südoftahen b»zogen, Ihr Zinnoer-
brauch betrug 19.19 71 800 Tonnen, steigerte sich 1910 durch die an-
lauleuden Lieferungen von Kri^zsmaterial an die Alliierten auf
75 300 Tonnen und sprang im nächsten Jahr Infolge der eigenen
Ausrüstung auf fast 100 000 Tonnen. Eingeführt wurden im erstenfaibjahr 19-10 51 020 Tonnen,im ersten Hatbsahr 1911 70 860 Tonnen.ür -ine gewisse Zeit werden di- Verfoigungsschwierigkeiten durch
di- Vorräte überbrückt. di- im Zuge einer fgftematifchenVorrats-
volitik in den letzten anderthalb Jahren angelegt wurden, . rim diefe
Referoen zu strecken, wurden einschneidende Maßnahmen zur Ber-
brauchsdroffelung durchgeführt, die vor allem ihre fast ausschließlich
auf Weißblech angewiesene Konservenindustrie treffen. Wie ange¬
spannt die Lage ist, zeigt der Beschluß, Silber als Zinnersatz in
der Rüstungsindustrie einzusetzen. Ob im übrigen die Hoffnung, den
Ausfall des südostasiatischenMaterials durch gesteigerte AuskeVts
der bolivianischen  Zinnerzoorkommen auszugleichen, zutreffen
wird, bleibt abzuwarten. '

Für die südostafiatischeZinnindustrie hat der Verlust des,amerikani¬
schen Absatzmarktes nur vorübergehende Bedeutung. Mit dem zu¬
nehmenden Wirtschafisaufbau im großostastatrfchenRaum wird auch
der Zinnbedarf beträchtlich anfteigen. Bor allem dürfte aber nach
dem Kriege das zinnarme Europa  in einem weit stärkeren Maße
Abnehmer südostasiatischenMaterials sein als bisher.

Burmas Baumwollernte. Aus Rangoon meldet Domei. daß trotz
das Krieges in Burma 70 Pzt . einer normalen Baumwollernte er¬
wartet werden. Die Militärverwaltung in Burma beauftragte drei
japanische Firmen mit der lleberwachunĝ der Baumwollernte.

Zur Eemeinschaftshilfe der Wirtschaft. Die im Reichsgesetzblatt
Teil I Nr. 79 vom 24. Juli verkündete vierte Durchführungsver¬
ordnung zur Verordnung über Gemeinschaftshilfe der Wirtschaft
trägt dem Gedanken der Erhaltung der Vermögenssubstanz zu¬
gunsten der Unternehmen, deren Betriebe auf Grund kriegswirtschaft¬
licher Maßnahmen zum Stillstand gekommen find, in verstärktem
Maße Rechnung Auf Grund der neuen Bestimmungenkann der Ein¬
satz vorhandener Eigenmittel  für die Erhaltung des Betriebes
und ferner Anlagen während der StiUegungszeit künftig nur ver¬
langt werden, soweit der am Tage der Sti '.legung vorhandene Be-
triebsmittelüberschuß das zur Wiederaufnahme des Betriebes not¬
wendige Kapital in erheblichem  Umfang übersteigt.

Die Brauerei Th. Simon, Simonbräu , in Bitburg in der Eifel
kann auf ein 12öjähriges Bestehen zurückblicken.

Im Rahmen der deutsch-italienischen Arbeitstagung in Cenedig
hat die Solinger Handelskammer mit der italienischen Jndustrie-
organisation ein Abkommen getroffen, in dem diese dfe Verpflich¬
tung übernommen hat , künftig jede Benutzung des Herkunftsnamens
„Solingen " auf Stahlwaren und insbesondere auf Rasierklingen

-italicnifcher Erzeugung zu untersagen.

flmtliche verliner Devisenkurse
LombardztnStuh  NetcbSvantüiSkoni
seit 9. Avrii 1940: 4»/, Bzt . keil 9. Avril 1940: 8-,. Pzt.

1942 25. Jul,
Geld 1 SBrtet | . 1943

25. Juli
Geld 1 Bitei

Slcnopten * 9.89 9,91 Italien 18.14' 18.16
Slfnlianiftan 18.79 18.83 iiupün 0.585 0.587
Slraentinten 0.588 0.592 Kanada * 2,098 2,102
Stuitralien * 7.912 7,928 Kraaticn 4.995 5,005
tüelqien’-Hraiiticn

«9.9» «0.04 Neuseeland * 7.912 7,928
0.18 0.132 Norwegen 56.7,i 66,88

Brit .-Zllidlen *74.18 74,32 Porluaal 10.14 10.16
'■Hitlflaricn 8,047 8.033 Sellmeden 59.46 59.58
Dänemark -69,15 53.96 Lckweiz ■57.89 58,01
Enalanb • 9.89 9.91 Serbien 4,995 5,005
Finnlnntzivinnkrcich

5.0« 5,0? Slnwukel 8,591 8.609
* 4.995 5,005 Spanien 28,56 28.60

Gricckiciilanv 1.668 1.679 Liidalrika * 9.89 9.91
HoNcind 132.7(1 132.70 Türkei 1.978 1.982
Hran
?k̂ lnnd

14.39 14.61 üruairao 1.199 1.201
88.49 88.50 Per St n 3. * 2.498 2.502

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 27r. Juli wurden Hapag mit'
129,75und Lloyd plus 1 Pzt . mit 129 gehandelt. Hansn-Dampf stell¬
ten sich auf 199 nach 198.b, die übrigen «unverändert . Von sonstigen
Verkchrsaktien wurden ' Bremer Straßenbahn plus 0.75 Pzt . mit
132,25. umgesetzt. Reis und Handels wurden plus 1 Pzt . mit 189
umgesetzt. Atlas -Werke notierten heute 190/ die übrigen Bremer
Werte waren unverändert.

Berliner Börse. .Die Wochenschlußborseam 25. Juli nahm einen
'außergewöhnlich ruhigen Verlauf. Im Verlauf lagen die Aktien¬
märkte im großen und ganzen gut behauptet. Vereinigte Stahlwerke
hielten sich auf 153,75. Gegen Ende des Verkehrs lagen die Aktien¬
märkte annähernd geschäftslos.

Hschverteiliing
Ankauf

Packhaus , mögl . Zentrum zu kauf,
ge«, per sof . Angeb . u . Z 6850Hohenstein , Br.-Rönnebeck.s Mon¬

tag 9 Uhr , Marinaden f. Kun¬
den, die 9, 7. nicht .bedient wurd.

1500—2000 qm unbebautes od. be¬
bautes . Grundstück , Vorort . von
Bremen f. Imliistriezweckc : (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf !.’gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Wenks, Br.-Farge . Marinaden am
Montagmorg . 9 Uhr Nr . 130—250.

T i e r m a r k 1 Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb BrcmeiisL Bitte an-
rufen ! Habe sof . Kauf . H . Apel,
Maki ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22•Ankauf

Größeres Futterschwein . Bremen-
Grohn , Schönebccket Straße 41. Ich suche im Aufträge Ein - und

Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u Geschäftsgrubdstücke in Meder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31, Ruf : 212  3437.

Junge Milchziege , Ang . m. Preis
u. VL 1851 Gesellst . Br .-Vegesack.

Tausch
8 Wochen altes Ziegenlamm .gegen’

Heu. Br .-tfrohn , Wilhelmstr . 1.
1—2-FamiIienhaus zu kaufen ges.

Gegend gleich . Ang . u . T 5744.
Heu geg./ Kaninchen / St . Magnus,

Brunnenhofsiraße _5.

Auto - und Motorradmarkt

Speditionsfirma sucht in Bremen
passendes Grundstück -evtl , mit
aufstehenden Gebäuden , zu . kau¬
fen . Gleisanschluß erwünscht.
Angebote unten J 52 909.

Verkauf
Dĵ W.-Wapen , billig , gut erhalten.

Gehr. Lindenbauer , Ruf : 5 1137
und 5 11 70.

Groß . Wochenend - o. Sommerhaus,
weitere Umgebung Bremens , so¬
fort zu kaufen oder mieten ges.
Angebote unter H 5708.

Golicith-Pritschen -Lieferwäg ., Trag- -
Ztr . 200 Jl,  Angebote u.

Parzelle zu .mieten oder kaufen
gesucht . Neust , od. Woltmersh.
Angebote unter K 5767.

Fiat -Lim, 1000, Opel, Olympia , 1,5
Ltr ., 1938, u. weitere 20 gebr.
Pkw ., ferner mehrere gebrauchte
Lieferwagen . Bundgaard & Sohn.
Friesenstraße 12,a.

Zu vermieten

Möbl, Zim . frei . Abbentorstr . 17.
Nähe Faulen >/HafenstT . an 2 Herr,

g. möbl . Zim . Stephanitorstwg . 5DKVVSchwebeklasse , DK '.V 2-Sitz .,
DKW 4-Sitzer u. 20 andere gebr.
Pkw . Bundgaard & Sohn.

Möbl. Parterre -Zimmer m . Heizung
in nett ., ruh . Hause (Ostertor)
berufst . Dame per sof . od. 1. 8.
Angebote unter Z 5750.

Adler -Trumpf -Limousine , gut erh .,
L7 Ltr ., 39 000 -km gelaufen,
Schätzungspreis 1380 RM:, zu
verkaufen . Fr . Hillmann , Bauer,
Lenzen , Krs . Grafschaft Hoya,

. Tel . Bruehhausen -Vilsen 225.

Möbl. Zim. in Hagenauer Str . -an
Dame . Näheres Humboldtstr . 70.

Möbl. Zimmer . Ruhrstraße 44.
Möbl. Zimmer , fl . Wasser , passend

für Herrn , kein Ausländer;
Bürgermeister -Smidt -Str . 67.

Ankauf
Motorräder und Lieferwagen , ge

brauchte , kaufen sofort Bund
. gaard & Sohn. Kl. möbl . Zimmer an solid . Herrn

zu vermieten . Hnnsnstr . , 181.
DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬

fen laufend .Gebr . Lindenbauer,
. Ruf : 5 11 37 und 5 11 70.

Kl . Zimmer an jung .> Mann
Br6merhavener Str . 211.

Möbl. Zimmet . Brem .-Hemelingen,
Bahnhofstr . 7II links (vorm .)Personenkraftwagen nur stärkere

Typtm über 2300 ccm Hubraum
kaufen laufend „Abag “, Auto¬
mobil *Handels -Gesellschaft , Wals¬
roder Str . 9«'45.; Ruf : 8 4091

Möbliertes Zimmer . Adresse Sn der
Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

Möbl. Schlafzi . u . Wohnzi . mit
Kochgel . .in Vegesack an berufst.
Ehepaar ” ah 1. 8. zu venu . Ang.
VC 1864 Gescliäftsst . Vegesack.

Gebr. Pkw .» Anhänger , Seitenwa¬
gen , Motorräder , Lieferwagen
kauf , sofort Bundgaard & Lohn,
Ruf 2 35 98. Frdl . möbl. Zimmer mit fl . Wasser

an Ringen Mann . K. Plog , I5r.-
Aumuiui , Gartenstraße 7.Teilhaber

Fernumzüge . Louis 'Neukirch , Bahn¬
hofstr 31, Ruf 2 12 34-37Existenz . Kaufm . gebildete unab¬

hängige Dame « genetzten Alters,
kann in einem seit 28 . Jahren
bestehendem besserem Spezial-
Betnilgesehäft die Teilhaberschaft,
zwecks späterer Altemiibernalime.
erwerben . Erforderliches Kapital
15 000 (nicht als Betriehs-
Ĵ pBa^ erfordcrJich ), Anfragen u.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wi1liel ry Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Wohnungstausch
Ferntausch mit Berlin , Braun-

Kchweig, Celle, Detmold , Darm¬
stadt , Dresden . Emden , Hamburg,
Hannover , Königsberg , Mann¬
heim usw . Bitte Taiisclilisten
ainsehen . Louis Neukirch . Bahn¬
hofstr . 31, Ruf :. 2 12 34/37.

Häuser und Grundstücke

IMustr. Eigenheim -Wähler gratis. 1
'jUfJbegürrst , Ratensparung,

vf.oi . iTianzierung Ihre « künftigen
^igenneitnes . Deutschs Union*
J5an p̂arkas .?e, 'Dortmund , Hansa-platz 2} b.

Suche ?—3-Zimmer -Wohnung , am
liebsten m. Bad u . Balk . i . Osler¬
tor . Biete abgeschl . 2—3-Zim .-
Wohng . Neustadt . Ang . u . C 7578

Hausbesitzer statt Mieter werden
bie eine ;: Tages , wenn Sin mit
? nui - Bausparvertrag ab-
schließen Wir finanzieren Bau
und Kauf , Bei genügendem Ei-
genkapitäl Sofort finanzierung -bei
iiausk «auf möglich . Verlangen Sie
ungere Druckschrift L 23 kosten
i?® Unverbindlich . Eigenheim-
unnd Mrdersacbsen Banspar
Kasse Hannover

Biete 3 Zimmer , Küche . Bad , Hei¬
zung und Garten , Parkviertel,
gegen 3 bis 4 Zimmer und Zu¬
behör in Bremen und Umgebung.
Angebote unter TJ 5720.

Mietgetuche
4är.. Lagerketler sof . zu mieten ges.

Angebote unter A 6851
Verkauf

W^r «ein Haus oder Geecbäfts-
verkauf , will , wendet

81 — i filn persönlich —
2?« ie«.M̂ klorn Hua Arnold Holt-baue & Co., Am Wall 143'44.

Wir suchen zur Lagerung von
Lebensmitteln und Kartoffeln
etc . per sofort 1—2 größere heiz¬
bare Lagerräume (Keller oder'
Parterre ). Sozial -Gewerk Bremer
Handwerker , bei den 3 Pfählen 5,
Ruf : 4 57 61.

L2deri In westt . V-orstadt , Vege-
sacker -,. Elisabeth -, Landwehr-
stralie , Sĵ iTeî sweg , zu mieten
gesucht , Ang ebote unter L 5711.

Lagerräume zur ,Unterbrinj >;un£
v. slilltfelotflen Krartrahrzeugen.
Bun dffluml '& Sohn.

Tischlerei in. Mascliin . od. sreeign.
Werkraum . Ang~. unter E 5756.

3 Zimmer u. Küche mügl . sofort.
Angebote unter O 0339

jg - Ehep . s. z.  1 . 8. od. -l . 9. 1942
2 gut inöbl . Zim . m. Bad u . Kü.
(od. Btfd u . Kii .-Ben .) Nahe Oster-
deich/Sielu 'all/Lüneburgrer Str.
Eilangebote unter Z 7775

Fernumzüge . Carl Aua:. Drewes &
Cm, Baumstr . 56/58, b. d. Danz.
Freiheit , Ruf ; 8 27 42 n 8 27 43.

3 Zimmer mit Küche . Ang . unter
Ii 7842._

MöM. Zimmer f . Monat Auffiist
_( nähe OftterrieiCh). Ang.  P 7840. '
Sofort oder später Etage (3—4 Zi.,

Küche u . Zubehör ), gesucht . . An-
*rcl>ole unter T 7844. ,_ .

2 möbl . Zimmer (2 Betten ), wenn
möglich , mit Küehenbcn ., sofort
oder spä ter ges . Ang . . u,. U 7845.

Fr riI■ her zd. Zi. sof , Hammah '. 181.
Äetterer Handwerker s. möbl . Zim.

m. JIzjc. (i)anewnielcr ) z. 1. -8. 42.
An £cl xilc' u111er •V 7646.

S. 6 Zim .' u. Kü . Angeb . n . U 5770

Gesch äftliche Empfehlungen

Gallen -, Leber -, Nieren - und Gicht¬
leiden ? Vorbciurend wirkt Digö*
stivsalz . Glas 'lM. 1,25 . Reform¬
haus Ahthorn , Wcffe6ende 34 u
Lan .gemarckstrahc 82.

Original -Antiksachen aller Art,
KunRtfi:eg:eni?tande , Gemälde , Kup¬
ferstiche , StärHeabsiciiten , Bre
mensien , Elfen bei nsacben , «Japan-
China usw ., deutsche u. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst-

'* händler , vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vcrcid . Schätzer n.
Sachverstand .. Schillerstralie 16:
Rufs ,2 30 85. _
Mhexe DRGM .« das ideale Ver
lunkelungs -Zugrotlo , jetzt wieder
of. lieferbar ; kompl . 'ejnbän ^c-
ertint Gr . 100X200 3 JCt 105X
!10 3.25 Jl  usw . Prompter Post-
'crsaud . C. Maniuarilt , Berlin
Z 2 . Elisnbethstr . 30. •Froipro-nnt-f forrlern.

An alle Heizungsbesitzer ! Komme
demnächst hach hier . Durch die
Autogene Cieiieralreinigunü : mejir
Wärme und docii KoiileuersT «ar-

‘ ui ». Leichtes Bedienen der IJei-
jrleicbinällijfes und restloses

Verbrennen der .Kohle . Durch In¬
nen - und Außenanstrich wird
Ihr Kessel von Kost und anderen

' Einflüssen J[ftUrc hindurch frei-
gehalten . Bei Anfragen die Höhe,
Breite und Tiefe des Kessels nn-
geben .' Autogene - lleizungs -Kei-
rügung * Bremen , Jenaer Str . 16,
Fernruf 8 45 85.

Farbbänder , Kohlepapier , Papier¬
rollen 1\ Schreib - u. Addierma¬
schinen lief . Kaiser & Thiirnau.
Langensti 4. 43 44. link - 2 93 36

Sie Linen Trauerfall oder
nschen Sie eine Auskunft
r Beerdigungsangelegenheiten 7
in wenden Sie sich vertrau¬
voll an die Beerdigungsanst.
»rdlicht “, H. Schomaker , Wart-
gstr . 39. Huf 8 37 91; Ncben-

Utbremer Str . 159 und

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr 122, Ruf : 8 02 22. Fi

. fielen : Hemrastr . 116; Buntentor
*steinweg 34; Ransastr . 231 u. 65;

Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; T.loydstr . 81:
Osterfeuerbergstraße 103;- Vege-
eacker Str . 69; Vor dem Stein
tor 59/61.

Bremen —Berlin . Nächste Abfahrt:
„Niedersachsen " Miltwoch,

29. Juli 1942. Bei Bedarf nor¬
den auch : Minden , Hannover.
Braunschweig und Magdeburg
bedient . Cut o AnsehluOmüglich-
kftit nach Trag wird von Magde¬
burg geboten ! . Es -werden über
Berlin Güter für das General¬
gouvernement ', Oder - und Warthe-
Stationen mit genommen.

Bremen —Wilhelmshaven . Kegel-
mäßige Abfahrten zweimal wö¬
chentlich . Ladungsanmeldungen
erbeten an die Firma Her¬
mann A. Meyer , -Spedition und
Schiffahrt , Ohernsfraße 32II,
Huf : 2 64 01. ^

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12.__

Schrott , Altpapier , Metalle.
Wrissenberg , Hohetorstr . 3lh38.
Ruf : 5 42 71. ‘

Stellenangeb ote
Wir suchen zum baldigen Antritt

Buchhalter (in). If.olslea & WeiD-
lioiT, UdMm.sinitlelgrol .>h ., Wester-
fdrhbe 65. Tel . 5 26 23

Kcntorist (in) l'irm in Buchhaltung
etc ., zuverlässig u . an selbst . Ar¬
beiten ' gewöhnt . Schril ’U. Bewer¬
bungen erbeten an (Jeorg Menge,
(teere n 44—46._ _ __ _

Atlas -Werke suchen für ei îe Werks-
kücbe : 1 Küchenmeister , 2 Küche,
1 Kuchenschlachter , 3 Küchen-
helfcr , 1 Lehrling v . 32 Küchen¬
frauen , 1 Kassierer . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und Ge-
hnUsansprik 'hen erb . an das Ga*
folgschaftsamt der Atlas -Werke
Akti engesellschaft , Bremen.

Ankerwickler u . -wicklerinnen für
unsere , elektrische ‘Werkstatt ges.

n  Ang . werden erbeten an ,.Weser“
Flugzeugbau GmhH ., Bremen _1

Männliche
Revisor oder bilanzsicherer Buch¬

halter • von Treuhamlgesellsehatt
gesucht . Angeb , unter T 5769 -

Kontorist , mügl . m. Frlabrungen
im Speditionsfach für ausbau-
fyhig 'en Posten per sof . gesucht.
Angebote unter F 5706__

Kassenbote sofort gesucht . „Bre-
mer Zeitung “, Vcrtriebsabtei-
lnng . (leeren ft—8.__

Erf . zuverl . Handwerker a. Lüger¬
hall er , bevor/ . Elektrotechniker.
Schlosser usw . Karosserie fnbrik
Pollnmnn . SclilagctcrstraUe ' 377 v

Erf . zuverl . Tischler od. Meister
als Jjeitcr einer Tischlerei ges.
Angebote unter W 7597.

Auto - u . Motorradschlosser , Dreher
suob en Bundgnard & Solin. _

Motorrad -Schlosser und Dreher
suchen ' Bundgaard - & Lohn . Fric 1
senstraße 12 a.  _ '

Schlosserlehrilng zum 1. 10. 1942
qder sof . ges . Fritz • Fehrmann
ju n ., .Eisenbau , Oste-rtorsteinw . 19

Kraftfahrer auf sofort gesucht
Lnlmstraße 31 __

Fahrer und Beifahrer für sofort.
Kniührungsliilfsw . Bremen , Duck-
witzstraße . Tel , 5 25 78_ .

Mehrere Lagerarbeiter und Packer
gesucht . Finkanfsverband Noijd-
west , LadeBtraBe 3 a__

Oberneuland . 'Wir .suchen für un¬
sere verschiedenen Läger zuver¬
lässige Luftschutzwachen Walter
Bühner & Co., Obern, pharm.
Fabrik . Tel . 8 94 86

Dringend ! Wachmänner gesucht f.
Vegesack . Blumenthal und Um¬
gegend . Nachzufragen : Rnssen-
Lager , Brm .-Blumenthal , Wach-
leiter . Wachahtlg. .

Lagerarbeiter ges . Philosophen-
weg 14_ _

Zuverlässiger , rüst . Nachtwächter,
welcher auch in der Pferdepflege
bewandert ist , für Fabrikgniod-

i stflek geiucht . Angeb . n. K 5710

Zuverlässige Luftschutznachtwache
gesucht . Ruf 5 23 2fi n . 5 23 60

Zuverlässiger , jung . Bote gesucht.
. Mevcr , • Leder waren , Scliüssel-

korb 31
Weibliche

Perfekte Stenotypistin für unsere
Abt . Inspektion per sof . oder sp.
Schrift !. Bewerbung unter An¬
gabe der tichaltsanspr . erbeten:
Unterweser Reederei AG, Blumen-
thalstraf -ic , 16' ' _,_ t

Weibliche Kraft für Registratur,
evtl . Vs Tage . Braune , Geeste-
münder . Sira/ic 35/39_ • .

Telefonistin , evtl . Anfängerin , f.
Telefonzentrale -. ,z. baldigen An¬
tritt gesucht . Gustav F. Gerdts,
ireminstralle 130_

Apothekenhelferin , Anlernling sof.
od. spät . ges . Priichtjahr mn 3
beendet sein . Goetbe -Apotlieke,
Miin Miener Strafe 44.

Gewandte Kontrolleurin per sof.
od. «später i. Dauerstellung sucht
Nchuhhniis A. Auschwitz & Co.,
Am Brill 11, F 5 36 10  .

Jg . Mädchen mit guter Sehulbil¬
dung als Böhrling zinn 1. Oktober

• für mein Fachgeschäft . Korsett¬
waren Amin Meyer , HutfiHer-
strabo 31).

Schneiderin , welche anch Wäsche
ansb (*ssert.  ge >i. Angeb . u . K 5760

Frauen od, Mädchen T.ür die PläT
terei , evtl , halbe Tage . ^Färberei
Beckmann . Düsternstr . 40

Hilfe für Heißmangel , einige Sid
Waller IJeerstraLle 61 _

Einlegerinnen f . Druckerei . Braune,
Geestemünder StraJ -lo 35/30

Frauen für snub . sitzende Beschäf-
tignng . (abfassen von Tabl . und
Pillen ) gesucht . Auch halbtags
Beschäftigung . I )r . Johqnnscn
Naclii *., Remher jistraße 35.

Frauen .für leichte Beschäftigung
ges ., halbe oder ganze Tage . Vor¬
zustellen bis 16 Uhr bei Walter
C. Tiinke , Martinistr . 24 1.

Frauen für leichte Beschäftigung,
auch für halbe Tage , gesucht
Carl Ph . Kroning jr ., Seifen -,
Soda -, Essig - und Senffabrik,

_ (»rüne ns 1raßo 58_
Gesundheitspflegerinnen f. leitende

Tätigkeit 'von Part eigenst st eile
in einem Aufbangau zu sof .- ges.
Angebote unter G 52910  _

Haustochter oder Stütze m. Fnmi-
lienansehhiä in ruhigen Ilnush.
bei Ult. Dame . Frau >1. Acbelisj
Seböuliansenstr/17 , Ruf : 48 65 01.

Hausangestellte für meinen gepfl.
VillMibanshalt baldmügliehst ge¬
sucht . Dr . Dreßler ; Markusallee
Nr. 15, Ruf : 4 35 34. ■ -__

Tücht . Alleinmädchen auch Aus*
lündcrüi wird für sofort oder
später für Einfamilienhaus we¬
gen Heirat des jetzigen , gesucht.
Kochkenntnisse nicht erforderU
kann aber erlernt werden . Wal¬
ther , Lothringer Str . 21, Fern-
.Sprech er 4 81 04 ._

Hausgehilfin '/ « Tag für Etagen-
haushalt . Altmnnnstr . 34, pt.

Tücht . Hausgehilfin f. Inngj ..,jetzt;
heirat . für Haushalt gpsucht . H.
Sebarrelmami . .OsterstraÜc 77,

Hausgehilfin für sof . oder sp . ges.
Werner . Sielwall 27_

Zuverl . Hausgehilfin für sof . oder
später . Angebote unter B 7927

ZuveMäss . Hausgehilfin f. langj.
jetzt verheiratete Stütze . Franco-
Allee 49. Imai klingeln.

Zuverlässige Hausgehilfin sof . od.
baldigst für Arztbaüsbalt ges.

‘ Waller Ring 134. R. 8 14 07
Zuverl ., erfahr . Hausgehilfin zum

1. 8. gesucht . Koemena , Richard-
Wagner -Straße 28_

Zu sof . od. sp . zuverl . Hausgehilfin
nn Stelle einer erkrankt ., welche

- 5 Jahre - bei uns war , bei vollem
Familienanschl . ges . Kathmeyer.
Brm .-Lesum , - Bördeatraße 18

Kinderl . Hausgehilfin od. Pflicht¬
jahrmädchen für mod . . Etagen¬
haushalt weg . Heirat der jetzigen
Hausgehilfin z. 1. 9. ges . 4 Kin¬
der v. 3—10 .Tahreu . Steinbrecht
Parkallee 89, T. 2 77 04

Saubere Hausgehilfin für Vr oder
f/i Tag . Leo , Bremen -Vegesack,
Weserstraße 84

Hausgehilfin in guten Haushalt
nach Dresden '(KinderfrV . > und
Wäscherin vorhanden ) gesucht.
Klotsche , Dresden -N, Wilder-
Mann -Stra 'ße 51

Mädchen oder Frau per sof . für
Haushalt und Geschäft gesucht.
Konditorei Hoden , Faulenstr . ' 29,
Ruf 2 37 37

Tüchtige Wirtschafterin i.  meinen
(leschäftshaushalt gesucht . Kon-
ditorei Trunkhanlt , Obernstr . 53.

2 ordentl . solide Servierfräuleins
sowie zwei junge Mädchen für
die Küche und eine Putzfrau für
meine Konditorei u . Tageskaffee
gesucht . Konditorei Tr 'unkhardt,
Ohernstrnße 53.

Zuverl . jg , Mädchen f . Geschäfts
- luuitfhalt m. Familiennnsclil . per

sofort Oder später . TTohentors-
, lleerstraUe 128. Ruf 5 07 02

Jg . Mädchen für Haushalt und Ge¬
schäft . Pappelstra .Op- 75

Frau z. Hilfe i. -Haushalt , 2—3mal
wüchen tl . vormjtt . Engelhardt,
Ricliard -Wagner -Straße 26

Hilfe für frauenlosen Haushalt für
ganz . Schmidt , Scliarnhorststr . 143
Montag nachm . 5 Uhr od. schriftl.

Saubere Frau für einige Morgen¬
stunden . Gast . Brm .-Vegesack,
Hafenstraße 24 25 I

Putzhilfe für 3—4 Std . tägl . ges.
Lothringer Str . 21, Ruf : 4 81 04.

Eine Frau f . Sonnahendmorg . oder
Freitagnachmittag 3—4 . Std . zum
Reinmachen . Ang . u . S 7843.

Ordentl , Stundenhilfe für Tage
oder stundenw . f. Fünf .-Haus in
Oberneuland . . Tel . «3 95 00

Mehrere Reinmachefrauen für Rei¬
nigung der Büroräume unserer
Verwaltungsgebäude ^ m Gas¬
werk 37, Findorffstraße 27 und
Breslauer Straße 7/9 f . die Nncli-
miltagsstunden * Stadtwerke Bre¬
men AG ., Personalst ., Findorff-
straße . -27

Stundenfrauen zum Reinigen der
Betriebsräume . Zu  melden beim
Hausmeister der Bremer Zeitung

Reinmachefrau und mehrere K;
toffelsebälfraucn (a . f . Vs Tai
gesucht .. 'Arbeitszeit nach Verein
barung . Anstalts - und Aroeits-
betriebe , Buntentorsteinweg 94

Reinmachefrau gesucht . Finanzamt
Bremen - Mitte , GeneralLünen
dorff .-Stra ße 96 (Zim . 12 od . 21)

Zuverl . Frau für Büro -Reim s ung
s. Industrie - u . Handelskamme
Bremen . Einzelhandelsaoreimng
Zweigstelle Br .-Vegesack . Gerb
Rolilfs -Sir . 72

Waschfrau für alle 3 Wochen ges.
Klpktr . Wnsehmasch . vorhanden.
Werner . Sielwall 27 '

Wer hilft kinderreicher Mutter
Wäsche aiiKbessernl Adresse in
(1. Gescliäftsst . Blumentlial.

Stellengesuche
Suche Stellung als Lagermefster

oder Expedient . Führersch . Kl . 3
vorh . Angebote unter .7 5884.

2 Kraftfahrer suchen für 3 Nach
Mittage in der Woche ab 2 Uhr
Beschäftigung , auch auf Lager
oder Betrieb . Angeb,  u . A 5876.

Jg . Herr sucht Luftschutzwache
geg . möbl . Zimmer firrit Kochge-
Iegenheit . Ang . unt . G 5757.

Jg . Frau sucht Heimarbeit . Angeb.
unter O 5764.

Suche Beschäftigung in ' d. Abend¬
stund .. gleich welcher Art . Ang.
n. VV 1859 Gegohst . Vegesack.

Wac&endoshß,
seit Uber £0 Jahren
in Bremen ein Begriff für
gute Schuhe)
Schuhhaus

am Ostertor
Osterforsteinweg 4?

Haltestelle Mozartstraße

ca48*14x11 cm
für co.2Jükq.Obslinhaü

©
KARSTADT

Hee trsafI  MVUcVrun«

uiareneingangsmicner
lür LeDensmmemondBi

Vmpei
-Langenstr . 135 . Ruf 277*5

Wieder eingetrdffen:
Köhlmefprs

Naturhaaröl
(nicht fettend ) geg . Schup¬
pen (I. Haarausfall . Herab,
gesetzte Prei se 2.. u.3.25 M.

Orogerie

feram Brill
neben C, & A.



Familienanzeigcn
Ge b a r t e n

Harn'Jürgen, Y 25. 7. 1942. Die glück
Jlcbe Geburt eines gesunden Stamm¬
halters zeigen an: Auguste Adoiflne
Vöifc, geh. Aürens; Amand Völk, Direk¬
tor . der Emil-Eritz-Betrî be Atlantik
Astoria. Bremen, Schulhof5

Unser- Jürgen-Hlnrich ist da. In dank¬
barer Freude: Anneliese Lehmkuhl,
geb. Frerks, z. Z . Wöchnerlnnenheim;
Albert Lehmkuhl. 24. Juli 1942

f Vermählungen
Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Carl-

Heinz Schmidt, z. Z. Kriegsmarine,
und Frau Marlechen, geh. -Marschallek.
Bremen, den 28. Juli ^942. Lange-
marck-Straße 279, z. Z. verreist.

Jhre Vermählunggeben bekannt: Johann
Grimm, Anne Grimm, geb. Ernst.
Bremen, Auricher Straße 34.

Rainer, Y 23, 7. 1942. In herzlicher
Freude: Wally Thormählen, geb. Zim
mermann, z. Z. Bln.-Charlottenbürg5,
Leonhardtstr. 11; Erich Thormählen,
Lüder-von-Bentheim-Str. 15 _ _

Elke Preusser, Y 24. Juli 1942. Unser
drittes Kind ist gesund und zu un¬
serer Freude angekommen. Paula
Preusser, geh. Schlegel; Harry-Otto
Preusser, z. Z. im Osten. Bremen,
ZwischenahnerStr. 9 _

Ihre Vermählunggeben bekannt: Theo¬
dor Eggers und Frau, Hanoi, geb.
Dunker. Bremen, den 25. Juli 1942.
Gastfeldstraße49. z. Z. verreist.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Johann Kothe, Uffz. in einem Inft.-
Regt.; Meta Kqthe, geb. Bätjer. Bremen,
den 25. Juli 1942. Oellertstraßc 3.

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Hans
Kunze, Studienrat, Insp. a. R..
Marianne Kunze, geb. Schüle, im Juli
1942. Tübingen, Steinlach-Allee 24.

Renate Anita, Y 24. 7. 1942. Henriette
Böttcher, geb. Bertram, z. Z. Deut¬
sches Rotes-Kreuz-Krankenhaus; Prüf¬
meister Werner Böttcher, z. Z. ■im
Osten. Bremen, Neckacstr. 11a

Ingrids Schwesterchen- Eike - ist ang<-
Jromraen. In dankbarar Freude: Hartha
Waliert, geft Rohlfs; HermannWallert,
JJffz. in einem Inf.-Regt. im. Osteu.
z. Z. AugustusbadRadeberg bei Dres¬
den, 24.-7. 1942

Dr. Fritz Manns, z. Z. Wehrmacht; Gisela
Manns, geb. Hunrath, kriegsgetraut.
Bremen und Wien, 25. Juli  1042

Glückwünsche
Zu ihrer am 28. Juli 1942 stattfindenden

Silberhochzeit von Hermann Weiland
und Frau, Adeline, geb. Steil, Große
Johannistraße 215, gratulieren herz-
lichst: Die Kinder.

frJ BTf Hart und schwer tral uns die■Hfl Nachricht durch seinen Leut-
•Ä . nant und Kompanieführer,

daß unser lieber, herzensguter Sohn.
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe, der
Parteigenosse und SA.-Scharführer,

Pionier
Erich Urbanek

am 1. Juli 1942 am Kschen im
34. Lebensjahr den Heldentod fand.
Lieber Erich, auch du ruhst ln
fremder Erde wie dein Vater. Du
bleibst uns ^ len unvergessen.
In unsagbarem Schmerz:

Albert Piepjohn und Frau, Anna;
Wwe. Urbanek; Dietrich Rieche
und ' Frau, Elisabeth, geb. Ur¬
banek; Albert Piepjohn und Braut;
Werner Kozlol, z. Z. im Felde,
und Frau, Maria, geb. Michael;
nebst allen Angehörigen.

Bremen-Oslebshausen,
BockhornerStraße 33.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unsereri treuen Arbeite-
kameraden:

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Kali-Transport Bes. m. b. H.

Da n̂k .sagungen
Für' die erwiesene Aufmerksamkeit zu

unserer Verlobungdanken Martha Boff>
meyer, Heinz Kern.Bremen,Nordstr. 151.

Verlobungen
Die Verlobungunserer Tochter Margarete

mit Herrn OberleutnantFriedrich Voigt
geben wir hiermit bekannt. ’ Direktor
Dipl.,Ing. Fritz KÖgler und Frau, Maria,
geb. Koppen. Bremen, Hagenauerstr.20.

Statt Karten. Für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich "unserer
Verlobung danken wir recht herzlich.'
Gerda Josef, Adolf Wilke, Feldwebel
(K.O.A.) der Luftwaffe. Bremen-Farge,
Bürden Thür., im Juli 1942

Meine Verlobungmit Frfiuleln Marga
rete KÖgler beehre Ich mich anzuzeigen.
Friedrich Voigt, Bremen, Oberleutnant
in'-einem' Inft.-Regt., z. Z. in einem
Lazarett. Kein Empfang. -_

Für die Aufmerksamkeitenanläßlich un¬
serer Vermählungdanken wir herzlich.
Martin KUck und Frau, Elisabeth, ver-
.witwete Heimbs, geb. Bardewyck.
Bremen, Frieflrich-Mißler-Straße 28.

Ingeborg Heineke, Hans Wittrock, Leut¬
nant in einem Inft.-Regt., z. Z. Im
Osten. Bremen, Contrescarpe152, z. Z.
Elend (riarz), im Juli 1942.  _

Statt Karten. Für die anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich. , Herbert
Polcher, Oberltn.> in einem Pionier-
Batl., und Frau, Ursel, geb. Nord-

- hausen. Bremen, Bismarckstr. 155

Wir haben uns verlobt: Annegret Hach-
meyer, Herbert Borchers, z. Z. auf
Urlaub. Osterfeuerbergstraße 75. Hol¬
steiner Straße 90. ,25. Juli 1942.

Für ' die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir herzlich. E. Wolff und Frau L.,
geb.-' Paradies. Bremen, 24. Juli 1942,
Sufirteldstr. 42

Unerwartet erhielten wir von
jKffl seinemOberstabsarztdie tief-

1 traurige Nachricht, daß unser
geliebter, unvergeßlicher ältester
Sohn, mein einziger, lieber Bruder,
Enkel, Neffe und Vetter, der

Obergefreitt In einem Inft.-Regt.
Heinz Weidemann

am 11. Juli, im 23. Lebensjahr,
seinen vor Sewastopol erlittenen
schweren Verwundungen in einem
Feldlazarett erlegen ist. Er wurde
auf dem Heldenfriedhofin Dnjepro-
petrowsk zur letzten Ruhe gebettet.
In stiller Trauer:

Frledr. Weidemann und Frau,
Adelheid, geb.( Reiners ; Gefr.
Helmut Wefdemann, z. Z. auf Ur¬
laub; Hlnrich Reiners und Frau,
als Großeltern; Falldorf, und alle jAnverwandten. !

Bremen, Haosastraße 96.

Ihre Verlobunggeben bekannt: Llse-Lotte
Haubold, Karl Engelmann, Oberfeuer¬
werker der Luftwaffe. Bremen, Kraut¬
straße 20'St. Andreasberg, im Juli 1942.
Kein Empfang. v

Die Verlobungunsefer Tochter Rita mit
Herrn Heinz Lilie beehren sich anzu¬
zeigen Richard Müller und Frau, geb.
Niebuhr.

Für die anläßlich unserer, Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeitendanker.
wir herzlich: Karl-Heinz Wiechmann,
z. Z. Wehrmacht; Hanna Wiechmann,
geb. Höppner. Bremen im Juli 1942.
Pästorenweg 78 b.

Meine Verlobungmit Frl. Rita Müller
gebe ich hiermit bekannt. Heinz Lille,
Verwaltungs-Oberwachtmeisterder Re¬
serve in einer Flak-Abtlg. Syke, Daten-
Straße 11. Bremen, GröpelingerHeer-,
Straße 214 a, z. Z. verreist.

Ihre Verlobung geben bekannt: Oertl
Knopplk, Rudolf Kohlrausch. Bremen,
Pforzheim. _ _ _

Ihre Verlobung geben bekannt: Hanna
Göttlng, Johann Krohne. ■ Bremen,
Duntzestraße 3, Ottostraße 114, den
25. Juli 1942.__

Ihre Verlobung*geben bekannt: Ruth
Meier, Robert Esehholz. Bremen,
26. Juli 1942. Bismarckstraße 39.
Lüder-v.-Bentheim-Straße 39.

Als Verlobte grüßen Jise Grosse, Masch.-
Maat HeinrichLUhsen, z. Z. im Urlaub.
Bremen, im Juli 1942. Wilhelmstr. 29.

Wir haben uns verlobt: Eva-Marla Henkel¬
mann, Kurt Hoyer, Ulfz. . bei einer
Flak-Abtlg. Bremen, den 25. Juli 1942.
Kurze Wallfahrt 5. 7

Ihre Verlobunggeben bekannt: Hildegard
Schumacher, Kurt Lorenz. Bremen-OSter*
holz, den 26. Juli 1942. 1

Ihre Verlobung geben bekannt: Hilde
Kindt, Dipl.-Ing. Gerhard Kronberg.
Neumünster/Oldenburg. 25. Juli 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt: Herta
Pundt, Walter Brinkmann, z. Z. Wehr¬
macht, Bremen-Aumund, Schwaförden,i
im Juli 1942 • . 1

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir recht herzlich. Bernhard Ficke und
Frau, Sophie, geb. Segelken

Statt Karten. Für die uns zur' Kriegs¬
trauung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. LuiipoJd Richter
und Frau, Ilse, geb. Harms. Bremen-
Vegesack, Georg-Gröning-Str, 16

Statt ’ Karten. Für die uns zu unserer
Vermählungerwiesene Aufmerksamkeit
danken wir herzlich. Ernst-Gerhard
Muhle und Frau, Ilse, geb. Schierholz.
Bremen-Blumenthal, Dillener Str. 55 .

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlichst. Hans .Gröne, Feldwebel,
Annf Gröne, geb. Niemeyer, Neuen¬
kirchen

Statt Karten. Allen, denen, die das Fest
unserer Silberhochzeit durch treues
Gedenken verschönen halfen, sagen
wir unseren herzlichsten Dank. Wil¬
helm Sander und Frau. Bremen, den
23. Juli  1942 . Carlshafener Straße 5.

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wif allen unseren herzlichen
Dank. Adolf Bernhardt und Frau,
Hanny, geb. Behrmann_

’ür die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten .anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit sagen wir allen unseren
herzlichstenDankr FriedrichMeyerund
Frau. Bremen-Aumund, ‘Adolf-Hitler-
Straße 23 b

Für die anläßlich, unserer goldenenHoch¬
zeit erwiesenen Glückwünsche und

.Aufmerksamkeitensägen wir hiermit
allen unseren herzlichen Dank, Johann
Kloschlnskiund Frau. Bremen-Aumund,
Rosenstr. 279

Auf eir» baldigesWiedersehen
hoffend, fiel im Osten auf

•ä. ' dem Felde der Ehre am
8. Juli 1942' unser lieber, einziger,
stets fleißiger Sohn, unser herzens¬
guter Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe, der

Kanonier
* Wilhelm Töbelmann
im 32. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Johann Töbelmann und Frau,
Sophie, geb. Gartelmann; Obergefr.
Ernst Köllner, z. Z. im Osten,
und Frau Sophie, geb. Töbelmann;
Elke und Udo; Feldwebel Fritz
Ahnsehl und Frau, Hanna, geb.
Töhejmann; Volker und Rainer;
sowie alle Angehörigen.

Bremen, Buntentorsteinweg 331.

Nach langem Kranksein entschlief
sanft mein Heber Mann, unser gu¬
ter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Bruder, der

Klempner
Heinrich Heidorn

im 61. Lebensjahre, In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Johanna Heidorn
Bremen, den 23. Juli 1942
Lessingstr. 53
Von Besuchenbitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte Im Beerdi¬
gungs-Institut Heinr. Bock* Afbrecht-
straße 34. Die Trauerfeier findet
Dienstag, 28. Juli, 10 Uhr, im Kre¬
matorium statt . •.

Mit der Familie trauern auch wir
um unsern lieben Kameraden, dem
wir ein ehrendes Andenken bewah¬
ren werden.

NSDAP., Ortsgrupp« Br.-Steintor,

Statt -Karten!
Ein hartes Geschickentriß mir mei¬
nen lieben, herzensgutenVater, mei¬
nen lieben Verlobten, Bruder, Schwa->
ger und Onkel

Ernst .Spreen
Im 48. Lebensjahre. In' tiefer Trauer

Ernst-August Spreen; Marlechen
Scharrelmann^als Verlobte, und
alle Angehörigen.

Bremen, den' 24. Juli 1942.'
AufbahrungGe-Be-ln., Kranzspenden
dorthin. Trauerfeier Montag, den
27. Juli, 13 Uhr, im Krematorium.

11

Mit den . Angehörigen trauern auch
wir um einen langjährigen, gewis¬
senhaften Arbeitskameraflen.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
der Eiswerk und Kühlhaus. Hux-
mann Aktiengesellschaft.

n 11. Juli verschied plötzlich in
inem 34. Lebensjahre mein lieber
inn, unser lieber Br.uder,1 Schwie¬
rsohn «und Schwager

Hansheinrich Köhncke
Die Trauerfeier hat ln engstem'
Kreise stattgefunden. >
Mit uns trauern um den Verlust
ihres Geschäftsführers die „Nord¬
meer“ Studien- und Reederei Ge¬
sellschaft m. b. H., Leipzig, und
ihres Mitinhabers die FirmaKöhncke
& Co. in Bremen.

Frau Gudrun Köhncke, geb. Keß¬
ler; Frau Elisabeth Breuer, geb.
Köhncke; Frdu Rita Martens, geb.
Köhncke; Frau Irmgard Keßler,
geb. Henking; Gisela Keßler; Mi¬
nisterialrat Adolf Breuer; Philipp
Martens.

Hamburg, Berlin, Maracaibo, Leip-,
zig. Bremen, im Juli 1942.

m 20. März ist in Lauingen a. d.
onau, wo sie fern ihrer Vaterstadt
iren Lebensabendverbrachte,

Fräulein
Helene Ehlers-

n 80 . Lebensjahre verstorben.
H. Ackermann. '

uddestr. 46 pt.

Wir danken allen herzlich, die uns
anläßlich des Todes meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters ihre
Teilnahme erwiesen haben.

Frau HermannSchwarzeu. Kinder
Bremen,. Hohenzollernstr. 73

Ganz unerwartet traf uns die trau¬
rige Nachricht, daß mein innigst-
geliebter Mann, meiner beiden Kin¬
der liebevoller, treusorgepder Va¬
ter, unser stets um uns besorgter
lebensfroher Sohn, Schwiegersohn,
unser guter Bruder, Schwager und
Onkel

Johannes Albrecht
1. Steward

im Alter von 39 Jahren an einer
schweren Krankheit fern der Hei¬
mat entschlafen ist. Leider war es
ihm nicht vergönnt, seine Lieben
in der Heimat noch einmal wieder¬
zusehen. Sein. sehnlichster Wunsch'
ging nicht in Erfüllung.
In tiefer Trauer:

Ilse Albrecht, geb. Steger; Ursel
und Magrit; Familie Karl Ai-
brecht; Familie Karl Steger.

Bremen, Donaustr. 93; Diedrichstr.
Nr. 23; .Neckarstr. 78.

Mit d,er Familie' trauern auch wir
um den Verlust unseres lieben Ar-
beitskameräden.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
dek Norddeutschen Lloyd.

Gestern morgen entschlief nach lan¬
gem, schwerem Leiden mein lieber
Mann und herzensguter Sohn, unser
lieber Schwager, Onkel. Neffe undVetter

Heinrich Bösche
In tiefer Trauer:

Dorothea Bösche, geb. Schwan;
Sophie Bösche, geb. Wilken, u.
Angehörige.

Bremen, den 24. Juli 1942.
Philadelphia, Hobooken.
Etwaige Kranzspenden zum Ge-Be-
In., Germaniastraße, erbeten. Trauer¬
feier am 28. Juli, 14 Uhr, im Kre¬
matorium.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres lieben
Arbeitskameraden.

•Der Senator für das Bildungs¬
wesen und Gefolgschaft.

Ein sanfter Tod erlöste unsere liebe,
herzensgute Mutter, •Schwiegermut¬
ter und Großmutter, Frau

Marie Nothdurft
geb. Janssen

im 78. Lebensjahre von Ihrem mit
großer Geduld ertragenem Kranken¬
lager. In stiller Trauer:

Else Nothdurft; Ernst Nothdurft
und Frau, Erna, geb. Steinbach;
Wilhelm Nothdurft Wwe., Mieze,
geb. Kegeier; Horlt Nothdurft,
z. Z. im Osten; Gisela Nothdurft
und alle Angehörigen

Bremen, den 25. Juir 1942
Hamburger Str. - 234, Erlenstr. 96
Aufbahrung im Beerdigungs-Institut
„Niedersachsen“, Große Johannis¬
straße 170. Blumenspendendorthin.
Trauerfeier Dienstag, 13 Uhr, im
Krematorium.

Danksagung/.Statt Karten
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheidenunserer lie¬
ben Entschlafenen, Frau Klara Stahl-
hüth, geb. Ramke, danken wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Moeller
für die trostreichen Worte

Frau Klara Ramke u. Angehörige

Danksagung
Für' die vielen Beweise herz-

5 ' lieber Teilnahme beim Hel-
l -1-r.tzie  meines geliebten Mannes,
1 und Renates treusorgenden
f Vaters, des Oberschützen Helmut
«- stsht , sage ich meinen herzlichsten
l  rnk.
| Grete Stahl, geb. Klenke, nebst
| allen Angehörigen1 Kornstr. 401

Danksagung
Für die so überaus vielen
Beweiseherzlicher Teilnahme

■y-i dem schmerzlichenVerlust mei¬
nes unvergeßlichen Mannes, des
. -;J^ £dc1s Gustav Elsenhauer, sage

u njenüil allen meinen tlefempfun-Da**
Rust,Atest « Eisenhautr. geb.

ssMt ’iiien Angehörigen
l

Elmendorf

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schmerzlichenVerlust meines lieben,
guten Mannes, meiner Kinder liebe¬
vollen Vaters, unseres lieben, guten
Sohnes und Schwiegersohnes, des
Gefr. Karl Lahmann, sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank, besonders der Betriebsgemein¬
schaft der Firma Trinkhalm-Industrie
Pauer & Co. G. m. b. VH.

Fränzi Lahmann und Kinder;,,
C. Lahmann und Frau.

4*
Danksagung

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hel¬

dentode unseres lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes. Klein-Inges guten
Vaters, des Obergefr. Hans Steljes,
sagen wir alten unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Joh. Steljes und Frau and Inge
Bremen, den 25. Juli 1942
Im krummen Arm 21

Heute entschlief sanft und ruhig
mein lieber. Mann, unser guter Va¬
ter, Schwiegervateru. Großvater, der

Küpermetster
Fritz Müller

im 85. Lebonsjahre.
In stiller Trauer:

Dora Müller, geb. Klostermann;
Emma HilgerlohWwe., geb. Müller;
D. N. Oltmann und Frau, Dora,
geb. Müller; Fritz Müller und'
Frau, Frieda, geb. Hashagen, und
4 Enkelkinder.

Bremen, Essen/R., 22. Juli* 1942.
Auf Wunsch des Verstorbenen hat
die Einäscherung Im engsten Fa¬
milienkreise stattgefunden.

Danksagung
Für die überaus herzliche Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verlust
meines lieben Mannes, Diedrich
Seevers, sage ich hiermit allen Be¬
kannten und Verwandten, besonders
Herrn- Pastor Hackländer für die
trostreichen Worte, meinen herz¬
lichen Dank.

Frau Cath. Seevers, geb. Bremer;
Frau Thea Meyer Wwe., geb.
Lührig, und Angehörige.

Bremen, den 17. Juli 1942.
SchönebeckerStraße 39.

Statt Kbrten
Für die vielen Beweise herzlicher
.Teilnahme beim Hinscheidenmeiner
lieben Frau Johanne Grimmespreche
ich allen meinen tiefempfundenen
Dank aus.

Wilh. Grimmenebst Kindern und
' Angehörigen

4 * Für
Statt Karten

_ Für die vielen Beweise herz¬licher Teilnahme bei dem
Verlust meines lieben Mannes, Soh¬
nes, Bruders, Schwagers u. Schwie¬
gersohnes, des Watbimeistera Wal¬
ter Rleke, sagen wir allen unseren
herzlichenDank.

Anneliese Rleke, geb. Seghorn,
und alle Angehörigen

Bremen, deo 26. Juti 1942
Neustadts-Conirescarpe 90
Rolandstr. 14

Danksagung
. Fßr die überaus vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verlust unseres
lieben, einzigen Jungen, des Feld¬
webels Alfred Bergmann, sagen wir
allen unseren tiefempfundenenDank.

Famlll« Paul Bergmann, und eile
Angehörigen.

Oberneuland, worphauser Straß« 1.

Bin härtet Schicksalzerbrach
■BR das Innige Glück unserer

Ehe. Mein über alles gelieb¬
ter Mann, Karins bester Vater, un¬
ser lieber Sohn, Bruder, Schwager
und Schwiegersohn, Onkel und Neffe,
der

Gefreite
Anton Freikowskl

erlitt am 29. Juni im 33. Lebens-
' “ derjabre den Heldentod lm Osten.

In tiefem Schmerz:
Hanny Frslkewsk! und K*eln-Ka-
rln; Gustaf Freikowskl und Frau;
seine Brüder Heinrich, z. Z.
Kriegsmarine, und Erwin; Karl
Gleseke und Frau, geb. Fahren¬
holz, und Kinder; nebst Ange¬
hörigen.

Bremen, Gustav-AdoU-Str. 21
„Berlin, Flensburg, Dan2ig.

Wfu  Heute traf uns das
flfl harte Geschick, daß

uns unser lieber, un¬
vergeßlicher Sohn und Bruder, der

Oberreiter
Hermann Marquart

Sturmmann Im gA.-Sturm 5/29
Schwanewede

nadb schwerem Leiden im Lazarett
Oberneuland lm 22. Lebensjahre
durch den unerbittlichen Tod ge¬
nommen wurde. In tiefer Trauer:

Christian Marquart u. Frau, Rina,
geb. Hinte; Karl Marquart; Alwin
Marquart

Schwanewede, den 24. Juli 1942
Die Trauerreler findet am Dienstag,
28. Juli, 16 Uhf, im Trauerhause
statt.

Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um den Verlusteines treuen
üefolgschaftsmitgliedes1.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
der DeutschenSchiff- und Maschl-
nenbau-Aktlenqeseflscfiaft, Werk
„A.G. Weser“ .

Das unerbittliche -Schicksal
•Swjfl zerbrach unser kurzes Ehe-glück. Mein über alles ge¬
liebter. unvergeßlicher, herzensguter
Mann, Klein-Wilfrieds stolzer Vater,
unser lieber, guter Bruder, Schwie¬
gersohn, Schwager, Onkel und Neffe,
der

Gefreite
Bernhard Bosse

erlitt den Heldentod in treuer
Pflichterfüllung am 8. Juni 1942
vor Sewastopol im 28. Lebensjahre.
Sein Wunsch, seinen kleinen Jun¬
gen einmal zu sehen, ging nicht
in Erfüllung. Auch seine -Lieben fn
der Heimat wiederzusehen, war ihm
nicht vergönnt. Ruhe sanft in frem¬
der Erde! In tiefer Trauer:

r Unerwartet und hart traf uns
'Not  von seinem Leutnant und
A - Kompanieführer die traurige

Nachricht, daß unser lieber, streb¬
samer, stets um uns besorgter  Sohn,
unser lieber, guter Bruder,' Schwa¬
ger, Onkel und Neffe, mein innigst-
geliebter Freund, der

Soldat
Hermann Rohde

Käte Bosse, geb. Block, und
Klein-Wilfried; Wilhelm Block u.
Frau, Minna, geb. Lueken; Meta
Gelfert, geb. Bosse, und Ludwig
Geifert, z. Z. im Osten; Hermine
Bartels, geb. Bosse, und Heini
Bartels, z. Z. im Osten; Heinrich
Block, z. Z. im Osten; Anneliese
und Frieda Block, nebst allen An¬
gehörigen'

Huchting, Am Kirchdeich Nr. 18.
Hamburg, Bremen. \
Bitte keine Besuche. »

in den schweren Kämpfenlm Osten
nach kurzem Einsatz im blühenden
Alter vo'n 21 Jahren am l . Juli 1942
sein junges Leben lassen mußte.
Ruhe' sanft in fremder Erde.
In tiefem Schmerz:

, Hermann Rohde und Frau, Anna,
verw. Relnke, - geb. Schneider;
Johannes Rohde und Frau, Emilie,
geb. Häusler; Ernst Groß u. Frau,
Anna, geb. Rohde; Johann Rön-
ner, z. Z. lm Felde, und Frau,
Elfriede, geb. Reinke, nebst Nef¬
fen und Nichten; Anneliese See¬
dorf, als Freundin; JoJiann See¬
dorf und alle, die Ihn liebhatten

Bremen-Rönnebeck, 24. Juli 1942
Weststr. 4
Bremen-Blumenthal u. Bremen-Farge

Auch wir trauern um. den Verlust
unseres li.eben Arbeitskameraden,
der im Kampfe für' unser geliebtes
Vaterland gefallen Ist.

Betrlebsführer u. Gefolgschaftder
Bootswerft Fr. Schweers, Barden¬
fleth/Weser

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach schwerer Krankheit mein
lieber Mann, unser treusorgender
Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel, der

Schütze
Paul Reitzig

im 35. Lebensjahre. »
In. tiefem Schmerz:

Gertrud Reitzig, geb. Klubsch, u.
Kinder; Schwester Anna Reitzig;
Emma Peinhardt, geb. Reitzig;
Familie Klubsch, nebst allen An¬
gehörigen.

Bremen, den 24. Juli 1942.
Baumstr. 88 II
Aufbahrung Beerd.-Inst. „Pietät“,
Humboldtstraße 190. Kranzspenden
dorthin.. Trauerfeier Montag, den 27..
Juli, 9 Uhr, Kapelle Waller Friedhof

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines lieben
Arbeitskameraden.

BetrfebsfÜhrungund Gefolgschaft
der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft

■JT-  Gan t unerwartet erhieltenwir die traurige Nachricht,
daß mein lieber jüngster

Sohn, unser lieber Bruder, Schwa¬
ger und Schwiegersohn, hiein her¬
zensguter Verlobter, der •-

Gefreite
Gustav Pollmann

am 29. Juni ini Alter von 33 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen lm
Osten auf' vorderstem Posten sein
junges Leben lassen mußte.
In tiefem Schmerz:

W. Pollmann; Helga Bellmer, als
Braut; Johann Bellmer und Frau
und alle Angehörigen

Augustdorf, Platjenwerbe, Verden,
im Juli 1942

Nach jahrelangen, schweren, mit
großer Geduld ertragenen Leiden
entschlief heute sanft und ruhig
meine Hebe Frau, upsere gute
Mutter, Schwiegermutter,. Großmut¬
ter, Schwester, Schwägerinu. Tante

Paula Bammann
geb. Gail

im 55. Lebensjahre. In tiefer Trauer
Heinrich Bammann sen.; W. Bar¬
tels und Frau, geb. Bammann; H.
Wlnnadtund Frau, geb. Bammann;
H. Bammannjun. und Frau, geb.
Holtmann; E. Bammann u. Frau,
geb. Büsenga; Joh. Markner und
Frau, geb. Stell jes, sowie die
Enkelkinder Margret, Hilde, Kl.-
Gerda und alle Angehörigen.

Bremen, den 24. Juli 1942.
Heidbergstr. 71
Die Aufbahrung erfolgte im Beerd.-
Institut Palme, Kastningstraße 23;
etwaige.'Kranzspendendorthin erbe¬
ten. Die Beerdigungfindet am Diens¬
tag, 28. Juli, 10 Uhr, von der Dan¬
keskirche Marßeler Straße (Gröpe-
Jingen) aus statt.

Nach kurzer, heftiger Erkrankung
verschied heute morgen unerwartet
unsere herzliebe Tochter u. Schwe¬
ster, Enkelin und Nichte, unser
ganzer Sonnenschein,

Karla Vogt
im 22. Lebensjahr. In tiefer Trauer

Karl Vogt; Roland Vogt; Familien
Bergmann-Windeis; Familie Hans
Vogt. /

Bremen, den 25. Juli 1942.
Tietjenstraße 18.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerd.-
Instit. H. Dreyer, Lehnstedterstr. 46.
Etwaige' Kranzspenden dorthin . er¬
beten. Besuche dankend abgelehnt.
Trauerfeier Mittwoch,- 29. Juli, um
10 Uhr vormittags ira Krematorium,
(Riensberg).

Äritetafel
Verreist : Dr . med . Bolte , Nervan-

•arzt, v. 26. 7. bis einechl . 22. 8.
Dr . med . Börger -Waeber bis
20. August.
Dr . med. Lengemann , Chirurg.
Dr . med . Mundt , Am Dobben
Nr. 127, vom 27. 7. bis 17. 8.
Dr . med . Vilmar , Dobben 84,
bis 23. August.

Von der Reise zurück : Prof . Dr.
med . Delkougne.

Praxis wieder aufgenommen:
Dr . med . Korthauer , Frauenarzt,
Dobben 88.

gute ^ iiswahl
Zahnürztetafel

Praxis wiederaufgenommen . Z&hn-
arzt  Dr . Bredehüft , üemmstr . 120

Verreist : Dr. Pieper , Zahnarzt , bis
17. August.

Ausführungen
seJvp r̂e iswe r t

Dentistentafel

Verreist bis 17. 8. 1942 Dentist
Carl Bruncke , Bremen , Fedei-
hören 41.

B R E NI « N
ruf  a « "

Unterricht

Gewissenhafte Ausbildung wird in
Gaudi an ’s Privathandelsschule
(Berufsfachsehule ), Domshof 16,
zugesichert . Neue Kurse begin¬
nen. Sprechstunden 11—13 und
16—19 Uhr . H. Gaudian , Dipl.
H. H.

Bei Trauerfällen

[tm■
tiP
iltims
tiiift**

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schreib , usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt , Fehrfeld 16, am Sielw

Frischens Privat -Handelsschule , U.
Liebfrauenkirchhof 8, Ecke Ka¬
tharinenstraße , liuf : 2 57 24. Neu¬
anmeldungen .für die August - u.
Septemberlehrgiinge werden ab
27. Juli rn der Zeit v. 9—12 Uhr
entgegengenommen

Frauen -Erwerbs - und Ausbildung«
Verein , Bremen . Mitte August
läuft ein neue-r 6-Woehen -Roch-
kursus in' den Vormittagsstunden.
Näheres zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle , Pelzerstraße 9, vor¬
mittags von Vtll —Vtl  llhr , Mitt¬
woch nachmittags v. 16—18 Uhr.

Heirat

Wwe., Mitte 30, lebensfroh , 1 Kind,
eig . Haush ., sucht d. Bekanntsch¬
eines Herrn (Beamter od. Ge-
schäftsm .) b. zu 40 J . zwecks Heir.
Ang . in, ' Bild (zurück ) u . N 4688.

39j. Geschäftsmann , hübsche große
Hrschg ., mit Interesse f. Sport,
Wandern , Musik u. Theater , Er¬
sparnisse vorh ., sucht durch
mich nettes Mädel , auch Wwe.
Kommen ' Sie zu einer unverbindl.
Beratg . zw. 10 u., 19 Uhr . Ge
will wird auch für Sie bei den
Hunderten von Vormerkungen
das geeignete dabei sein . Ehean-
bahn . Frau Horstmann , Bremen,
Obernstr . 40/42, ’Eing . Kahlen-
straße , Ruf : 2 47 94.

Gutaussehende Landwirtstocher,
Mitte 20, bietet gebildetem , tüch¬
tigen Manne Einheirat . Näheres
u . B 268 . durch Briefbund Treu-
helf , Geschäftsstelle Hamburg 41,
Schließfach 4416. *•

Für folgende Kunden suche ich
im Aufträge geeignete Ehepart¬
ner : 29j. Mädel m. kompl , Ausstg.
30j, Bäckerraeisterssolin m. Ge¬
schäft u . Vermögen , 34j. Bank¬
beamtin mit guter .Möbel- und
Wäscheaustg ., 38j, Dr . Ing . mit
kompl . 3-Zimm .-Wohn . u. Ver¬
mögen , 30j. Dame mit 250 Morgen
.gr . Hof bietet Einheirat .-Näheres
durch Eheanbahnung Frau Horst¬
mann , Bremen , Obernstr . 40/42,
Eingang Kahlenstr ., Ruf : 2 47 94.
Vertreten in 40 Städten.

wenden Sie sich
vertrauensvoll an jdle

Beerdigungsanstalt
Nordlicht'

H . ScKomaker,
Wartburgstr . 59, - Ruf 8 57 91I
Nebenstellen:  Utbrema/SlfaOalSJ

undStelfensweglli

Beerdigungs -Anstalt
*.. V/Heimkehr"
BEYER & BUSCH

Aibrechtsfraße 8
Ruf : 272 26

Fuhllahn

Jung . Mann , 29 J ., 1.75 gr ., blond,
sucht auf diesem Wege ein auf¬
richt ., ehrl . Mädel m. fest . Cha¬
rakter , 22-24 J ., zw. sp. Heirat
kennenzulernen . Zuschr . mögl . m.
Bild (zurück ) unt , K 5$85.

Dapksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust meines mir unvergeßlichen*
Mannes und teuren Vaters. Fritz
Seidenstücker̂ sagen wir allen, tm
besonderen 'der, Stadtwerke Bremen
Akt.-Ges., unseren tiefempfundenen
Dank. ‘ „

Frau E. Seldenstilcker, nebst An¬
gehörigen.

Bremen, Grasberger Straße 3.

Mitten aus einem arbeitsreichen
Leben entschlief heute nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lieber
Mann, mein güter Vater, S?hwieger-
vater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel l- ■

August Binnewles
im 71. Lebensjahre. In tiefer Trauer

.Dora1 Binnewles , geb. Meyer;
Heinr. Bründer und Frau, Erna,
geb. Binnewies; und Peter als
Enkelkind.

Bremen, den 24. Juli 1942.
Schönebecker Str. 149
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
In.. Germaniastr. 56. Die Traüer-
feier findet am Dienstag, 28. Juli,
um 15 Uhr im Krematorium statt.

Gutsbesitzer , 40 J ., jugendl . gepfl.
Ersch ., s. sportl . u . naturliebend,
geist . inter ., a . alt . Fam . Gut m.
sch . Herrenhs ., 8. Neig .-Ehe d.
Frau Schulz , Hannover , Seel-
horststralle 23.

Wo fehlt dem Kinde eine gute
Muttert Zuschr . unter T 52 399
an die Bremer Zeitung . _

übermäßige Fettablaeerung bat sidi
SALUS-Schlankheits-Tee O.-P. Lr

Solides . Mädel (Ostmärkerin ), 29/
158, dunkelblond , Büroangestell-
te, Ausstattung , wünscht pas¬
sende Ehebekanntschaft mit gel?.
Herrn Zuschr . unter B 7852.

Wwe., 50 Jahre , mit netter .Wo*h-
nung sucht einfachen Mann mit
sicher . Einkommen zwecks bal-
diger Heimat. Angeb . , u C 5878.

43jährige Dame . (gehbehindert)
sucht passenden Lebensgefährten.
Angebote unter S 5718 an die
Geschäftsstelle der „BZ“.

Verloren

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahmebei dem schwe- ,jren Verlust meines lieben Mannes
sage ich allen meinen tiefempfunde¬
nen Dank.

Frau Charlotte Hoffmeister, geb.
Freytag, und alle Angehörigen.

Bremen, den 26. Juli 1942.
WoltmershauserStraße 109.

- Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme an dem Ver¬
lust meiner lieben Frau und lieben
Mutter sagen wir allen auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

WilhelmSchwanewedenebst allen
Angehörigen

Ritterhude, im Juli 1942
Bremer Landstr. 333

Danksagung
Für die vielen- Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunserer
lieben Mutter, Frau Elise Haesloop,
geb. Rathjen, sagen wir ‘allen, die
uns. ihr Beileid bekundeten, herz¬
lichen Dank.

Friedrich Haesloop u. Angehörige.
Bremen-Blumenthal, Kap.-Dallmstr. 96

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem. schmerzlichen
Verlust meines lieben Mannes und
guten Vaters sagen wir allen un¬
seren tiefempfundenenDank.
Im Namen aller Angehörigen:
, Frieda Feldmann; Helga Feldmann.

Bremen, den 24. juliv-1942.
A. d./Bohnenkamp35 b.

Füllfederhalter , Etui m. Bleistift
am Bahnhof . Palmenstr . 21.

Schlüsselbund in Linie . 4 zum
Jtiensberg , am 22. 7, 1942. Anruf
erbeten unter Nr . 2 89-61.

FUr den Luftschutz

Verdunkelungs -Anlagen , Spezial ,
Konstruktionen fiir Sheddächer
und Oberlichter . J . Hermann
Köln , Obenmarspforten 3, Fern
ruf 22 80 13.

'• Verkauf
Patent -Verdunkelungs -Rollo.

Eggers , Ostertorsteinweg Nr.
Ruf : 2 42 73.

Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl
-Verdunkelungs -Anlagen , Rollover
trieb M Neufeld , Buntentorstein
weg 324, Ruf : 5 34 61.

Briefmarken

Statt Karten
Für die herzliche .Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust meines
unvergeßlichen Mannes, 'des Reichs¬
bahn-Sekretärs Heinrich Kuhlmann,
sage ich der Reichsbahn, dem Se¬
gelverein Hansa e. V., besonders
Herrn Pastor Arlt für die tröstenden
Worte, sowie allen Verwandten und
Bekannten meinen tiefempfundenen
Dank..

Frau 1. Kuhlmann, Nordstr. 358.

Danksagung
_ Für die vielen Beweise herz¬licher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust meines über
aifes geliebten Mannes, meines
kleinen Klaus so glücklichenPapas,
unseres lieben Sohnes, Schwieger¬
sohnes. Bruders, Schwagers und On¬
kels, des Gefreiten Willi Pahllng,
sagen wir hierdurch unseren herz-
•iichstea Dank.

Elsa Pahllng, geb. Appel, und
Klein-Klaus, und alle Angehörigen.

HamelnerStraße 30.

Statt Karten
Tür die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Tode1 unserer liebeir
“Entschlafenen, Frau Elise Thielbart,
geb. Brummerhapp, danken im Na¬
men aller Angehörigen:

Hlnrich Salimann u. Frau, Frieda,
geb. Thielbart

Bremen-Blumenthal, Albrechtstr. 3

Danksagung
Allen denen, die uns bei dem
Heldentode unseres lieben

Sohnes, des Uflz. Frledl Potzkal, ln
so liebeyoller Weise ihre Teilnahme
bekundet haben, insbesondere Herrn
Pastor von Anckenund Herrn Zim¬
mermeister Graf, sagen wir hiermit
unseren herzlichsten.Dank.

Familie Gottlieb Potzkal und An¬
gehörige

Bremen-Blumenthal, Vappelstr; 1

Brlefmarken -Ankauf — Verkauf.
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Verschiedenes

Gemälde Ankauf , Verkauf . JÖr-
dens , Bähnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22

reiJ- Staubs , u . ei. Eisen
M»Mer, A. Vorfeld 63, Grolland

Rad .-Rep. Anl ., Ant . Bau 2 Tg.
lausch . Henken , Gotbaer Str 2?

~ Ruf : 8 14 42.
Parkett schleift maschinell : G

Papenhausen , Große Johannis¬
straße 169, Ruf : 5 30 85

Ächtung ! Achtung I Fensterglas-
seberben , frei von sämtlichen

®ch™u ? und Onrat,
■holt kostenl . ab . Bernhard Sühn-holz , Ruf ; 5 15 20.

Danksagung
Allen, welche mir zum Helden-
tode meines geliebtenSohnes,

des Gefr. Rudi Hacfcefhaf, so viel
innige Teilnahme entgegenbradttert,
spreche Ich hierdurch meinen herz¬
lichsten Dank aus.

Prau Clara Hsefcethsl.
Bremen. Blebrldierstraße 9.

Jjf Danksagung/ Statt Karten
Für die* überaus vielen Be-
weise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Heldentodes meines
unvergeßlichen Mannes, SA.-Ober*
sturmlührer Fritz Rehbock, Feld¬
webel und R. o. A. in einem Inft.-
Regt., sage ich allen auf diesem
Wege kleinen herzlichen Dank.

Frau Margarete Rehbock, geb.
Brunssen, und Angehörige.

AIw nf *‘ U* -4® 8- ebensolchezw. Geselligkeit . Bliunenthal oder
tmgegend . Ang . unter VH 1848
«u die Gesehnt. Br .-Veirpan^y

Zwecks UrlaubsbegleTtunn mr n «t

JLj  Dankiagung / statt Karten
Für die uns In reichemMafle
erwiesene mitfühlende Teil¬

nahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes unseres jellebten, ein-
Zffen Sohnes, Uffz. Jonny Lüche,
sagen wir allen unseren innigstenDank.

Karl Lüche und Frau, Lnzle, jeb.
Schmidt, und alt« Angehörigen.

Bremen. Oelhelstraße 56.

see wünscht 22jahr . j UnK. Mäd¬
chen untrer , gleichaltr . Partnerin
kennenzulernen . Schrift ] Anceh
u . V.i 1849 Gesc.hst . Br, -Vc»-i>̂„„i-.

Wer bessert einige Oherh . mjii.
aus? Angebote unter A* 57%?

Gepfl . Privathaushalt . lüThlSTuVe
w/ ru U,m,s ' eu ,te  Verbindung m

zwei

vtpfC C an e Daner 8mCihe1ier VOliv

, .. .. . 11 U . Sj IOUU.

mansrel bitten wir unsere Mit
aWnli mit® 5 e"th0itr «Ke sowohl

Kn. ,1 ,.2* mo6 Ii,\h*t unsereunter Vorlspre des Mit
«lledhuehes . «Inzshlen zu wollen
lKŜ 17n Uhr? 6“ V0° 9- 13 n- TOn

SGenn tm ftrül)jal)t bte Sonne mit
bie feuchte!Rckererbefdjetnh flejjibem®efreibe£om eine tnfere/fanW
QUanMung oor. €4 quillt bt4 ju
feiner hoppelten©rofce auf. ®.te
Stärke pcrmanbelt}tc&in Sltoßojft
?hic& Beim Jldjimer SoflfcßW'
Simondbrotift baß Äortt poc«w
2>ermafjlen aufgequollen, ©aljerb»
Befonberß letzte ©erboultdjfceifb» '
fld&tmer 33oHkom- Simon4f»rote».

Erhältlich In Reformhäusern
und Felnkostgosehäften

Watum heißt 4t
„PcoffffeHMd!"

Unser beliebter Haus-
wäschesack nämlich . Weil
Sie soviel Wäsche hin¬
einstopfen können , bis er
proppenvoll ist . Jeder
Sack kostet 3,50 RM ohne
Ausnahme . Auf Stückzahl
und Gewicht kommt ’s
nicht an . Nur für weiße
Naßwäsche . Benutzen Sie
bitte unseren nächsten
Laden.

HAYUNGS
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Geht ’a Deine Augen an-
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SrOcicensti. 25

das ideal einer ieden Frau. Geges
1.25

frei von jodhaltigen Stoffen bewährt
SA1US - Präparate erhalten Sie Im

REFORMHAUS UCHU|
Bremen, Ostertorateinweg Hl
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m9Z
Heue Neisemarken ab 10. Januar

' Bremen , 26. Juli
iTacftb^m die reichseinheitlich Hergestellten Lebens-

, mittelmarkenund Retchskarten für Urlauber letzt auf
„ Papier mit dem gleichenWasserzeichengedruckt wer¬

den. sollen zweckmäßigerweise auch die Reise- und Gast-
stättenmarken, die bisher kein Wasserzeichenhatten aus
diesem Papier hergestellt werdem Diese Uiüstellung

'wird zum Anlaß genommen die Marlen m neuer Ee-
^ staltung herauszugcbenund ihre EuItigkeitsdauer zuTSptriftcn Der RelchsernahrungsmiNister hat deshalb
» anaeordnet. daß di- geltenden Äeise- und Eaststätten-

marken für Brot, Fleisch, Butter , Margarine usw.,
Käse und Nährmittel mitAblaufdeslÜ . Januar
1 943  dem Ende- der 44, Zuteilungsperiode , außer
Äraft treten. Es -werden neue Marken für Brot , Fleisch,

i mutter. Margarine, Käse und Nährmittel eingeführt,
äl die von den Hrnährungsamtern und Kartenstellen mit

Beginn der 13. Zuteilungsperiode am 16. November
ausgegebe» werden können und von diesem Tage an
zum Warenbezug berechtigen. Bis zum 10. Januar
gelten dann beide Ausgaben nebeneinander. Die neuen
Reisemarken sind in ihrer Gültigkeit durch Aufdruck bis

' Ende September 1943 beschränkt.
<!
«*• Hausbrand für Untermieter
» Untermieter in ofenbeheizten  Räumen erhalten
■ „an der Kohlenwirtschaftsstelle des Wirtschaftsamts,
" Mchtstraße14/15, für die kommendeWintetheizperiode

Kahlenkarten gegen Vorlage des Haushaltsausweises
und der polizeilichen Anmeldung. Näheres über die Ab¬
fertigungszeitenist aus der heutigen amtlichen Bekannt¬
machung zu entnehmest.

Preissenkungenim TNöbelhandel
• Der Rcichskommissarfür die, Preisbildung hat durch
Verordnungvom 17. Juli die' Höchstaufschläge für den
Croß- und Einzelhandel mit polierten .Möbeln 'und Ein-

. zelhandelsaufschlägefür Klein- und Einzelmöbel herab¬
gesetzt und dadurch die Verbraucherpreise gesenkt. Durch

die Verordnung wird zugleichdie Berechnungsweiseder
Handelsaufschlägenach Warengruppen für den Handel
vereinfacht und damit die Preisüberwachung erleichtert.
Die Verordnung ist im RGBl , vom 22. JUli 1942 ver¬
öffentlicht worden. Sie tritt eine Woche nach, ihrer Ver¬
kündung in Kraft Und gilt nicht in den eingegliederten
Ostgebieten.

EntwicheneZuchthausgefangene. In der Nacht zum
25. Juli find tzie beiden Zuchthausgefangenen: Adolf
Simon.  11 . 3. 1913 in Käset geb., 1,64 Meter groß,
Nase spitz, niedrige Stirn , und Arthur Voll  m.a n n,
12. 7. 1909 in Frankfurt/Main geb„ 1,62 Meter groß,
blaue Augen, beide Handgelenke tätowiert , rechter
Zeigefinger fehlt, entwichen. Die Bevölkerung wird um
Mitsahndunggebeten. .Meldungen nehmen alle Polizei¬
dienststellen entgegen.

lieber Termine für die Facharbeiter -, Kaufmannsgchilfen-
und handwerklichen Gesellenprüfungen unterrichten Bekannt¬
machungen im heutigen Anzeigenteil.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke, Bremen , Löntngstr.
Nr . 21/22. Sprechstunden montags und freitags von 16—17
Uhr . mittwochs von 16—18 Uhr mit ) nach telephonischer Ver¬
einbarung (Nr . 2 56 25).

Bet dem feindlichen Fliegerangriff auf Wohnviertel der Städte Bremen und Oldenburg sowie auf
friedliche Wohnstätten der Landbevölkerung haben ln der Nacht vom 19. zum 20. Juli 1942
folgend? Männer, Frauen und Kinder ihr Leben gelassen:

Bremen:
BernhardBreski
Martin Enzl
Georges Rosst
Johanne Westermann(Angriffvom 30. 6.’

Stadt Oldenburg:
Hans Fascher
Grete Penning
Waltraut Penning
Hans Günther Penning

Kre,isWesermarsch:
Elise Wilhelmine Büsselmann
Dieter Helmut Büsselmann
Anna Mathilde Kattelmann
Adolf GerhardLöhlein
Marie Sophie Löhlein
Adolf Löhlein
Hanna Löhlein

Kreis Ammerla ;nd:
Hans HermannHullmann

Sie fielen ln vorderster Reihe der Heimatfrontfür Deutschlands Freiheit. Der ganze Gau Weser-
Ems, der durch seine gebrachten Opfer fest zusammensteht, gedenkt ln tiefer Trauerdieser Toten.
Auch sie werden unvergessen bleiben und uns ermahnen, weiterhin unsere Pflicht zu tun.

Gauleiter und Reichsstatthalter.

Kriegsschäden an Wichn-und Keschäftsbäusern
Beseitigung seht Durch Instandsetzung in Natur — wichtige flnordnungenzur Vereinfachung

des Lntschädigungsverfatzrens
Nach den in der heutigen Ausgabe unter den amtlichen Bekanntmachungen veröffentlichten

Anordnungen des Regierenden Bürgermeisters und des Landhcrrn als Fcststellnngsbehördc nach
der Kriegssachschädenverordnungsollen die Kricgsschädenan Wohn- und Geschäftshäusern, die se i t
dem 4. Juni  19 4-2 eingetreten sind, durch Instandsetzung in Natur beseitigt werden. Mit der
Durchführung der Instandsetzung sind für große Schäden das Banpolizeiamt, für kleinere Schäden
die Kreishandwerkerschaft beauftragt worden.

Diese Anordnungen führen zu einer wesentlichen oder Wandputz, Innen - oder Außenwänden, am Dach,
Vereinfachung des Entfchädigungsver
fahrens  und ermöglichen einen zweckmäßigenEinsatz
der bei der Beseitigung von Fliegerschäden tätigen Un¬
ternehmen. Bis jetzt mußten die Geschädigtenselbst die
Unternehmer beauftragen und konnten nur eine Erstat¬
tung der von ihnen an diese zu zahlenden Rechnungs¬
beträge beantragen. Auf diese Weise war kein plan¬
mäßiger Einsatz der verschiedenenUnternehmer möglich.
Nur bei Glas- und Dachschädenwar schon die Ersatz¬
leistung in Natur angeordnet, so daß die Schäden stra¬
ßenweise beseitigt werden konnten.

Die Geschädigtenbrauchen und dürfen jetzt für Schä¬
den seit Anfang Juni also keine Unternehmer mehr be¬
auftragen , Der Auftrag an die Unternehmer wird viel¬
mehr durch die Banpolizei oder durch die Kreishandwer-
kerfchaft erteilt.

Kleinere Schäden  sind Beschädigungengeringe¬
ren Umfanges an Fenstern, Türen , Fußböden, Decken-

Der läauleiter in Bremer Betrieben
Gauleiter Wegener  besuchte in diesen Tagen ver¬

schiedene Rüstungswerkein Bremen und Bremen-Heme¬
lingen. In feiner Begleitung befanden sich Eauobmann
Dieckelmann  und Eauwirtschaftsberater Fromm.
Er unterrichtetesich eingehend über die kriegswichtigen
Ausgaben der Betriebe,und besuchte die Schaffenden an
ihren Arbeitsplätzen. Ebenso ließ Gauleiter Wegener
sich die sozialen Einrichtungender Rüstungswerke zeigen,
Wasch- und Duschräume, Werkküchen, Lehrwerkstätten
usw. .

Bei dem Besucheines Reichsbahnwerkes  be¬
nutzte er die Gelegenheit, innerhalb einls Betriebs¬
appells  der Gefolgschaft die große Bedeutung ihres
Einsatzes vor Augen zu führen. Er betonte, daß' gerade
der letzte harte Winter im Osten mit aller Schärfe ge¬
zeigt hat, was ein geordnetes Verkehrswesen ipi Kriege

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 21.30 Uhr bis Montag 5 Uhr

ausmacht. Alle Anstrengungen unserer Soldaten sind
vergebens, wenn die Züge nicht Nachkommen. „Deshalb",
so führte der Gauleiter weiter aus, „kommt es auch hier
auf den Einsatz jedes einzelnen an. Keiner kann sich
den Anforderungen, die diese Zeit stellt, entziehen. Wir
in Weser-Ems stehen in der Heimat an vorderster Front
und haben genau so unsere Pflicht zu erfüllen wie jeder
Soldat draußen. Es ist gewiß oft nicht leicht, nachts
Brandwache zu stehen, wenn tags der Dienst schwer war.
Wir dürfen aber auch stoh sein; denn wir wissen, daß
es dem Engländer nicht gelingt, uns im Eau . Wefer-Ems
mürbe zu machen. Alle. Kräfte müssenwir einsetzen und
besonders fest zusammenstehen", so forderte der Kaulei¬
ter , „um dem Führer zu helfen, den Sieg baldigst zu
erreichen."

Zum Schluß versicherteder Gauleiter , daß er beson¬
deren Grund habe, deii Bremer Schassenden
Dank  zu sagen, da sie ihre Pflicht in vorbildlicher
Weise erfüllen. 1

an Oefen und Heizungen, Licht-, Gas- und Wasser
anlagen sowie die damit zusammenhängenden notwen¬
digen Maler - und Tapezierarbeiten . Die Beseitigung
dieser Schäden wird durch die K r e i s h,a n d w e r ker¬
schuft veranlaßt.

Bei größeren Schäden,  so z. V. bei Schäden,
bei denen eine tragende Wand, eine Balkenlage, der
Dachstuhl oder andere wichtige Konstruktionsteile ganz
oder teilweise zerstört worden sind, wird die Instand¬
setzungin Natur auf Veranlassung der Baupolizei
durchgeführt. Das Baupolizeiamt bestimmt insbesondere,
ob und in welchem Umfang unter den jetzigen kriegs¬
bedingten Verhältnissen eine Instandsetzung möglich ist.
Die Baupolizei und die Kreishandwerkerschaft erteilen
die Aufträge an die Unternehmer von sich aus.

Die GeschädigtenmüssenSchäden, die von jetzt an ent¬
stehen, bei den Bezirksstellen des Wirtschaftsämtes an¬
melden, die heute bekanntgegebenwerden. Wo nur Glas
und einfache Dachschädenvorlicgen, ist nur dem Lnft-
schutzblockwartMitteilung zu machen, keiner anderen
Stelle.

A lle/bish er  i g e n S ch8 t>e lt , für die weder ein
Antrag eingereicht noch ein Handwerker tätig geworden
ist, sind dagegen .noch unverzüglich beim Stadtymt,
Ceneral -Lud'endorff-Straße 114, Zimmer 26, zu melden.
. Die Um ternehmer  werden durch das Reich als
Auftraggeber bezahlt. Sie reichen ihre Rechnungen bei
der Kreishandwerkerfchaftein. Die Geschädigtenbrauchen
also für Schäden, die seit dem 4. Juni 1942 eingetreten
sind, die Tätigkeit der Unternehmer nicht mehr zu be¬
zahlen und dürfen auch von diesen keine Rechnungen
mehr erhalten Sie erhalten auch keine 'Bescheideder
Feststellungsbehörde mehr.

Für alle vor dem 4. Juni -1042 eingetretenen Schäden
bleibt es dagegen bei dem bisherigen Verfahren.

Nach § 21 der Krieg ssachfch äde nnsroxd nnng hat die
Feststellungsbehörde., wenn Ersatz *in Natur gewährt
worden ist, auf Antrag «inte Beteiligten fcstz'ustellen,
daß der erlittene Schaden durch Ersatzleistung in Natur
ausgeglichen sei. oder, . wenn erhebliche Unterschiede
zwischen dem Wert der Ersatzleistung und der Höhe
des Schadens bestehen, den Wertunterschied festzustellen.
Derartige Anträge müssen binnen , 3 Monaten
nach Beendigung der Ersatzleistung in Natur gestellt

vet ^ euctQtifi
Das Leben Friedrich Ludwig Schröders

Roman von Hilde Knobloch '
Alls Rechts bei der Steirischen Verlagsanstalt Graz
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(49. Fortsetzung)
„Wieso zu spät? Gehen Sie sonst ins Wasser?" Er

bereut das Spottwort . Die Kleine läßt den Kopf sinken
mit einer Bewegung .vernichtender Enttäuschung und
wendet .sich nach der Tür . Da saßt Schröder ihre Hand
und führt sie zu einem Sessel. „Da ! Niödersetzen! Sie
begreifen: unsereins stößt mit so viel Uebertrieben-
heiden zusammen, daß man kopfscheu wird. Aber jedem,
der mich ernstlich braucht, stehe ich nach Kräften zu
Diensten."

Das samtweicheKinderaugo schaut zu ihm auf, leuch¬
tend und gläubig. Und dämm erfährt er das, was er sich
ohnehin gedacht hat : sie möchte, daß er sie für Hamburg
engagiert.

„Liebes Fräulein ", sagt er, freundlich auf das rei¬
zende Gesichtniederblickend, vor allem müßte ich Sie
noch öfter sehen. Meim heutiger Eistdruck ist: mit Ihrer

, ^ Stimme,ist'wenig los. Wirklichen Klang hat sie nur in
. .vier, fünf Tönen. Auch ist Ihre musikalische Sicherheit

i nicht bedeutend. Wovon ich den besten, Eindruck emp-
l sangen habe, das gehört im das Gebiet der Schauspie-
^ lerin. Wenn ich an die Möglichkeit für Hamburg denke,
1 dann wäre es nur vom diesem Standpunkt aus."

„Das fühle ich selber!" flüstert sie.
»Aber warum wollen Sie just nach Hamburg? Ich

habe noch dem Besuch mancher Bühne vor und binde
mich nicht ßdn schon heute. Und Sie selbst sind ja auf
einem vielbeneideten Platz, Mannheim ist eine der be-

' vorzugtestenBühnen. Es gälte bei Ihnen ,nur , den
lieb exgang von Singspiel ins Schauspiel eimzuleiten.

! Darüber will ich gern mit Ihren Vorgesetztem reden."
Da falten sich ihre Hände, aber diesmal wirkt das

ganz kindlich und schlicht: s,NehmenSie mich nach Ham-
i bürg mit! Oh. nehmen Sie mich nach Hamburg!"

„Warum ist denn dieser Wunsch gar so heiß?", fragt
er heiter und blickt,mit aufrichtigem Vergnügen im das
lieblicheMädchengestcht; „welcher Wind bläst Sie denn
so ungestümdem Norden zu?" .

Nun erzählt sie: man will sie verheiraten . Die an-
! mutigsten Lippen stammeln das , sprudeln es im über¬

stürzten Worten hervor. E r ist ein reicher Kaufmann.

Er ist nicht garstig, nicht widerlich, vielleicht würde sie
sich am ihn .gewöhnen — jedoch — da ist etwas an¬
deres — ..

Was denn? Der Trieb zur Bühne?
Auch, sichte. Aber mehr noch etwas anderes —
Nun?
Sie atmet schnell. Eime Strähne ihres braunen Haa¬

res ist in die Stirn geglitten, und der dunkle Streifen,
der sich nun bis gegen das eine Auge zieht. verleiht
ihren Zügen fast einen neuen Reiz. „Diesem Gesicht
steht anscheinendalles gut", denkt Schröder und lauscht
dann dem, was das Mädchen sagt. Sie will nicht reich
werden, denn Reichtum macht sie schlecht. Sie war ein¬
mal lange bei einer reichen Verwandten und da hat
sie genau gespürt, wie sie immer böser und anspruchs¬
voller geworden ist. Es war ihr , als wäre ihr Herz
«in Nest mit lauter hungrigen Vögeln, die haben immer
nach mehr gefchrteu und immer nach mehr.

Schröder lächelt in sich hinein über das kühne Gleich¬
nis , über diese bwllig« Mischung von Munterkeit und
Seelennot.

Das Mädchen spricht rasch, hastig atmend, werter.
Nein, sie will nicht reich sein, weil sie nicht böse fein
will. Sie will gut werden, darum will, .sie zu ihm. Sie
hat gehört, er hilft allen, reiner zu werden und edler —

Schröder schaut das Kind an mit den schönen flehen¬
den Augen und eine seltsame Verwirrung bemächtigt
sich seiner. Heiße Rührung wallt in ihm empor, dann
empiindet er wieder ein^wunderliches Unbehagen, das
er, nicht deuten kann, und das ihm alle Sicherheit
nimmt. „Fräulein Boudet", sagt er, als sie innehält,
„das, was Sie sagen, hat meine vollste Synipathie : es
gibt für mich nichts Beglückenderos, als innerlich stre¬
benden Menschen vorwärtszuhelfen . Aber als Theater¬
leiter muß ich die Interessen meines Institutes immer
im Auge behalten. Ich muß Sie also noch öfter sehen.
Ich bleibe noch einige Tage hier und werde dazu Ge¬
legenheit haben — dann sprechenwir Witte ."

Das schöne Braunauge leuchtet ans, als wäre das ein«
Zusage.

Am nächstenAbend sieht er sie wieder auf der Bühn«
und hat nachdenklichdas Auge auf das schpne Geschöpf
gerichtet. Was das Acußere aubslangt , so hat di« Natur
hier verschwenderischgewaltet. Di« Boudet ist zwar
klein, aber durch das vollkommeneEbenmaß ihres Kör¬
pers wirkt st« auf der Bühne größer als sie ist. Sie ist
schlank, aber doch von einer Füll«, die jeder Bewegung
weiblichen Reiz verleiht. Im Sprechen ist ihre Stimm«
in allen Modulationen verläßlich. Bon einer Auffassung
ihrer Rolle ist blutwenig da, fie spielt gewiß alle Zür¬
nenden, alle Frohen und Traurigen gleich. Dah ver¬

schiedene Menschen Glück und Leid auf (verschiedene
Weise tragen , darüber hat sie noch nicht Zeit gehstbt,
nachzudenken, bei ihrer großen, ihrer rührenden Ju¬
gend— " . .
. Es kommt vor, daß er während ihres Spieles -un¬
mutig die Stirne faltet : das war Schablone, diese Geste
war schlimmsterBühnengemeiiiplatz. Für das ungeübte
Auge/hier weniger versetzend, weil ' er tm Gewand der
Schönheit auftritt . Dann hat sie wieder plötzlich eine,
kleine Bewegung von eigenartigem Reiz: sie knickt den
Hals seitwärts ein, daß die Wange die Schulter berührt,
und blitzt einen erschreckten Seitenblickauf den Partner.
Das ist ein bestrickender Moment, ' weder abgelauschi,
noch eingelernt . nstr stimmunggöboren. In solchen Augen¬
blicken ist sie in das Gefäß ihrer Rolle hineingeglitten,
das ist Einfühlung ; so naturkräftig sprudelt auch manch¬
mal ihr Wort auf. Es wird sich aus diesem Kind etwas
machenlassen. Ja , er wird die kleine Boudet engagieren.

Am>anderen Morgen denkt Schröder: Ich gehe gleich
hin, ihr's zu sagen.

Die Mutter empfängt ihn mit einem Springbrunnen
von Liebenswürdigkeiten, und er fühlt sich innerlich eisig
werden; aber er muß standhalten, denn er verpflichtet
beruflich ein unmündiges Wesen und die Mutter hat
das Recht, dreinzuröden. Doch nun gibt er den saftlosen
Phraseu durch einen fadenabschneidendenRuck eine an¬
dere Wendung. Er spricht von dem Besuch der Tochter
bei ihm, erwähnt die Heirat , vor der sie flüchtet. -

Auf einmal ist ein ganz ernüchternder-Blitz da ; wie
fahles Morgenlicht nach einem schönen Traum . Als er
die Heirat erwähnt , zuckt Madame Boudets Augenlid
auf in Erstaunen, bloß für den Bruchteil einer Sekunde,
dann ist die gewandte Dame offenbar völlig tm Bilde
und will fortfahren . Aber der Besucher ' erhebt sich
brüsk, und jeder Zug seines Gesichtesist Eis . Auch er
ist im Bilde, das erstaunte Aufzuckendes mütterlichen
Augenlids sagt ihm genug. Die Kleine hat gelogen. Sie
hat ihm ein Märchen erzählt , nm die Angelegenheit mit
einer pikanten Gloriole zu umgeben.

Während die Mutter noch zu ihm aufstavrt, im Ge¬
sicht Ratlosigkeit und den peinigendemDrang nach einem,
Ausweg aus dieser Situation , kommt ein Geräusch ans'
der Tiefe des Zimmers , es geht eine Tür . Die kleine
Boudet. steht, da, ehrlich blag und mit Augen, deren
Braun bis ins Schwarz dunkelt. Sie macht «ine
schwache Gebärde nach der Mutter hin. „Geh. bitte !"
haucht sie kaum hörbar . «

Frau Boudet entgleitet wie ein Schatten, ehe das
Mädchen aber sprechen kann, wendet sich Schröder zum
Gehen-und.sagt schneidend: „Ich habe keine Lust, mich
ein zweitrsmal belügen zu lassen!'*

werden. Wird der Antrag nicht innerhalb dieser Frist
gestellt so gilt der 'Schaden als ausgeglichen.

Wenn der Geschädigt« eine Ersatzleistung in Natur
nicht wünscht, so z. B. weil ein Totalschaden vorlregr
und er die Entschädigung iu Geld ausbezahlt erhalten
möchte um an Stelle des zerstörten «in (vielleicht für
feinen Betrieb beschleunigt erforderliches und ihm an-
gebotenes) anderes Gebäude zu erwerben, muß der Ge¬
schädigte unbedingt einen Entschädigungsantrag
stellen und in diesem Antrag ausdrücklichdarauf Hin¬
weisen, daß er beantrage, von derErsatzleistung in Na¬
tur abzusehen. Dieser Antrag ist beim Stadtamt zu
stellen. , „ .. ■

Die Neuregelung g l l t nur für Wohn-
und Geschäftshäuser,  also z. 23. nicht tut die
Industrie . Lagerhäuser usw. Ferner wird die Entschwdi-
gungsgewährüno für andere Schäden als an Gebäuden,
'besonders für Mobiliar und Kleidung, hierdurch nicht
beeinflußt. '

Bersorgung der Bombengeschädigten
Zur Vereinfachung und Beschleunigungdes Verfahrens

wird die Abfertigung der antragstellenden Geschädigten
durch das Wirtschaftsamt der Hansestadt Bremen und
durch das Stadtamt der ' Hansestadt Bremen mit Wir¬
kung vom 27. 7. 1942 neu geregelt. Näheres ist aus der
heutigen amtlichen Bekanntmachung zu ersehen.

'NS.-Bolkswolilfalirt am Werk
Auf einer Arbeitstagung der Propaganda - und Orga-

jiisationswalter der NS .-Volkswohlfahrt sprachen Kreis-
amtsleiter Rinne  und Kreishauptstellenleiter V ö tz
über Organisations - und Propagandafragen der NSV.
sowie.über die umfangreichen Arbeiten, die von den 56
Ortsgruppen der NSV . im Kreise Bremen nach wie vor
geleistet werden müssen. Aus einer Reihe Anregungen
der Tagungsteilnehmer wurden verschiedeneMöglichkei¬
ten gewonnen, die Leistungen des gesamten NSV .-Dien-
stes zu steigern und besonders für kommendeAufgaben
alle Ortsgruppen noch einsatzfähiger als bisher zu ge¬
stalten. Sieg um jeden Preis , das ist auch bei der NSV.
die Parole.

NSB.-Banemarkoerfchickung
Das Kreisamt Bremen der NSV .. Abtlg ; Jugenderholungs-

pflege, teilt mit : Allen Eltern , deren Kinder durch di« NSD.
nach Dänemark versclsickt werden , wird an dieser Stelle noch
einmal - mitgeteilt , das; sich die Kinder am 28 . . Juli  nicht
erst » m 10.30 llfjr , sondern bereits um 16 . 30  Uhr vor
dem Hauptbahnhos versammeln müssen . Wegen evtl , zn er-
Ivarten 'dcr weiterer sltachrichten ist unbedingt täglich die Zei¬
tung gcnon zu lesen! Diese Notiz geht nur die Eltern an,
die bereits schriftlich Nachricht 'erhalten haben , daß ihr Kind
wirklich mit nach Dänetnark .tonunt . ^

erweiterte Kinderentsendung
Der Leiter der Dienststelle des Kreisbeauftvagten für die

„Erweiterte Kinlderentsendung " im Kreis Bremen teilt mit:
Ten Eltern derjenigen 6—16jährigen Kinder , welche in aller¬
nächster Zeit im RalMe -ä der „Erweiterten Kinderentsendung"
verschickt werden , sind vor einigen Tagen ' mit einem Begleit¬
schreiben die Attestsorrnutare für die ärztliche Untersuchung
zugestellt worden . Ich mache darauf aufmerksam , dah die vom
Arzt unterschriebenen Atteste  schnellstens in der Dienststelle,
Bürgcrmeister -Smidt -Strahe 25 . (Zimmer 4a) abzugeben sind,
da der Transport schon am 2. August fährt ! Im übrigen ist
es eine Selbstverständlichkeit , daß solch« EUxrn , deren Kinder
sich nicht rnehr in Bremen aufhalten , die . Atteste , versehen mit
einem entsprechenden Begleitschreiben , an die Dienststelle zü¬
rn cks chi cke ir oder in der Dienststelle abgeben , damit noch
Ersatzkinder eingesetzt N>erdcn kömren.

Pakete nach Ungarn . Pakete mit Wäsche und sonstigen Ge-
brauchsgegenstän d̂en köirnen an Jugendliche , die aus tust -,
gefähvdcten Gebieten 'nach Ungarn verschickt werden , unter
besonderen Bedingungen und zollfrei mit der Post versandt
werden . Für die Sendnngsn sind Anslandspaketkarten zu
verwenden , Zollinhaltserklärungen und ähnliche ^PaPiere sind
nicht evfordcrlich . Anschrift in lateinischer Schrift mit ge¬
nauer Angabe des Lagers und des Bestimmungsortes und
dem Zusatz : lieber die Gebietsführung der HI . in Wien , Gute
Berpackung ist unbedingt notwendig,

Senkung des Briefportos von Norwegen nach Deutschland.
Ter Direktor der norweg (sd>en Postverwaltung , Svensen , der
von einer dreiwöchigen Studienreise aus Deutschland zurück¬
lehrte , teilt « mit , daß in nächster Zeit durch ein neues Post¬
abkommen wit Deutschland eine erhebliche Senkung des Brief¬
portos für Sendungen von Norwegen nckch Deutschland mög¬
lich sein werde . Im ’übrigen wird Norwegen im Lause des
nächsten Jahres den Postgiroverkehr nach deutschem Muster
einrichien.

Ter Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramm : Käthe Haack, Hannetor « Schroth , Will

Ouadflivg sind die Sprecher des „Schätztästleins " von 8—10
Uhr . Der grohdeirische Rundfunk überträgt eine Devanstal-
tung der Truppenbetreuung in Verbindung mit •dem Deut¬
schen Roten Kreuz für Verwundete in Prag von 16—18 Uhr.
Karl Boehm dirigiert mit der sächsischen StaaWapelle von
18—19 Uhr Schuberts 5. Sinfonie nnd Negers Mozart-
Variationen ! Unterhaltsame und tänzerische Weisen der
Ccgemoart von 20.20—22 Uhr.

Tcutschlandsendcr : Günther Ramm spiÄt von 8—8.30 Uhr
ans der kleinen Barockorgel der Thornäskirche Orgelwerke von
Johann Seb . Bach. Luigi Amodio und Walter . .Gieseking
spielen ein Fantasiestück ' für Klarinette und Klavier ' von Ro¬
bert Schurnaim , Certrude Pitzinger singt Lieder von Max
Reger von 15.30—15.55 Uhr.

Das Volk ist geschlagen, solange sich Kopt nnd
Faust nicht Anden. ' Adolf Hitler
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Er hat -den Ansatz zu einer Theaierszene erwurtet,
doch es erfolgt keine. Das Mädchen rührt stch nicht, um

' ihn zu halten . Der Kopf sinkt ihr langsam in den
Nacken, und zwei Augen blicken zu ihm empor mit dem
Ausdruck eines so grenzenlosen Grames , als gehörten
sie her Madonna auf der erschütternden Pieta eines
Meisters. Und nun hauchendie zuckenden Lippen etwas:
„Gott wollte, daß Sie es wissen —“

Sein zum Gehen erhobener Fuß .stöckt wider Willen,
sein Blick unter der zorngefurchten Stirn kontmt von
dem Mädchen nicht los. Si«. steht da, die kindlichrunden
Hände vor der Brust gefaltet, jetzt gewiß nicht in Pose,
hier drückt, sich wirtliche, innige Seelennot ans.

„Ich habe gelogen. Ich lüge überhaupt , jeden Tag,
jede Stunde . Das ist so, das bin ich. Ich weiß nicht,
wie das kommt, aber es ist-da."

„Was soll das heißen?" herrscht er sie an.
„Ich will ' nicht lügen, aber ich muß lügen. Keiner

weiß, wie das ist, der es nicht selber in sicĥhat ."
„Wenn das fo ist, dann gehören Sie in ärztliche Be¬

handlung ". sagt er finster; „mit diesem Gebrechen sind
Sie nicht fähig, etwas im Leben zu beginnen."

Sie blickt ihn unverwandt an und in ihren Augen ist
die Tvaurigreit .des Todes. „Ich weiß, daß Sie so danlken
müssen. 2Vber ich sage Ihnen : Sie nicht und kein anderer
anständiger Aien>sch auf Erden kann die Lüge mehr,
hassen wie ich. Millionen .Male habe ich mir vorge-
nonimen, nie mehr zu lügen. Aber wenn ich etwas er-
.zählen will, wie es wirklich war , dann geht es auf
einmal durcheinander wie lauter Blitze, und bevor ich
weiß: was ist wahr und was ist' nicht wahr ? springt
mir die Lüge schon aus dem Mund !"

Ein paar Sekundeu ist es still, dann sagt er mit ge-
surchter Stirne : „Das ist sehr bchauerlich um Ihret¬
willen. Denn das wird jedes.Band zwischen Ihnen und
wohlgesinnten' Menschenzerschneiden."

Die schönen Brauwaugen sehen aus wie erloschen.
»Das weiß ich schon lang. Aber dann habe ich von Ihnen
gehört. um Sie hemm eine an>der-e Luft ist wie ir-
gendwo sonst.' Wie Si>e allen aufwärtshelsen . Und wie
ich jetzt gehört habe, Sie sind in Mannheim , da habe ich
gemeint, es ist Gottes Fügung , seiu Zeichenaus meinen
grogten Wunsch: bei Ihnen zu sein und durch Sie besser
.zu werden!"

„Und dann halben Sie mich selber belügen" spricht
er finster.

> ' (Fortsetzung folgt.).



Hie ostfriesischen Erbsen kommen!
viele tausend Helfer bergen die krnte zwischen Lms und Jade

Nirgendwo im Reich findet man in einer Landschaft
so riesige Erbsenfelder  wie in Ostfriesland . Von
Bunde in großen Emspoldern angefangen über das
Marschgebiet des Kreises Nordsn -Krummhörn herauf bis
Tarolinensiel , Neuharlingersiel , Hohenkirchen , Jener und
Wilhelmshaven dehnen sich riesige Erbsenfelder aus , die
oft die gewaltige Größe bis zu 80 Morgen ausweisen.
Ileberall , wo man auch hinsieht in diesen Landstrichen,
schlänge !» sich die Erbsen in krausen und . buntem Durch¬
einander hoch. Diese Kultur , man bevorzugt vor allem
die Mansholzschen Erbsen , die sich auch zum Ausdreschen
eignen , wurde um 1900 herum in Ostfriesland einae-

^ " ere Kleiboden ist für diesen Anbau be¬fühlt . Der schw
sonders gut geeignet.

Vor allem hat es in Ostfriesland , wie es in den
früher bevorzugten Anbaugebieten vorkam , nie eine Miß¬
ernte oder Trockenernte gegeben . Jetzt find diese Erbsen
reif . Die Pflückzeit beginnt , und dieses Erbsenpslücken
gehört in Ostfriesland zu den großen Ereignissen des
Jahres . Viele tausend Hilfskräfte werden dabei einge¬
setzt. In diesem Jahre helfen über 3000 Frauen und
Kinder , Wer 6000 Angehörige des BDM . und der
HJ ., und außerdem weiden sich sämtliche Schulen mif
ihren Klaffen an diesem Pflücken beteiligen.

70 ' bis 100 Pfund können an einem Tage von einer
Person gepflückt werden . Konnten im vorigen Jahre
über 100 000 Zentner Erbsen der Ernährung zugeführt
werden , so kommen in diesem Jahre , den vermehrten
Anbauflächen entsprechend , noch viele lausende Zentner
dazu . Noch an demselben Tage worden die Erbsen mit
Wagen nach den Verladestationen gebracht . 2000 Zentner
rollen allein täglich von der Stadt Norden ab , wenn
die Ernte in vollem Gange ist, ins Reich . Die Abnehmer
sind die Konservenfabriken , die Küchen der Wehrmacht
und die Veiteilungsstellen in den Städten . 3600 Wag¬
gons werden so auf die Reise gehen.

Damit hie Felder auch voll ausgenutzt melden , haben
die Bauern zwischen den Erbsen in zweijährigen Kul¬
turen Kümmel  in die Erde gebracht , der nach der
Erbsenernte zur Reife kommt . Neben diesen Erbsen wird
sich in diesem Jahre auch vor allem der Kohl  hervor¬
tun , den man in reichlichem Maße ernten wird . Im
Kreise Norden hat . man auf 75 Hektar , zusätzlich der
übrigen Anbauflächen , 2 500 000 Kohlpflanzen angebaut,
die zusammen einen Mohrertrag von 30 000 Zentnern
ergeben.

lung festgestellt werden muffen , so hätte ein Verbrechen vor¬
gelegen, daS mit Zuchthaus bedroht wird . In einem anderen
halle war durch die R-ichSstelle für Metalle Messing einer
SAte zum Umschmelzcn zu Kupfer zugewiesen worden . Die
Hütte hatte daS Messing nicht umgcschmolzen, sondern an
Halbzeugwcrke zu kriegswirtschaftlichen Bedarsszwecken ver¬
äußert . Das ReichSvcrwaltungsgcrfcht hat auch in diesem
Fall einen schweren Verstoß gegen eine Anordnung der Relais¬
stelle festgestellt und Ordnungsstrafen in Höhe von -̂ >0 000
RM . festgesetzt, weil die Hütte den Vcrteilungsplan der RcichS-
stclle gestört und das Vcrtcilungsvcrsahren umgangen hat.

Höchstsöhnc können auch rlickwirktnd bestimmt werden . Nach
der Lohngestaltungs -Berordnung können die Reichstreuhänder
der Arbeit Höchstlöhne festsetzen. Das Neichsarbeitsgericht hatte
nun zu prüfen , ob die Treuhänder damit ermächtigt sind,
Höchsttöhue und -gehülter auch mit .rückwirkender Kraft zu
bestimmen und so bereits entstandene Ansprüclie zu beseitigen.
Das AicichSarbeitsgericht hat diese Frage besasst. Atvar ist in
der Verordnung nicht erwähnt , . daß der Reichstrenhäiider

mitseine Maßnahmen mit rückwirkender Kraft treffen kann ; doch
ergibt sich eine solche Befugnis bei den Höchstlöhnvn schon ans
dem Zweck der Verordnung , die Stetigkeit der Preisbildung
und Lvhncntwicklnng zu sichern. Der Sieichstreuhänder erhält
meist erst Nachträglich von der Lohnerhöhung Kenntnis . Er
muß daher in der Lage sein. unerwünschten Lohnerhöhungen
auch durch die Rückgängigmachung entgegenzutreten , und.

selbst dann , tvcnn etwa dem Eefolgfchaftsmitglied schonzwar
ein . Rechtsanspruch erwachsen ist.

Kein falsches Mitleid!
Die ausländisch « .» Arbeiter,  die bei uns

beschäftigt werden und hier gegenüber ihren früheren
Verhältnissen ein gutes Auskommen haben , erhalten
wie wir ihre bestimmten Lebensmittelrationen . Auch
sie müssen selbstverständlich haushalten und sich den er-
nährungswirtschaftlichen Erfordernissen des Krieges an¬
passen ; auch in ihrer Heimat gibt es ja überall Lebens¬
mittelkarten mit oft weit geringeren Zuteilungen . In
der letzten Zeit sind einige Fälle bekanntgeworden , in
denen ausländische Arbeiter auf dem Land bei Bauern
und Landwirten auf die Mitleidstour reisen und durch
großes Jammerst und Lamentieren Lebensmittel zu er¬
halten suchen . Manche haben sich leider von diesen als
Versuchsballon aufzufassenden Klageliedern erweichen
lassen und ihnen Brot , Kartoffeln und andere Nah¬
rungsmittel geschenkt . Einiqe ausländische Arbeiter
haben sich auf diese Weise , wie Kontrollen ergeben
haben , sogar größere Mengen von Nahrungsmitteln zu¬
sammengestellt , mit denen sie dann Tauschgeschäfte
machten!

Die ländliche Bevölkerung darf mit diesen Fecht-
brüdern unter keinen Umständen falsches
Mitleid  haben . Oft handelt es sich noch dazu um
ausländische Arbeiter oder Hilfskräfte , die vertrags-
brüchig geworden sind , einseitig ihr Arbeitsverhältnis
gelöst und ihren landwirtschaftlichen Betriehsführer im
Stich gelassen haben , daher nicht im Besitz ordnungs¬
mäßiger Papiere sind und das Anrecht auf Lebens¬
mittelkarten verloren haben . Wer solche Elemente
unterstützt , begünstigt geradezu ,ihr strafbares Verhalten,
ganz abgesehen davon , daß die Abgabe von Lebens¬
mitteln ohne Karten gegen die Bewirtschaftungsvor-
schriften verstößt,

Irmke nie Wasser nach Obst
Sobald das erste Obst auf dem Markt kommt , hört

man gleich von schweren Erkrankungen besonders der
Kinder durch den Genuß unreifen Obstes oder infolge
Trinkens von Wasser auf Obst . Wissenschaftlich ist nach¬
gewiesen , daß die zerkautem Früchte , sobald sie im Ma¬
gen mir Wasser , Bier oder Eis vermengt werden , ge¬
waltig aufquellen , und zwar bei Kirschen und Stachel¬
beeren fast um das doppelte Volumen , wozu noch eine
starke Gärung tritt . Es ist klar , daß auf diese Weise
die Magen - und Lärmwände derart stark ausgedehnt
werden , daß die bedenklichsten Krankheitserschetnungen
die Folge sind . Bei Kindern kann das unvorsichtige
Trinken von Flüssigkeiten nach dem Obstgenuß unter
Umständen zum Tode führen . Besonders bei ünreifem
Obst , das weit länger im Magen verweilt als reifes,
kann nach dem Waffertvinken ein lebensgefährlicher
Zustand eintreten . Das Essen von unreifem Obst verur¬
sacht auch bei gesunden und robusten Menschen oft
schwere Magenschmerzem , Ausstößen und Erbrechen . Sehr
leichtfertig ist es auch , Obst ohne vorherige Säu¬
berung  zu essen , so wie man es vom Händler ersteht.
Manche Erkrankungen sind nicht zuletzt auf den Genuß
unzureichend gereinigten ' Obstes zurückzuführen . Der¬
artig « Gefahren werden durch Waschen und Abspülen
der Früchte erheblich verringert.

Steigerung des Seidenbaues notwendig
Die Voraussetzungen für den Seidenbau bilden

Mautbeerpflanzungen , deren Plätter die einzige Nah¬
rung für die Seidenraupen sind . Nur durch nährstoff¬
reiches Maulbeerlaub kann der Seidenbauer ein
günstiges Ergebnis seiner Arbeit erwarten . Daher ist
die Pfleg « der Maulbeeren eine Voraussetzung für eine
gute Kokonernte . Die Pflege besteht jedoch nicht nur
in dem Sauberhalten der Anpflanzung , sondern auch in
einer sachgemäßen Düngung.  Außer den Blättern
der Maulbeere , werden auch ihre Iah -restriebe  für
wertvolle Textilstoffe benötigt ; sie sind anläßlich der
Jucht und anläßlich des Rückschnitts der Maulbeere zu
sammeln . Auch durch die Veredelung  der Maul-

beerbestLNde ist im Seidenbau eine bedeutende Stei¬
gerung der Leistung möglich ; denn es hat sich in lang-
sährigen wissenschaftlichen Versuchen erwiesen , daß durch
Verfütternng von Laub veredelter Maulbeeren nicht
nur die Arbeit des Seidenbauers zeitlich vermindert
werden kann , sondern daß dadurch auch eine qualitäts¬
mäßige Verbesserung der Erzeugnisse erreicht wird . Die
Reichsfachgruppe Seidenbauer e. V ., Berlin -W . 50,
Neue Ansbacher Str . 9, nimmt Bestellungen für Maul-
beerpflanzen entgegen und erteilt fachliche Anweisung.

Arbcitsplatzlösunq im Reich durch auslandsdcutschc Frauen.
Die im vergangenen Jahr erstmalig erfolgte Arbeitsablösung
werktätiger Frauen durch auslandsdcutschc Frauen wird in
diesem Jahr in erhöhtem Umfange durchgeführt . Weit über
100 Anmeldungen liegen bisher bei 'her Gaufraucnschastslci-
tung der AO. der NSDAP . ans allen europäischen Ländern
vor. Hiervon entfallen allein SO aus die . Landesgruppe der
AO. in Spanien . Der Einsah erfolgt vor allem in der
Rüstungsindustrie und ermöglicht werktätigen deutschen
Frauen einen zusätzlichen bezahlten Urlaub.

Hohe Ordnungsstrafen bei Verstößen gegen Warcnvcrkehrs-
anordnungcu . Wer heute Anordnungen der Reichsstcllcn, die
aus Grund der Verordnung über den Warenverkehr erlassen
worden find, zuwiderhandelt , gewürdigt strenge Bestrafung.
Diese Anordnungen haben größte Bedeutung sür die Kriegs¬
wirtschaft und müssen .im Interesse der Neichsvcrteidigung
auf das sorgfältigste beachtet und -mit allen Mitteln durchge¬
führt werden . In letzter Zeit hat das Rcichsverwaltnngsgericht
in mehreren Fällen zunr Teil weit über 100 000 ÄM . hinaus¬
gehende Ordnungsstrafen gegen Firnren verhängt , in deren
Geschäftsbetrieben Zuwiderhandlungen hegen die Anordnungen
der Rcichsstcllcn festgestellt worden sind. So wurde gegen eine
Daumwollspinnerei eine Ordnungsstrasc von 300 000 RM . fest¬
gesetzt, weil ihr Inhaber fahrlässigerweise nicht verhindert
hatte , daß Banmwollgcwebe in erheblichem Umfange entgegen
den Anovdnungcir der zuständigen Ucichsstelle ins Ausland ge¬
liefert worden sind. Hätte eine vorsätzliche  Znwidcrhand-

Steuerfieic Sachspenden an einberufene Gesolgschaftsmitglie-
der. Viele Arbeitgeber senden ihren Gcsolgschaftsmitgliedcrn,
die znr Wehrmacht eingezogen , sind, Zigaretten und ähnliches
ins Feld , in die Kaserne oder ins Lazarett . Die Aufwendun¬
gen dafür stellen Betriebsausgaben dar . Sie müssen jedoch
in ihrer Höhe glaubhast gemacht werden , Sachspenden an
Gesolgschastsmitgliedcr sind grundsätzlich lohnsteuerpslichtig.
Es wird jedoch, wie die deutsche Steuer -Zeitung mitteilt,
Lohnsteuer nicht erhoben , wenn die Spende nur von ge¬
ringem Wert ist. Sachspenden an GefolgschastSmitglieder , die
zur Wehrmacht eingezogen sind, werden in der Regel so
geringwertig sein, daß Lohnsteuer nicht erhoben zu werden
braucht.

Eisernes Sparen bei Nctto -Löhnen . Bei der Zahlung soge¬
nannter Neitolöhne an Gefolgschaiftsmitglied-er sind im Zu¬
sammenhang mit dem Eisernen Sparen Zweifel darüber ent¬
standen , wie die Ermäßigungen bei der Lohnsteuer und der
Sozialversicherung zu behandeln sind. Der Anreiz zum eiser¬
nen Sparen würde erheblich gemindert , wenn die Ersparnisse
an Abgaben ausschließlich dein Betriebssichrer zugute kämen.
Dcr .Reichsarbcitsmimfter stellt daher klar . daß sich der Lohn-
stop ausschließlich auf Bruttobeträge bezicht, die Ersparnisse
an Abgaben sind bei Nettolöhnen dem Eesolgschastsmitglied
auszuzahlen.

Frau Irene betreute einen Hund namens Puppig.
Es handelt « sich bet ihm nicht etwa um ein Fla¬
schenkind , sondern um einen hochbeinigen , erfahre¬
nen , alten Herrn mit abgekühlten Allüren . Wenn
hier von Ruppigs „Stwmmibaum " gesprochen wird,
so soll zur Vermeidung von Irrtümern vorsorglich
darauf aufmerksam gemacht werben , daß es sich bet
diesem Stainmbaum um einen Ahornbaum am
Rande der Straße handelt «, wo Ruppig als Stamm¬
gast täglich Vistt « machte . Schon im zarten Hunde-
alter pflegte er auf dem von . Mosaiksteinen um¬
schlossenen Erdkraniz dieses MhorNbaumes das nie¬
derzulegen , womit das stubenreine Tier in seinem
dunklen Dränge den Teppich seiner Herrin ver¬
schonte . So hielt es Ruppig sei nunmehr fast zehn
Jahren . Der Erdkranz um den Ahornbwnm war
die Zuflucht seiner letzten Dinge , und Frau Irene
stand dabei , beglückt von der Weit - und Nachsichtig --
kett einer Polizeive -rordnung , die bergit . war , über
das , was die vierbeinigen Hausgenossen auf dem
Erdkvanzfreigehege der Straßenbäume an - und hin¬
stellten , ein Auge zuzudrücken . Nun muß aber Rup¬
pig . je älter er wurde , mehr und mehr an Augen¬
maß eingebüßt haben . Vielleicht stieß er sich auch
den Schwanz an seinem Htammbaüm . Jedenfalls
fiel auf, ' daß er bei seinpn Sitzungen immer weiter
vom Stamm abrückt «, so daß das , was sich bisher

Frau Irene erhielt es schriftlich , nämlich in Form.
einer Strafverfügung über fünf Mark , wegtu Ver¬
unreinigung der Eehbahn durch Ruppig . Das
wollte Frau Irene unter keinen Umständen auf sich
sitzen lassen . Sie erhob Einspruch , und nün stand
sie vor dem Richter , um das , was Ruppig ver¬
brach «« hatte , zu vertreten . Es gelang ihr nur teil¬
weise , nämlich soweit Ruppig seine Berechnungen
auf die mittelvunktnabe Kreisfläche des Erdkranzes
beschränkt hatte . Die mangelhaften Geometriekenut-
nisse aber des Hundes und sein Abirren znr Außen¬
kante gingen zu Frau Jrenes Lasten.

„Ich bin in solchen Dingen wirklich großzügig,
Herr Rat " , sagte der als Zeuge erschienene Schupo.

/„Ich hätte sicherlich keine Anzeige erstattet , aber
wo die Dame so aus der Rolle fiel und es durchaus
schriftlich haben wollte . .

War es nicht genug , daß Ruppig aus der ^ Rolle
gleich " "fiel und seine Ortenitgleichng schriftlich gab ? Warum'

nur trieb Frau Irene die Großzügigkeit des Tieres
auf die Spitze ? So ist es aber leider oft ! Ruppigs
Evenzfehltritt hätte sich mit ein paar netten Worten
vermischen lassen . Aber Frau Irene wurde un¬
höflich , wie sie auch - noch zu Beginn der Gerichts¬
verhandlung mit einem Stich gegen den Schupo
schnippisch meinte : „chgott - - . Und wenn schon

verschämt an ihn schmiegte , neuerdings an der
äußersten Peripherie des Erdkranzes hart an der
Mosaiksteingrenze in Erscheinung trat . Ja , es kam
vor , daß ' die Grenze überschritten wurde.

So ging das natürlich nicht weiter , denn wie
leicht konnte für den flüchtigen Fuß des Spazier¬
gängers , vornehmlich , bei Dunkelheit , die Grenz¬
linie zwischen Baumkranz und Mosaik znr Rutsch¬
bahn werden . Ein Polizist wies Frau Irene pflicht¬
gemäß auf .die untragbare Zonenyerschiebung hin,
worauf die kribbelige Frau etwas fallen ließ , was
den Schupo mit Recht verschnupfte , Sie sagte näm¬
lich : „Nicht auf dem Erdkranz ? Wo steht das?
Bitte , geben Sie mir das schriftlich !"

mal etwas aufs Musikpflaster kommt , muß man
denn da gleich seine Nase hineinstecken ? " Nein , das
ist nicht nötig und auch nicht angenehm , aber auch
ein Stiefel steckt nicht , gern sein « Nase in „etwas"
hinein , was glitschig ist. Ruppig soll sich übrigens
bei dem Auftritt am Aharnbaum sehr verwundert
gezeigt haben . Er setzte sich auf die Hinterbein«
und staunte seine Herrin an , die sich da um einen
Hundedr . . . so hartnäckig auf die Hinterbeine
setzte ! Gegen Ende der Verhandlung sah Frau
Irene schließlich ein , daß man mit Höflichkeit viel
weiter als mit Ruppigkett kommt.

Und so kopnte Ruppigs Tadelstrich von der amt¬
lichen Sühnetafel wegen Geringfügigkeit ausgelöscht
werden . - .

Unter dem Holieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hastedt. Montag . 27. 7., 20 Uhr , ZellenIeiNx,
arbeitstagung m der GescMtsstettc . Der Vertreter des Zellen- ,
leiters nimmt an der Tagung teil . I

Ortsgruppe Horn . Montag , pünktlich 20.30 Uhr , wichtig!
Arbeitsbesprechung aller Politischen Leiter iin Versammlung!-!
räum Kaffee Eödeckcu (Vockcl. I

Ortsgruppe Ncustadt -Siid . DieiMag , 28. 7.,Pc>litische-Lcster.I
Arbeitstagung in der Aula der Schule an der Telmejtwßel
Es icohnien an dieser Tagung sämtliche Politisck̂ n LeiterZ
Walter und Warte der .Gliederungen sowie die Amtsträgcri ^M
nen der NS .-Frauenschast teil . Um pünktliches Erschcincii*
wird gebeten. -

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag, - pünktlich 10.30 1>hx
versammeln sich die StabSlertcr im Gemeinschastshaus.

Ortsgruppe Woltmcrshausen . Montag , 27, 7., 20 Uhr, ist,
beitstagung in der Kesöftistsstelle, Wbltmersl -auserstr . 211.
erscheinen ''sämtliche Gliederungen der Partei.

NS .-Frauenschast
Krclssrauenschastsleitung . Die Brieffächer bitte leeren.
Kreissrauensch - stslcitung — Kasse. ? Beitvagswertmarkcii

sür August sind abzuholen.
Iugcndgruppe Johann Goffcl. Mittwoch , 29. 7., 19.30 Uhr

iHeimabend, Schule , Kornstraße.
NS .-Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Huckclricde. Die Sprechstunde der HilMclk
„Mutter und Kind " fällt am Montag , 27. 7., wegen eine,
wichtigen Arbeitstagung der Mitarbeiterinnen aus.

Ortsgruppe Utbrcmcn . Dienstag , 28. 7.. um 19.30 Uhr
snmmcukunst aller Stabs -, Zellen- und Dlockwalter in !>-,
Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Neptun . Die Sprechstunden für das Hiff-mu
„Mutbö : und Kind " finden jeden Dienstag und - Freitag i,
der Zeit von 15 bis 17 Uhr statt.

NS .-Kriegsopfcrvcrsorgung
Krrisdienststelle . Am Dienstag , 29., und Freitag , 31,

finden allgemeine Sprechstunden in . der Kreisdieiiststclle nicht
statt . Es wird gebeten, die nachstehenden Sprechstunden
Kameradschaften auszusuchen.

Kameradschaft Westen/Utbreinen:  Mittwochs ab,
Uhr , Hansastr . 169. Kameradschaft Walle:  Donner - test
20—21 Uhr , im Parteihans , Waller Hccrstr . 59. ' KaiNcmd
schast Eröpelingen:  Donnerstags , 18.30—19.30 Uhr, i„
Gemeinfchaftshcms Hatinerweg , Zimmer 1b. Kameradschaj
Findorff:  Mittwochs , 18—20 Uhr , in der Eeschästsstell
der Ortsgruppe Findorff der NSDAP ., Walsrooer Str . U
Kameradschaft Steintr>  r : Montags , 19.30—20 Uhr, in be
Ortsgruppen -Geschästsftelle der NSDAP ., Fehrseld öst. Ka

- rncradschaft Hastedt:  Donnerstags, - 19—21 Uhr , Gemein
schastshaus , Hastedtsr "Heerstr ./Ecke Dcichbvuchstr., Eiligen-
Hastedter Hcerstr . Kameradschaft Lfterholz : Mittwochs ab' 2
Uhr im Parteihans . Osterhälzcr Hcerstr . 98. Kameradschaj
Huchting:  Täglich im Hause des Kamerad !chastssi'chrer
Nortels , Huchting ; Kirchhuchtinger Heerstr . SS. Kamerad!chaj
Woltmcrshausen:  Mittwochs , 20—21 Uhr, in de
Schule , Wolimershauser Str . 31. Kameradschaft Hucket
rieb « : Mittwochs , 20—21 Uhr , in der Dienststelle de
Ortsgruppe Huckelricde der NSDAP ., Buntentorsteimveg.

SoNderlSprech stunden
für die Kriegerhinterbliebenen  montags , 16—9
Uhr ; sür die H i r n v e r le tz te n donnerstags , 10—12 Uhr

I Die Svnder -Sprechstundcn für die Kriegerhinterbliebenen im!
für die Hirnvcrletzten finden auch in der kommenden Wach
statt.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 27. Juli

OrtsWaltu ng Werder . 20 Uhr Sitzung sämtlicher Amtsw-ill
>tcr und Bctriebsobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Obcrneuland . 20 Uhr Sitzung sämtlich!
Amtswalter im Parteihans.

Ortswaltung Jndustriehafen . 20 Uhr Sitzung der Stbbsl
und Zellenwalter und Betrieb - obmänner , Handel und Hand!
werk in der Dienststelle. >

Ortswaltung Sebaldsbrück , Sitzung der Stabswalter in de!
^Dienststelle. !

; An diesem Tage führen folgende Ortslvaltungen Betriebst
obmän-ner -Titzungen zu den bekannten Zeiten durch: Hastedt!

! Hohwisch. Hohcnkor , Hans Rickmers, Oskbshausen , Woltmcr?!
Hansen, Arsten , Johann Gössel, Utbremon , Buntentot,
stadt , Osten, Hufe, Huchting.

Dienstag , 28. Juli
Ortswaltung Walle . 20 Uhr Sitzung sämtlicher Mitarbeite!

^in der Dienststelle. . ' .
Ortswaltung Hcrdentor . 19 Uhr Sitzung der Dtäbswakte

in der Dienststelle.
Ortswaltung Fehrseld . 20 Uhr Setzung der Dtäbs-

Zellenwalter in der Partei -Dienststelle.
Ortswaltung Ostertor . 18—19.30 Uhr Rundbrief -!

chung in der Dienststelle.
An diesem Tage führen folgende Ortslvaltungen Betrick

obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Peters!
Werder, Walle , Sebaldsbrück , Wassertnrm , Fehrseld , Neustadt^
Nord , Neuenlande.

Mittwoch . 29. Juli
Ortswaltung Arsten . 20.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amts!

Walter und Betriebsobmänner bei Ruprecht.
Donnerstag , 30. Juli

Ortswaltung Hohwisch. 19—21 Uhr Sprechabcnd für tu
Jugend in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohcntor . 19.30—20.30 Uhr Sitzung bei
StabSwalter in der Dienststelle.

Freitag , 31. Juli
Ortswaltung Nciicnlandc . 19.30—21 Uhr Sitzung der Zellcm

und Blvckobmänncr und Betriebsobmänner in der Ticflti
stelle. ^ _ '
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Miitterdienst im Deutschen Fraucuwerk
Erwarten Sie ein Kind?  So raten wir Ihnen

sich zu einem Mütterschulungslehrgang -Säuglingspilege an¬
zumelden . In der nächsten Zeit beginnt ein Vorinittagslehr
gang am Dienstag und Donnerstag von 9.30—11.30 und emgang am -̂ uensrag und L-onner - ing von l
Lehrgang in den Abendstunden von 18—20 Uhr . Einige
sind in diesey Lehrgängen noch frei . Hier. werden Sie beratenM^
wie man ein Kind badet, kleidet und richtig ernährt.
Lehrgang umfaßt 12 Doppelstunden und kostet 3.60 RM . -lnM,-
mclduugen und Auskunft in der Mütterschnle im CarM-̂ ,-!.Eörina -Haus . Eontretcarde 162. Telekom 2 07 97.

/ Von Val - emar Äugustmy

Es gibt viele Leute , die von Jener noch nichts gehört
haben , Über den Jeverländern wird das gleich sein . Sie
sitzen inmitten saftgrüner Marschwiesen , nähren sich
vom Handel oldenburgischer Pferde , nähren sich gut,
und über den Dächern liegt die Stimmung aus Be¬
hagen , Sattheit und geschichtsloser Ruhe , wie viele
Landstädte sie besitzen . Aber zwischen den eng zusammen¬
gerückten Bürgerhäusern heben sich Bauten , die nach
großzügigen Plänen errichtet sind , Schloß , Münze , Ge¬
richt und Eelehrtenschule , und in den Himmel , dessen
durchsichtige Klarheit die Nähe der Nordsee kündet,
ragen Türme . Jever war , wie diese Bauwerke bezeugen,
einmal Hauptstadt eines selbständigen Staates , und
also besitzt es geschichtliche Erinnerungen.

Wenn man fragt , wer das Schloß ' erbaut , wer die
Münzen , die im Museum gezeigt werden , geschlagen,
wer die Gelehrtenschule gegründet , wer die Kunstdenk¬
mäler , derer Jever sich rühmen darf , geschaffen hat . hört
immer wieder den Namen der letzten Fürstin Maria.
Die Erinnerungen Jeoers , scheint es , knüpfen sich vor¬
wiegend an diese Frau , und auch. was an Anekdoten,
Sagen , Merkwürdigkeiten erzählt wird , weist fast immer
aus sie.

Maria , so hört man , war eine Frau , die nicht mit
sich spaßen ließ . Ein Sohn hatt « seine Mutter geschla¬
gen ? Maria ließ ihn aufs Schloß bringen , und nachdem
er gestanden hatte , ihm die rechte Hand abhauen ; sie
straste hart . Ein Bäcker hatte ihr nicht die schuldige
Ehre erwiesen , indem er sein Holz weiter spaltete , indes
sie vorüberging , und ihr , der Fürstin , den Hintern zu¬
kehrte ? Sie zog ihm , da seine Hose sich so hübsch
strammte , eins mit der Reitpeitsche über , dann ober,
als er sich aufreckte und mit einem unflätigen Ausdruck
fragte , wer ihn da geschlagen habe , sagte sie, dieses
Schimpfwort werde ihm seine grünen Kleider kosten,
womit sie die Ländereien meinte , die der Päcker vor
der Stadt besaß , und wirklich brachte sie diese durch
allerlei Rechtshändel an sich. Sie strafte hart und nicht
immer gerecht.

Aber die Jeoerländer wissen auch weichere Züge zu
belichten . Das abendliche Schlagen der Glocken nennen
sie Marienläuten , und sie sagen , Fräulein Maria habe
dieses Läuten eingerichtet zü ihrem Gedächtnis . Und
die Sage hat gleich ein paar hübsche Züge hinzueriun«
den . In der Fianzosenzeit hatte der Rat der Stadt
das Läuten oerboten , damit es den Feinden die Stadt

nicht verriete , die hinter einem Wald verborgen lag;
da aber fingen der <sage nach die Glocken von selber
an zu summen und zu klingen . Als die Franzosen ein¬
gerückt waren , empfanden sie das Läuten als lästig , und
sie verboten ' es ; auch diesmal schlugen die Glocken von
selber an . -

Die Akten sagen über dies Läuten ein wenig nüch¬
terner aus . Maria wollte den Trinksitten steuern und
ließ im Winter um zehn , im Sommer um neun Uhr
die Glocken schlagen zum Zeichen , daß die Wirtshäuser
schließen sollten . Dies wird stimmen , dennoch hat die

.Sage , wie meist , der Gestalt Marias nichts Falsches
hinzugedichtet . Denn die ' Fürstin , die kinderlos starb,
grämte sich, nicht in Kindern weiter leben zu können
und vergessen zu werden . Als man den Turm ihres
Jagdschlosses abbrechen wollte ; fand man aus dem
Schlußstein die Inschrift : dieser Turm solle stehen-
bleiben für alle Zeit zum Gedächtnis Marias . Die
Sage, - auch wenn sie erfindet , trifft doch das Wesen.

Im Schloß wird ihr Panzerhemd gezeigt ; niemals
soll sie ausgegangen sein ohne Panzer und Schwert.
Mit dem Panzerhemd hat es eine eigene Bewandtnis,
erzählt der Wärter , denn wenn Besucher einen Ring
ausgebrochen hatten , war er am nächsten Morgen wie¬
der nachgewachsen . Dies letzte ist wissenschaftlich nicht
bewiesen , aber der Panzer hat für Maria Bedeutung:
sie war eine streitbare Jungfrau . Schon als sie, ein
halbes Kind , ihr Erbe antrat , mußte sie um ihre Herr¬
schaft und um die Freiheit Jeoers kämpfen . Zeit ihres
Lebens , das immerhin 75 Jahre währte , hat sie kämpfen
müssen mit Waffen und mit Rechtsmitteln , auf geräden
und krummen Wegen , hat sich auf den Kaiser berufen
und Burgund gegen den Kaiser ausgespielt , wie es ihr
günstig schien, sie hat . wenn das Geld nicht reichte,
falsche Münzen schlagen lassen , und als ihr vom Reichs¬
gericht das Münzrecht verwehrt wurde , Taler prägen
lassen mit der hohnvollen Inschrift : Nach des Reiches
Schrot und Korn . Als über die junge Erbin die friesi¬
schen Vettern einen Vormund setzten , der sie rechtlos
machen sollte , überwand sie diesen mit den zartesten
Waffen : sie gewann ihm das Herz ab . Und diesmal
trieb sie kein falsches Spiel , denn sie setzte ihr eigenes
Herz zum Pfand und bestand auf Heirat , und da der
Vormund wohl ein Edelmann , aber nicht von eben¬
bürtigem Blut war , setzte sie in jahrelangem Feder¬
krieg seine Anerkennung durch . Zu eben dieser Zeit

aber fiel der Geliebte . Wir wissen nicht , wie Maria
den Verlust getragen hat , nur dies ist bekannt , daß sie
fortan alle Anträge ansschlug , denn sie wollte nicht , daß
jemand sie ihres grünen Kleides , ihrer Güter wegen
nähme . Sie ist unverheiratet und kinderlos geblieben,
obwohl dieses sie schmerzte , keine Kinder zu haben . Ihre
mütterliche Fürsorge wendete sich nun dem Ländchen
zu . Die Fürsorge ging so weit , daß sie den Bürgern
die Krüge Vier nachrechnete , worüber die Jeoerländer
gewiß nicht einerlei Meinung gewesen sind , aber sie
stiftete auch Dinge , die allgemein bestaunt wurden , so
das marmorne Ärabmal ihres Vaters Edo Wiemken,
die -holzgeschnitzte Decke im Schloß , die zahlreichen statt¬
lichen Gebäude , die Eelehrtenschule , die zu Marias Zeit
Ruf gewann . Ihre Hofhaltung brachte Geld in Umlauf,
und die Bürger übersahen gern , daß als Groschen zu
ihnen zurückfloß , was als Steuertaler ihnen genommen
war . Jever , erst durch Maria mit den Rechten einer
Stadt versehen , bekam etwas von dem Glanz einer
Residenz , und der Glanz schmeichelte dtn Bürgern.

2m Schloß wird ihr Bildnis gezeigt . Die steife
Tracht des sechzehnten Jahrhunderts verbirgt die Ge¬

stalt , aber aus dem schwärzlichen Vildgrund schimmern
die gewölbte Stirn und das Oval der Wangen . Dem
schön geschwungenen Mund glaubt man die Liebes-
Novelle,^ die so tragisch ausklang , wenn auch die Lippen,
eng aufeinander gepreßt , einen männlichen Willen ver¬
raten . Die Augen , die hellblauen , groß aufgeschlagenen,
künden den klaren , rechnenden Verstand der Friesen mit
noch etwas anderes , die tiefe Melancholie , von der die
Sage mannigfach berichtet hat . Denn auch , was von
ihrem Tod erzählt wird , daß sie in einem gläserne"
Wagen davongefahren sei , daß sie in einem unterirdi¬
schen Gang dos Schlosses lebe und wiederkehren werde,
weist doch wohl auf die schmerzliche Sehnsucht der,i >"'
derlosen Frau , weiterleben zu dürfen.

Maria , die selber „Dochter von Jever " unter rprcii
Namen setzte,- ist von ihren Landsleutcn nicht ' vergepe»
worden . Ja , dem Fremden scheint es , als wäre in
Gestalt eingegangen alles , was diese vom Hantck
lebende Landstadt an geschichtlichen Erinnerungen bc-
sitzt ; mit Marias Tod, ' 1675 , fiel die , Herrschaft JeM
an die Ol -den'burger Grafen , und Jever trat aus dci"
Licht der Geschichte zurück.

Vremer Domchor auf Wehrmachtsreise in Holland
Der Bremer Domchor kehrte von einer zwölftäaigen

Reise durch Holland zurück, die im Auftrckge des Ober¬
befehlshabers der Marine in den Niederlanden unter¬
nommen worden war . Der Chor wurde im Rahmen der
sog. Wehrbetreuung eingesetzt und sah sich damit vor
ganz neue Aufgaben gestellt . Galt es doch, im chorischen
Musizieren eine Spanne , zu erfüllen , deren Weite ge¬
kennzeichnet wird durch die Punkte Amsterdamer Loncert-
gebouw einerseits und vorderste Vatteriestellungen der
Kiistenartillerie andrerseits . Das Programm , das
größtenteils deutsche Heimats - und Volkslieder enthielt,
in dem aber auch Ärahms , Schubert und Schumann mit
klavierbegleiteten Chören vertreten waren , hatte sich in
jedem Einzelfalle den besonderen Erfordernissen anzu¬
passen , die sich namentlich in den Artilleriestellungen im¬
mer erst im Augenblick des Auftretens ergaben . Beweg¬
lichkeit in der Programmgestaltung war also eine der
Hauptaufgaben , die Chor und Dirigent zu lösen hatten.
Durch Teilung des Chors in zwei Gruppen konnten im
Vlissinger Vezjrk in vier Tagen elf Einsätze durchge¬
führt werden , darunter ein Konzert in der St .-Jakobs-
Kirch « zu Llissingen . Gerade in den einzelnen Batterie-

stellüngen hatte der Cohr neben seinen musikalische»
Pflichten auch noch andere zu erfüllen , nämlich die, de»
Soldaten im persönlichen Austausch von Mensch
Mensch die Heimat nahezubringen , und geradezu n>»'
rendo Freundlichkeit und Gastlichkeit waren der
der „Landser " an den Chor , der noch seine bcsondn»
Freude dadurch hatte , daß unter den Soldaten manch"
Bremer begrüßt werden konnte.

Die Reise führte weiter nach Den Haag , Schevening »"-
Rotterdam , Schiedam , Heilo , Alkmaar , Den Helder u»»
Amsterdam , wo das berühmte Eoncertgcbouw für das
Singen einen besonders festlichen Rahmen gab,
endete in Utrecht , von wo aus die Heimfahrt angetreten
wurde . Sowohl die Marinebehörden , die den Ei»!"»
veranlaßt hatten , als auch der Chor wußten vor der
Reise , daß mancherlei Schwierigkeiten zu überwinde»
sein würden , die sich aus der Neuartigkeit des Ganze»
ergaben : aber nicht besser konnte her Erfolg zum A»»'
druck kommen , als in dem immer wieder dem Thor und
seinem Dirigenten Richard Liesche . non  den Soldattn
zugerufenen Abschiedswort : „Auf baldiges Wiedersehen!

»



^ w- xafall hett da-t got mit mi meent . Hc hett ' mi for
itz »„ naar D -rge in «n ganz lüttje feine Siadr vekslaMn.

Ne ick will nich seggen, wo fe hcet . 2ck will dar nach
Lcklild an wesen , wenn mit eens rüge Friste kamen
^ullii un rieten den stillen Freden irvei , de dar as en
Llauen Atan -tel Merwegligaen de-it . Blot dat eene kann
ick verladen se liggt in Fritzing Reuter sien Heimatland.

De Herrgott dreit dar jo woll fulben de Toornllock
»o so geruhig un ohn Hast sleit se eer Vierdel -, H-rlw-
uu' Vullstunneii . Se stört so'n Leten an bi t Singen , un
du denkst dar niutr de Nerkenmacker mal bi to ölen . Aber

^ de ollsten Liid' seggt, dat wör all jüinmer so -wesen . un
dat schrill woll sachs so sren. ,

T 'Nwuschcn de Plajtersreen wagt Eras , un dat rs meist
° so ^ as wenn. Minsch un Tier dar ganz Lchott obcrweg

netten dot. Kninmt ök keen Strateniseger mit sien rügen
>iS> R^n,.„ —' höchstens Froonsliid un Kinner gat sünn-
°>tz abends darbt, fegt bit tor Hälftscheed un harkt dar , wg

keen Sirenen meer henknMen sind.
Wenn dat Gluck di in en gode ' Stunnen bemott is,

du Grotstadtminsch, denn kummst du dar so to 'n halben
/ Naamdag an mit de Jsenbaan . Ja , de gelt daran vorbi.

Aber bloot de gemütlichen Bummelzüge hoolt dar still,
^ de annern brüst Eottloss vorbi.
! , Laarm un Eebruus von de Grotstadt brüst di nach in

de Ohren. Eer Hasten un Jagen sitt di noch unner de
ih Hacken. Aber du .warst gltek mit rinstellt in den sinnigen

Tritt . Wullst du ut de Reeg lopen „ un so as du dat
anners gewennt büst , an de änaern vorbi — denn kann

r wesen, di roppt -een to : „Loop di man nich itt 'n Brand !"
^ llu denn dreist di n i ch um mit en vergrellten Kopp un
, snauzt ein an : „Wat schreit di dat !" Ne , denn lachst du
^ sinnig vor di hen un denckst: „Heft recht. Hier wagt de

ruhige Tret jo as dat Eras (wuschen de Plaastersteen ."
Mußt aber ok all Tret heb-ben , denn hier gisst dat

allerhand Ogenweide . De Stratens loc -pt all na eern
regen Kopp , mal so, mal so. An dar is keen Bo -polizei

. wehn, d« sick dar as en Feldwebel an de Eck henstellt
te hatt un hett denn na all Kanten von de Windros ropsn:
"t t»' ,Richtet euch!" Ne , just so. - as de Tosall oder de Dick- '

Aopp von den Bomester ' s« dar henstellt hebbt , so staut
^ de Hüüs dar as smucke Froonslüd ' : „Kiek mi man driest

mal an !" Stännerwark un Muern sind noch got in
z- .Farbe. De Finsterruten bläakert , de Husdöörn hebbt eer
«s regen Gesicht, un eenerwegens hangt ok meist noch en
7 Blomenkasten , as en Rükelbusch an den Bussen von en

junge Deern . Bi 't Raathus an 'n Marktplatz stell dien
Ausser man driest mal dal . Hier mußt du mal staan-
kilieben un kannst di denn so recht von Harten freuen,

ik Dat hett all ssker sien paar Jahrhunnert np 'n Puckel,

steit dar aber noch so möi her , as en Keerl in sien besten
wahren . — 2ck wcet nich, of de Bonrester all wat , leert
harrt hett von Architektur un von 'n gollnen Snitt un
wat dar upstunns allens tohört . Seker hett he aber Kopp
uu Hart up 'n richtigen Placken harrt . Timmermann un
Müerker , Discher nn Smitt hebbt gode Arbeit inaakt . De
Maler hett sien Krawm ok bannig vcrstaan . Den besten
Pinsel aber hett us Herrgott fort . He hett dar in 'n Loop
von de Jahrhnnnerte Klären upsett 't un Licht un Schat¬
ten verdeclt , dat kann em keen Maler namaaken . Jn 't
Eebelseld bett de Bildhauer en Waven rinsett 't , dat
kunn woll ut use Tiet wesen : De Dütsche Michel hett
den Draken unner de Fööt pett 't .un jaagt ein nn sien
Spitt in den giftigen Rachen.

Ok de Hlls rund um den lüttjen Marktplatz hebbt sick
got anpaßt . Wenn se ok woll nich all in desnlbe Tiet
boet sind , so hett dat Raathus doch mit sien Aart dar
Seggen beholen.

Blot an twe Steidcm hett en verkamen Tiet en paar
„moderne " Kastens hens-ett 'tt Dar kannst blot von seggen:
„Zement verdarwt den Eharakter !" Wenn de beiden
Klotze dar nich stunnen , denn wör dat «n Marktplatz,
dar kunn sick m-annicheen Mittel - un Grotstadt noch en
duchlige Snede von afsmeden.

Du kummst fudder » n steist na en paar hunnert Trede
bt 't Slott . Hoge Böömen , Eeken , Büken un Barken
hebbt dar eern dichten Sleier vorhuugcn . Een broden
Water .graben rundum wiest ut , dat is mal en Water-
borg wesen . Du hörst keeuen Menschen ün sühst keen
Tier , un wenn nich ut den Schorsteen von dat lang-
strcckte Pannendack blaue Rok upkrüseln de, kunnst du
menen , du harrst Doornrösken eer Mävkenslott vor di.
Wenn du aber en beten säten deist , find 'st ok en Jngang.
Man dar hangt en Schild , du schaßt nich rin . Ich bin
keen Prinz un Hess ok keen Sweert , aber en paar ver¬
nünftige Woört maakten mi hoch den Weg fr« . Dat
Slott snlben is man flicht un eenfach . Ick Hess ok keen
Doornrösken funnen , bloot en ollcrhaftig HuShollersche
wnll weten , wat ick dar säten de . Na , se wör kcerr
Doornrösken , un ick Hess ok nich »erfocht , en Kuß anto-
dringeu , ok nich, wenn se. slopen harr — .

Wenn ick ok nich wußt harr , dat ick in Fritzing Reuter
sien Land wör , denn harr ick dat sachs an de Minschen
marken kunnt . Ick Hess all allerhand lüttje Druwcippcl,
Linings un Minings , Lowisen un Hawermänner un
Bräsigs seen . Ok en Pomuchelskopp löp mi obern Padd.
Bloot Äe Slusuhren un Davids nn Moses sind hier
verswunnen . lln dat is got for Land un Volk!

öruno pstsr Triton

^ liLauf eines Damenhutes / Von Alfred Uklmann

i, Aus heiterem Himmel traf es mich, als meine Frau
jagte: „Ich hätte so gerne einen neue » Hut , denn ich

D kann doch jetzt keinen Winterhut mehr tragen ! Oder
m möchtestdu das ?"
^ „Warum nicht ?" sagte ich, „ich trage ja auch keinen

anderen Hut als im Winter !"
„Leider nicht," seufzte sie, „ich aber wäre glücklich !"

, „Glücklich? In uns liegen die Sterne unseres Glücks,
^ hat der Dichter festgestellt , und nicht auf unserem Kopf !"

antwortete ich streng . „Was kostet denn so ein Deckel ?"
„Ach, es gibt natürlich sehr teure ; aber man bekommt

auch schon jür billiges Geld ein nettes Hütchen ."
„Das kenne ich!" sagte ich grimmig ; „was verstehst

8 du, bitte, ' unter billig ?"
„So . an die zwölf bis vierzehn Mark, " antwortete

meine Frau zögernd und sah mich flehend an.
.' „Also gut, " entschied ich, „von einem neuen Hut

hängt, . nun mal das Heil der weiblichen Seele ab . Ich
werde meinen alten Hut noch ein Jahr länger tragen,

> und du bekommst dafür -einen billigen neuen !"
Wir gingen stracks in den großen Hutsalon . Große

Erregung herrschte dort . Die Luft war mit jener Elek¬
trizität geladen , .die von jeder Frau ausgeht , wenn
sie einen Hut oder öin Kleid kaufen will . Viele Damen

: liefen durcheinander wie die Indianer , wenn sie sich
auf den Kriegspsad begeben . Vier oder fünf Verkäu¬
ferinnen waren eben im Begriff , einige schüchterne
Frauen zu hppnotisiercn , die sich vor großen Spiegeln
mit jenen dcckelartigen Erzeugnissen der Putzmachcrkunst
zu schmücken glaubten , die selbst ein Trauerfolge zu
haltlosem Gelächter hinreißen können.

„Was trägt man Heuer als Dame auf dem Kopf ?"
fragte ich eine hübsche Verkäuferin . „Bringen Sie uns,
bitte , einen einfachen , dabei wirklich geschmackvollen
Hut."

Das Fräulein brachte ein obskures Ding , von dem es
behauptete, ' es sei ein „sehr apartes Hütchen ".

„Ich bin kein Freund von Scherzartikeln , Fräulein !"
sagte ich mißbilligend . „Wir wollen einen ganzen Hut
haben , keinen halben !"

Während sie einen anderen Hut holen ging , sahen
< wir uns die in Klasviirinen untergebrachten Kuriosi¬

täten an , wobei ich zu dem Schluß kam, daß kein Kari-
s katurenzeichner zu verzweifeln braucht : wenn sein Beruf

einmal überfüllt sein sollte, , kann er imer noch Damen-
hllte entwerfen!

Das Fräplein kam mit einem kubistisch zusammen -'
gestückelten Blütentoque zurück. „Was sagen Sie dazu ?"
fragte sie mich lächelnd.

Ich schwieg eine Weile erschüttert , dann antwortete
", ich: „Da kann ich nur Lessing zitieren , der gesagt Hai:

,Wer- über gewisse Dinge nicht den Verstand verliert,
hat überhaupt keinen zu verlieren !'"

' Sie warf mir einen Blick zu, den ich wohl oder übel
: als einen gänzlich 'vernichtenden deuten mußte , dann
is montierte sie das Monstrum auf dem Kopf meiner

Frau.
„Er sitzt fa verkehrt herum !" rief ich entsetzt.
„Nein , so sitzt er richtig !" bemerkte das . Fräulein

mit kaltem Nachdruck.
„Nun , dann Hat meine Frau eben nicht den richtigen

' Kopf, " sagte ich resigniert.
. Sie probierten dann nacheinander ein spießbürger¬

liches Stilleben aus schwarzem Stroh , einen chinesischen
Kulihut mit uaturgroßer Kamelie und Nackenschleife
und ein ägyptisch zugestutztes Hütchen auf . Ich begnügte
mich damit , Gesten in der Luft zu beschreiben , um die

Machtlosigkeit der Worte zu illustrieren , meinen Ge¬
danken vollgültigen Ausdruck zu verleihen.

Jetzt bot uns das Fräulein einen handgcflochtenen
Strohhut an , der mir auf .-den ersten Blick gefiel . Er
war einfach , aber schick. Meine Frau setztö ihn auf , und
ihre Augen leuchteten .

„Den nehmen wir !" rief ich, „den und keinen anderen!
Was kostet er ?"

Das Fräulein sah nach. „29,95 Mark !" sagte ste dann
lächelnd.

Ich hatte das deutliche Empfinden , daß mein ohnehin
etwas blasser Teint plötzlich noch fahler wurde . „Bringen
Sie uns , bitte , einen einfachen Hut zu elf bis zwölf
Mark, " stammelte ich, mühsam um Fassung ringend.

Das Fräulein brachte ihn , und er war so einiach^
daß ihn nicht einmal eine Fellachin vom - Nil auf dem
Wochenmarkt aufgesetzt hätte.

„Ich muß mich erst einmal setzen," sagte ich zu meiner
Frau , „Meine Beine zittern so arg ."

Im Hintergrund des Salons entdeckte ich den ' mir
bekannten Herrn Gscheidtle , dessen Frau auch Hüte auf¬
probierte . Er hatte das besorgniserregende Aussehen
eines Mannes , an dessen Kraft und Ausdauer allzu
große Anforderungen gestellt worden sind. „Die Mo¬
distinnen scheinen Heuer wieder ganz begnadet zu sein,"
sagte er verstört , „ich sitze schon anderthalb Stunden
hier . . ."

Da ich noch nicht so lange da war , gelang es mir,
ihn . abzulenken , und er verwickelte mich in ein aus --
dauerndes Gespräch über die Damenhllte , Kierkegaards
Traktat über die Geduld und den Unterschied in den
Begriffen : unendliche Zeit und Ewigkeit.

Unsere Frauen probierten unterdessen Hüte auf , und
alle zwei Minuten traten sie auf uns zu , mit teils
aufgelöstem , teils bekümmertem und teils überirdischem
Eesichtsausdruck , und mit Hüten auf den Köpfen , die
manchmal abgeknickten Röhren glichen oder verbogenen
Grammophonplatien oder zersägten Rettungsringen , und
die entweder zu groß oder zu klein waren , und ibneu
zu runde oder zu spitze Gesichter machten.

Einmal erschrak ich auch sehr, denn meine Frau war
plötzlich verschwunden , obwohl sie eben noch Lei mir
gestanden batte . . . Es erwies sich aber , daß sie nur
eine Art Tarnkappe aufhatte , einen Hut mit einem
Schleier , der sie fast unsichtbar machte . Als sie wieder
auftauchte , sank ich in einem hnsterischen Lach-n zu¬
sammen , dessen sich kein amerikanischer Filmstar zu schä¬
men gebraucht hätte . . ^ ^

Da ' sah meine Frau , wie . es um mich stand , und mit
dem den Frauen eiqenen Heroismus , der sie um so viel
rascher sich mit dem Unvermeidlichen abfinden läßt
als die Münster , entschied sie sich für den ersten Hut , den
uns die Verkäuferin gezeigt hatte , die halbe Portion.
Er kostete 15,95 Mark . ' . - ^

Ich sah im Spiegel , daß mein Gesicht d:e Farbe wech¬
selte , wie ein photographiiches Papier , das man der
Sonnenbestrahlung aussctztt . und ich hätte den Weg
zur Kaste am liebsten wie auf der Echtcrnacher Spnng-
prozession zurückgelegt : fünf Schritt vorwärts u'nd dreie
zurück ' . Aber ich 'war schon viel zu demoralisiert , als
daß ich noch ernsthaft hätte Widerstand leisten können.

Wir traicn auf die Straße . Just in >diesem Augen¬
blick sahen wir auf dem Bürgersteig gegenüber die
uns befreundete Frau Petzold ^ . , „ ^ .

„Hast du gesehen , daß die Person denselben Hut auf¬
hatte wie ich?" sagte meine Frau erregt . „Komm . ich
tausche meinen Hut wieder um . . . !"

" Vielleicht hilft es . . .
K , Ein junger Maler knin zu . Pros . Dettmann ' und legte
!,? ihm einige LandschaftsbAder zur Begutachtung vor . Zu

seinem Erstaunen sah der Meister , daß der Jünger den
Himmel grün , die Landschaft blau , die Vertreter des

; Tierreiches "Mt, kurz, all « Dinge und Lebewesen in den
^ unmöglichsten Farben dargestellt hattp.
«<- „Na , was soll denn dieser Unsinn bedeuten ?" fragte

Dsttmann erstaunt.
Worauf der andere etwas pikiert sägte:

!i! «Ich male die Dinge eben so, wie ich ste seihe!"
^ Assist ja gefährlich ! Dann rate ich Ihnen , so

schnell wi« möglich einen Augenarzt aufzusuchen und
>ii> sich untersuchen zu lasten !" sagte Dettmann.
sis

/ Gedämpftes Selbstgefühl
's Wenzel ging eines Tages im Tiergarten spazieren,
- als ihm ein flüchtiger Bekannter begegnete , der auch

„ .^ " dings nur sehr stümperhaft . Sein Selbst-

^ A^ al stand aber im umgekehrten Verhältnis zu seinen

Als er Menzel erblickte , schwenkte er den Huit und
rief jovial : ^ .

„Ich wünsch« «inen schonen guten Margen , Herr
Kollege !" .

Wieso Kollege ? Leiden Sie denn auch an Magen-
beschwerden ? " ließ ihn Menzel frostig abfallen.

Da kann man lange suchen?
In einer Schlacht des Siebenjährigen Krieges bekam

ein preußischer Offizier eine Feindkugel ins Bein . Drei
Feldschere stocherten mit ihren Instrumenten ., in der
Wunde herum , verursachten dem Offizier , einem alten
Haudegen , nicht geringe Schmerzen , die dieser jedoch mit
grimmigem Humor ertrug . »

Endlich ward ihm jedoch die Sache,zu dumm und er
ließ sich vernehmen:

„Was soll das eigentlich bedeuten ? Warum machen
Sie nicht endlich einen Verband ? Suchen Sie etwas ?"

„Gewiß , Herr Oberst !' Die Kugel !" antwortete einer
der Wundärzte.

„Aber warum haben Sie das nicht gleich gesagt ? Die
Kugel habe ick, doch als Andenken längst m meine
Diqih « geAoktst

MeZsrüsulZkäie Kimüschsu
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Oldenburg . Auch Ausländer dürfen den
feindlichen Rundfunk nicht abhören.  Vor
dem Sondergericht in Oldenburg hatten sich am 16. Juni
zwei holländische Arbeiter wegen Abhörens feindlicher
Rundfunksender zu verantworten . Die Angeklagten be¬
fanden sich seit einiger Zeit als Arbeiter in einem Be¬
triebe an der Unterweser . In der Wohnbaracke , wo sie
untergebracht waren , befand sich ein Tagesraum mit
Rundsunkempfang 'sgcrät . Dies hatte der Angeklagte
Ester ausgenutzt , um fortgesetzt einen englischen Sender
abzuhören . Dabei hatte er in mehreren Fällen Arbcits-
kameraden mithören lasten und dadurch die Rundfunk-
nachrichten unter diesen verbreitet . Er wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt . — Der Angeklagte Elmen-
dorp hat lediglich in einem Falle die von Esser ange¬
stellten englischen Nachrichten in holländischer Sprache
mitangehört . Er kam mit sechs Monaten Gefängnis da¬
von . Den Angeklagten konnte die Untersuchungshaft an¬
gerechnet werden , weil sie geständig waren.

Bookholzberg . Hinrich G r a s h o rn - V o o k-
holzberg 80 Jahre alt.  Der weil über die
Grenzen des Gaues Wescr -Ems hinaus .bekannte Ẑüch¬
ter Gutsbesitzer Hinrich Erashorn -Bookholzbcrg wird
heute 80 Jahre alt . Der Jubilar gehört zu den Män¬
nern , die in unermüdlicher Arbeit die oldenburgische
Pferdezucht auf ihren heutigen hohen Stand gebracht
haben . Er ist einer der größten Fach- und Sachkenner-
und war lange Jahre Mitglied der oldenburglichen
Hengstlörungskommission . Auf ' vielen züchterischen Groß¬
veranstaltungen des Reiches vertrat Hinrich Erashorn
die oldMburgischen Züchter und nahm als Vorsitzender
des Verbandes südoloenburgischer Pferdezüchter die
Fühlung mit den Züchtern im hannövcrschen wie im
emsl -ändischen Nach bar gebiet auf . Zum Zwecke der He¬
bung der Pferdezucht feinest engeren Heimat , gründete
er die Delmenhorster Hengsthaltnngsgenostenschaft , die
hervor ragendes Hengstmaterial zur Verfügung stellte.
Aus seine Initiative geht auch die Errichtung vieler
Landwirtschastsschulen , Landwirtschafts - und Obstbau¬
kurse zurück. Der Jubilar war weiter Mitglied zahl¬
reicher Genossenschaften und Vereinigungen und kann an
seinem 80. Geburtstage aus ein langes , aber auch er¬
folgreiches Leben voll Arbeit zum Wohle seiner engeren
Heimat zurückblicken.

Verben . E e m e i n e F u t t e rm i t t e ld i eb st äh lr.
Das Amtsgericht in Verben verurteilte einen Einwoh¬
ner aus Armsen im Kreise Verden zu drei Monaten Ge¬
fängnis . Er hatte einem Berufsgcnossen aus den Mie¬
ten ein Fuder Runkeln , einem andern drei Zentner Run-

Kunri um «irs Mslt

z? Brände durch kindeichand
rck. Jena , 25. Juli . Eine erschreckend hohe Zahl von

Bränden durch Kiyderhand ist im Oberlandesgerichts-
.bezirk Jena gemeldet worden . Innerhalb eines halben
Jahres wurden 37 mehr »der minder große Brände
verursacht , davon sieben 'mit einem Schaden von zwei-
hunderttausen 'd Reichsmark . Die Erziehungspflichtigen
mußten in mehreren Fällen wegen fahrlästiger Brand¬
stiftung und Außerachtlassung ihrer Aufsichtspflicht be¬
straft werden . Trotz häufiger Warnung , Streichhölzer

.sicher aufzubewahren , konnten einmal zwei Jungen von
fünf und sechs Jahren auf einem Futterboden mitl
Streichhölzern nach Katzen suchen. Bei dem unver¬
meidlichen Stallürand erlitt einer so schwere Brand¬
wunden , daß er bald danach starb . Der Vater , ein Gast¬
wirt , hatte schon einmal ein Feuer durch den Jungen
begünstigt , da er die Streichhölzer in der Wirtschaft
herumliegen ließ . Ein Waldbrand wurde entfacht , als
sich Kinder beim Zurückgeben leerer Flaschen statt des
Pfandes drei Schachteln Streichhölzer von der zehn¬
jährigen Wirtschaststochter geben ließen . In einer
Scheune brach ein -Feuer aus , weil Jungen sich eine
Strohhöble gebaut hatten , in der es „warm " werden
sollte . Ein besonders drastischer Fall verzeichnet die
Tatsache , daß eine Hausgehilfin den Kindern die Hölzer
sogar zum Spielen gegeben hatte . Die Warnung,
Streichhölzer sicher aufzubewahren , kann nicht oft genug
erhoben werden .-

Wutanfall einer Kuh vor dem Kalben . Eine sonst
brave Kuh in der Gegend von Lüdenscheid griff ohne

kein gestohlen . In der Urteilsbegründung hieß es , daß
eine ,olch gemeine Tat nur mit einer Freiheitsstrase ge¬
sühnt werden könne . Der Diebstahl habe auch das gegen¬
seitige Vertrauen auf dem Lande erheblich erschüttert.

Verben . Die Entenjagd besser geworden.
2m Kreise Verden war früher die Jagd auf Enten sehr
lohnend . In den letzten Jahren wurden aber nur wenige
Enten im Kreisgebiet gesehen . Neuerdings hat sich der
Entenbesatz gehoben , nachdem sich auch der Erundwasser-
stand der Teiche wieder gehoben hat . Besonders in den
Weser - und Allermarschen ist dieses zur Freude der Jä¬
ger , die durch Hege der Wildenten viel zur Verbesserung
des Entenbesatzes beigetragen haben , der Fall . '

Walsrode . E i nb 'ruch s fahrt en Po ln isck, er Ar-
beits träfte.  Im ersten Halbjahr 1942 fanden in
Walsrode zahlreiche Schausenstereinürüche in Konfek¬
tionsgeschäften statt . Zwei in Engehausen beschäftigte
Polen wurden jetzt als Täter auf frecher Tat erwischt.
Bei der Untersuchung kamen fast alle .gestohlenen Textil-
waren wieder „um Vorschein . Daß solche Diebessahrtcn
möglich waren , gibt Anlaß , erneut darauf hinzuweisen,
daß die Betriebssichrer den bei ihnen beschäftigten Polen
nichts durchgehen lasten dürfen . - Besonders auf dem
Lande gilt das ; es steht durchaus nicht im Belieben die¬
ser Angehörigen eines Feindvolkes , was sie in der Zeit
außerhalb der Arbeit treiben , sie sind auch darüber jeder¬
zeit Rechenschaft schuldig.

Vejle . AufderersteiiRlldfahrttödlichver-
u n g l ück t. In Almstock bei Vejle hatte ein fünf ( !)
Jahre alter Junge ein Fahrrad bekommen , mit dem er
seine erste Ausfahrt machen wollte . Als ihm ein Last¬
wagen entgegenkam , wurde das Kind unsicher und fuhr
vor den Wagen . Es wurde überfahren und war so¬
fort tot.

Liineburg . 115 Pfund Bickbeeren für ein
Lazarett.  In der Ortsgruppe Dentschevern her NS-
Fraueiischaft pflückten 45 Frauen sllr ein Lazarett 115
Pfund Bickbeeren in der knappen Zeit , die ihnen neben
der Landarbeit blieb.

Stäbe : Vorbild in der Nachbarschäfts-
Hilfe.  In der Ortsgruppe Stade -Nord der NS .-Frauen-
schaft ist eine 62jahrige Frau besonders rührig in der
Nachbarschaftshilfe . Trotz eigener Körperbehinderung be¬
treut sie seit langem eine schon über 80 Jahre alte Nach¬
barin durch Erledigung der Besorgungen und Handrei¬
chungen . Für eine junge Soldatenfrau hat sie die War¬
tung des Kleinkindes übernommen und macht außerdem
noch für eine erkrankte Hausfrau die Wäsche . Ihre seit
Jahren bewiesene Bereitschaft wurde der Helferin vor
dem Krieg mit einem Aufenthalt in der Eaumütterschule
gelohnt . - .

ersichtlichen Anlaß eine Vauerntochter au . Als der
72jährige Vater der Frau zu Ailfe kommen wollte,
wandte sich das Tier gegen ihn und richtete ihn derart
zu, daß er seinen Verletzungen erlag . Endlich gelang
es den Nachbarn , die wütende Kuh in den Stall zu
sperren , wo sie ein Kalb zur Welt brachte.

Schäserjunge greift vier Sowjets aus . Aeußerst gei¬
stesgegenwärtig zeigte sich ein 15jähriger Schäferlehr¬
ling aus Eroßbrembach (Thüringen ) . Während er mit
seinen Schafen Mittagsrast hielt , ließ ihn das un¬
ruhige Verhalten seiner Hunde aufmerken , Er ging dem
Hundebellen nach und spürte vier entwichene sowjetische
Kriegsgefangene auf , die sich in der 'Flur herumtrieben.
Sofort brachte der Lehrling seinen Hirtenstock in An¬
schlag und hielt so die verdutzten - Ausreißer , die der
Meinung waren , er habe ein Gewehr in der Hand , in
Schach. Die Sowjets ergaben " sich und der geistes¬
gegenwärtige Hirtenjunge konnte sie einenz - in der
Nähe befindlichen Bauern übergeben , der sie der Gen¬
darmerie auslieferte.

Fuchs wütete in einer Geflügelfarm . In der Wupper-
taler Gegend haben Füchse schon großen Schaden an¬
gerichtet . Jetzt hat aber ein Rotrock den „Rekord " ge¬
schlagen . Wahrend der kurzen Abwesenheit des Leiters
einer großen Geflügelfarm riß er 241 acht Wochen alte
Kücken und biß mehrere alte und junge Truthennen tot.

Römische Wasserleitung in Köln gefunden . Bei Aus-
schachtungsarbeiten ' in Bachem im Landkreis Köln stieß
man auf einen Kanal . Nach den Feststellungen des
Instituts für Vor - und Frühgeschichte der Universität
Köln handelt es sich dabei um eine Wasserleitung aus
dem römischen Zeitalter.

Unsers Lvorlmelüungsn
8. Kampsspiele der Nordsee-fjI . eröffnet
Die 8. Kmnpsspielc der Nordsec -HA , die sportliche Leistim«?-

schau unserer Jungen und Mädel , begonnen om .Freitagabend,
mit der Ervisnung aus de« Stechdahn in Celle. Schon am
irnhen Nachmittag herrschte auf den Straßen und Platzen der
Ltodt ein lebhaftes Treiben , und besonders aus dem Bahnhof,
wo die 'Onartieransgoln für die Wettkämpfer und -kämpseri -n-
ncn eingerichtet war , beherrschte das Braun der llniforiven
das Blid . Die Lnartierverteiliing ging dank der guten -Or¬
ganisation schnell und reibungslos vonsta -tten , und pünktlich
standen die Ĵungen und Mädel wieder angetreten , um zu¬
sammen mit - zohlrciclwn Ehrengästen die Eröffnung der
Kampsspiele zu erleben . Die mit Fahncm geschmückte Ttech-
bnhn bot ein prächtiges Bild , als ein stchnei-diger Fonfn -ren-
marsch die Eröffnung einleitete . Nach der Meldung von Lber-
bannfnhrer Brockmonn » nd dem Lied „Heilig Vaterland"
ergriff Lberbonnführcr Schröder  als Vertreter des k. Ee-
bietssiihrevs das Wort z»r Eröffnung . Oberbannsnhrer Schrö¬
der dankte der Stadtverwaltung und der Bevölkerung für die
gastfreundliche Ausnahme . Indem er sich an die Jungen und
Mädel wandte ; ermähnte er sie, in Disziplin -und Kamerad¬
schaft zu kämpfen und einen würdigen und anständigen
Kampf zu liefern . In diesem Sinne sprachen die Kämpfer und
Kämpserinnen die Verpslichtnngssormel nach, mit der sie ge-,
loben , die Gesetze und Regeln des sportlichen Wcttknmpscs zu
halten und im ritterlicl -en Kampf die Kräfte zu niesten zur
Ehre der HJ . und für die Kraft der deutschen Nation.

Dann begrüßte Kreisleiter Milcwski,  Gelle , die Jungen
und Mädel und hieß auch den Vertreter des k. Eebietssührers
herzlich willkommen . Mit dem Gruß an den Führer und di«

.Nationalhymnen wurde diese Ervffnnngsfeicrstnnde geschlossen.
— Am Sonnabendnachmittag trafen Stabssührer Möckel
-und der k. Eebietssührer , Hanptbannführcr Finken tey,
in .stelle ein . um an dem weiteren Verlauf der 8. Kampsspiele
teilzunehmen . Als Vertreter des Gauleiters Wcser -Ems Paul
Wegen er  nimmt Gaustabsamtsleiter Walkenhorst  an
der Veranstaltung teil.

Um die Uremer Stadtmeisterschast
VfL . Hemelingen bootet den BSB . aus.

11m die weitere Teilnahme an der Bremer Stadtmeister-
fchast standen sich der Bremer Sportverein und VfL. Hcmc-
lingen im Westen gegenüber . Der VfL. Hemelingen überraschte
von der angenehmen Seite , kämpfte zielbewußt und eifrig
und lag breits nach wenigen Minuten 1:0 in Führung . Bei
dem Pieister der 1. Klasse machte sich die Ersatzstellnng be¬
merkbar , denn das Spiel der Blanweißen war völlig ohne
Zusammenhang . Zudem hatte der BSD . das Pech, aus eine in
bester Form befindliche Mannschaft zu stoßen, die souverän
das Spielgeschehen beherrschte. In der 20. Minute stand es
bereits 2:0 sür den VfL. Kurz vor Halbzeit wurde der dritte
Treffer gebucht und damit stand bereits der Sieg der Gäste
sicher. In der zweiten Hälfte kam der BSD . ein klein wenig
auf , ohne jedoch das Schlußdreicck von Hemelingen über¬
winden zu können . Ein blitzschneller Durchbruch brachte dem
VsL. das 4:0 und ekst kurz vor Schluß vermochte der ge¬
schlagene Meister sein Ehrentor zu erzielen . Sei an dieser
Stelle noch erwähnt , daß der Ersatztorwart des BSV . den
Hemelingern das Siegen ziemlich leicht machte. .

Weserslug — Risten 1:0. Bei gleichwertigem Spiel gelangte
WFG . bis zum Seitenwechsel 1:0 in Führung . Nun aber
zeigte sich Arstcn den Betriebssportlern weit überlegen , ohne
wdoch gegen die sehr starke Hintermannschaft das "längst ver¬
diente Ausglcichstor zu erzielen . In diescr Ẑeit kämpfte WFG.
aufopfernd und hatte nach Abpfiff des gerechten Unparteiischen
das glückliche Ende für sich behalten . Bei beiden Mannschaf¬
ten erwies sich das Bertcidigungsdreieck kaum übcrwindlich.
während Stürmer - und Läuferreihe große Mühe hatten , mit
dem schweren Boden fertig zu werden.

BsL. im Wiederholungsspiel vom Tv . Wollmcrrhauscn mit
0:0 (4:0) geschlagen. Im Dorschlußrundenspiel mn die Stadt-
»eGnschojst d« I. Klasse konnte« die Woltmerlchauser Tur¬

ner auf eigenem Platz diesmal den VsL. glatt ausschalten.
Gleich in der 1. Minute kam der Rechtsaußen auf 1:0. Bis zur
Pause schoß der -Halblinke das 2. und der Halbrechts das Z.
und 4. Tor . Ein Elfmeter für VfL. wurde vom Woltmers-
hauser Torwart gemeistert . VfL. fand im Sturm keinen Zu¬
sammenhalt und konnte somit die gute Hintermannschaft der
Woltmershauser nicht bezwingen . Woltmcrshanscns rechter
Verteidiger wär bester Mann aus dem Platz . Während der
2. Hälfte konnte Woltmcrshanfen noch zweimal einsenden
und damit als verdienter Sieger dem Endspiel entgegensehen.
— Nun steigt am kommenden Dienstag das Endspiel um die
Stadtmeisterschast der 2'. Klasse, Wcserflng Tv . Woltmers-
hausen aui dem Sportplatz -BSV . am Wasscrtnrm . Beginn
10.15 Uhr.

Futzball : Tura — Bremochaven 03 treffen sich an der
Waltjenstraß « heute um 11 Uhr zu einem Freundschaftstreffen.

Vorspiel i» '' er Kampfbahn . Jugendauswahl Bre¬
men — W e s e r m ü n d e. Um 14 Uhr beginnt am Sonntag
das Vorspiel zu Schalke 04 — Werder :' Beide Mannschaften
treten in stärkster Besetzung an . Wcscrmünde stellt säst aus¬
schließlich die Elf des SV . Wnlsdorf, ' die gestern in stelle um
die Gebietsmcistcrschast kämpfte ., Wescrmünde spielt in Erün-
weiß , Bremen in Rotweiß.

Ordnungspolizci Hamburg — Tnra Gröpelingcn 14:8 (7:ö).
Turn hatte den vorjährigen Deutsclien Handballmeister , die
Hamburger Lrdmiugspolizei , zu Gast und unterlag den
Gästen unerwartet klar , mußte dabei aber fast -die ganze
zueile Halbzeit mit 10 Mann durchstelln , was den Hambur¬
ger Sieg auch verständlicher erscheinen läßt , (Bericht folgt
in unserer nächsten Ausgabe .)
, Handball : BSV . — LWTV . Vcchta heute um 11.30 Uhr
Platz BSV.

„Der erste Schritt 1042" — nn Radfahrwcttbcwcrb . Am
Sonntag , 2. August , starten in Bremen zu einem öffentlichen
Wettbewerb im Radfahren auf der Straße Hitlerjungen de?
Gebiets Nordsee , die in der Zeit von, 1, 0. 23 bis 31. 8. 27
geboren sind und noch keinen ähnlichen Wettbewerb mitge¬
macht haben — daher : der erste Schritt 1042. Die zehn Besten
der Klassen A und B erhalten Urkunden.

Bezirlsscgclwcttsahrt . . Der Deutsche Scglcrverband , Bezirk
Bremen 3 Wümme — Hamme — Lcsum, veranstaltet heute
eine Wettfahrt auf der Hamme.

Schwimin -Derglcichskamps in Ticpholz . Zwischen den Gauen
Wcfer -Ems und Südhannover -Braunschiveig ist ein Verglsichs-
kampf im Schwimmen vereinbart wurden , der am S. August
in Diephvlz zur Durchführung kommen soll. Dieser Eau-
vcrgleichskampf setzt sich aus Staffeln zusammen und zwar
wird über 4X10V-Meter -Kvaul , 3X200 -Mcter -Brust und über
eine doppelte Lagenstaffel (800 Bieter ) grkämpst.

Ccrdan — Fcrrcr am 15. Rugust in Barcelona . Die seit
längerer Zeit geplante Europameisterschaft der Berufsboxer
im Weltergewicht zwisckfen denk Franzosen Marccl Cerdan
und den, spanischen Meister Fcrrcr soll am 15. August in
Barcelona veranstaltet iverden . Italiens Lveltergewickst-mei-
slcr Eg-isto Peire hat dem zukünftigen Europameister bereits
cm« Herausforderung übermittelt.

Unsere Voraussagen
Zum „ Braunen Band " — in « gyy RM.

Miinchen -Riem (Beginn 15 llhr ). I . N..- Sadowa - Stall
Weber . 2 N.: Omladina — Anblick — Ybbs . 3. R. (Braunes
Band ) : Ccrre — Gradivo - - Sonnenorden . 4. R.: Le Vosvkwre

Graf Alten . 5. N.: Monitor — Nicanor —
Lichtblick. 6. R .: Farida — Cranach — Ybbs . 7. R.: Ausblick
— Sonnengott.

Karlshorst (Beginn 14.30 Uhr ). 1. R.: Masish — Ultra Posse
- Lapitano . 2. R.: Juan - Lubac - Jsielbuvq . 3. R.:
Accroche Coeur - Uoryna - Askavi . 4. R .: Seübrückle —
Artifcx . S. R : Cirano — Thor — Guardi 6. R.: Tear —
Undinc.

Dortmund (Beginn 14 Uhr ). 1. R.: Ansitz — Schwär,Walde-
!>? .' Sorgenkind — Formosor — Schneemann . 3 R:
Alt Wien -- Abendstrich . 4. R .: Aster - Baumkuchen —
Midas . 5. R.: Bandora — Ideal . -k>. R.: Friedrich — Ab Astra

>



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Anordnung . Für all© seit dem
4. Juni 1942 eingebretenen Schä¬
den an Wohn - und Geschäfts¬
häusern , sowie an Gebäuden im
Besitz der öffentlichen Hand in
der Stadt Bremen wird Ersatz¬
leistung in Natur angeordnet.
Mit der Herstellung schwer be¬
schädigter und zerstörter Ge-
bäudö wird das Baupolizeiamt.
mit der Beseitigung leichterer
Schäden wird die Kreishandwer-
kerschaft beauftragt . Soweit be¬
schädigte oder , zerstörte Gebäude
im Besitz einer Verwaltungsbe¬hörde des , Bremer Staates oder
einer bremischen Gemeinde sind,

' die selbst baut , wird diese Be¬
hörde , im übrigen das Bau¬
polizeiamt oder die Kreishand¬
werkerschaft . .mit der Durchfüh
rung beauftragt . — Bremen,
16. 7. 1942. Her Regierende Bür
germeister als Feststellungs¬
behörde nach der Kriogssach-
6chädän -V0 . gez.: Böhmcker,

Anordnung . Für alle seit dem
4. Juni 1942 eingetretenen Schä¬
den an Wohn - und Geschäfts¬
häusern . sowie an Gebäuden im
Besitz der öffentlichen Hand in
der Stadt Bremen wird Ersatz¬
leistung in Natur angeordnett
Mit der Herstellung schwer be¬
schädigter und / zerstörter Ge¬
bäude wird das ' Baupolizeiamt,
mit der Beseitigung ..leichterer
Schäden wird die KreishandweT-
kerschaft beauftragt . Soweit be¬
schädigte oder zerstörte Gebäude
im Besitz einer Verwaltungsbe-

. horde des -Bremer Staates oder
einer bremischen Gemeinde sind,
die selbst baut , wird diese Be-;
hörde , im .übrigen * das Bau-
polizeäamt oder die Kreishand-
werkerschaft , mit der Durch¬

führung beauftragt . — Bremen,
16. 7. 1942. — Der Landherr als
Feststellungsbehörde nach der
Kriegssaehschädenverordnung.
gez.: Behrens. _ .

Versorgung der Bombengeschädig-

liehe Sachen sowie Anträge an£| men. Haue Schütting . II . StockGeldentflohädigung
• • (e

für
Nutzungsechadern (entgangene Ein -:
nahmen und zusätzliche Aus¬
gaben ) sind , soweit es eich um
alte Schäden handelt , im Stadt¬
amt , General -Ludendorff -Str . 114,
einzureicheu . Handelt e« eich da¬
gegen um Schäden au« Flieger¬
angriffen ab 26. 7. 42. so nehmen,die neuen Bezirkestellen die An¬
träge entgegen.

Anträge auf eine er«te Voraus¬
zahlung zur Wiederbeschaffung
des notwendigsten Bedarf « fiir
die' ersten Tage nach dem An¬
griff sind ebenfalls in der zu¬
ständigen Bezirksstelle einzu-
reiohen . Anträge auf weitere
Vorauszahlungen sind dagegen
im Stadtamt , Ansgaritorstr . 24,zu stellen.

4. Anfragen : ;
Anfragen usw . über bereit « ge¬

stellte Anträge sind nicht an die
Bezirksstelle , sondern an das

•Stadtamt , AnsgaritorstT . •24. zu
richten . Ungeduldiges Drängen
verzögert die Bearbeitung ! —
26. 7. 1942. Wirtschaftsamt der
Hansestadt Bremen . Stadtamt der
Hans estadt Br em en.

äuzumel 'dftn. Anmeldeformulare
sind dort erhältlich . — Die Indu¬
strie - und Handelskammer.

ten . Zur Erleichterung und Be¬
schleunigung wird die Abferti¬
gung der Bombengeschädigten
mit Wirkung vom . 27. 7. 42 in neu-
errichtete Bezirksstellen des Wirt¬
schaftsamts verlegt . Sie überneh¬
men die Ausstellung von Bezugs¬
berechtigungen durch das Wirt-
Bchaft6amt , geben die Vordrucke
für die , Schadensmeldungen beim
Stadtamt aus und nehmen sie
ausgefiillt wieder entgegen . Außer
dem -weisen , sie die ersten Vor
auszahlungen an . Folgende Be
zirkestellen sind werktags von
9 bis 12 Uhr geöffnet:

Bezirks stelle
(zuständig für die Außenstellen-

bereicbe ) :
1. Hefdentorsteinweg 87: Alt¬

stadt -Roland . Herdentor.
2. Schule Ritterhuder Straße:

Oslebshausen , Industriehaien * .We¬
ser , Gröpelingen,

8. Schule ELsflether Straße:
Wasserturm .-W'iih , Decker , Nep¬
tun -Walle.

4. Schule Danziger Freiheit,
I . Stock , Eingang Nordstraße:
Osterfeuerberg , Hansa -Utbremen,'
Freihafen -Westen.

5. Schule Regensburger Straße,
Eingang Regensburger Straße
Findorff -Hufe , Woidedamm.

6. Schule Schwachhauser Heer¬
straße : Horn , Hans Rickmers,
Pagentom -Schwaclihausen.

7.- Schule Stader Straße : Osteu-
Peterswerder , Fehrfeld -Steintor.

8. Rembertiscliule , I . Stock:
Ostertor , Fedelhören.

9. Schule Komstraße : Huckel
riede -Werder , Buntentor -Johann
Gossel.

10. Hilfsschule Mainstraße,
I . Stock : Neustadt -Nord , N'eustadt-
Süd» Hohentor -Neuenlande.

11. Schule ,Woltmersh aus er StT. :
Woltmershausen , Rahlinghausen.

21. Dienststelle Hemelingen der
Hansestadt Bremen : Hemelingen,
Mahndorf , Hastedt -Hohwieoh . Se¬
baldsbrück , Osterholz -Sta -dt.

22. Dienststelle Burg -Lesum der
Hansestadt Bremen ; Burg , Lesum.
. 23. Dienststelle Vegesack der
Hansestadt Bremen : Vegesack.

24. Dienststelle Blumenthal der
Hansestadt Bremen : Blumenthal,
Farge.

31. Bürgermeister Arsten : Ge¬
meindebereich.

32. Bürgermeister Blockland:
Gemeindebereich.

33. Bürgermeister Borgfeld : Ge¬
meindebereich/'

34. Bürgermeister Haben hausen:
Gemeindebereich.

35. Bürgermeister Huchting:Gemeindebereich.
36. Bürgermeister Lankeuau:

. Gemeindebereich.
-37. Bürgermeister Lehesterdeich:

Gemeindebereich.
38. Bürgermeister Oberneuland:

Gemeindebereich.
39. Bürgermeister Osterholz-

Land : Gemeindebereich . '
40. Bürgermeister Seehausen:

Gemeindebereich.
41. Bürgermeister -Strom : Ge-

meiudehereich.
_ Die 'Abfertigung der Bomben¬
geschädigten wird ah 27. ' 7. 42
folgendermaßen abgewickelt:
I . Erste Versorgung der Obdach«

losen.
Die erste Versorgung dejr Ob¬dachlosen in den Sammelstellen

Steuerpflichtige ! Die Steuerpflich-
, tigen . werden im eigenen Inter -,

esse auf folgendes hingewiesen:
1. Um längeres Warten an den

Hauptzakjtagen im Monat August
(10.. bis 17.) zu vermeiden , wird

Kaufmannsgehilfenprüfungen
Herbst 1942. Die Industrie - und
Handelskammer Bremen führt im
Herbst -1942 Kaufmannsgehilfen¬
prüfungen durch , und zwar für
all« Lehrlinge de« Großhandels,
der Industrie , dbr Banken , des
Speditionß -, Vermittler - und Ver-
ßicherungsgewerbes , die ihre Lehre
nach dem Lehrvertrag bis zum
31. Oktober 1942 beenden . Außer¬
dem sind zu dieser Prüfung auch
die männlichen Lehrlinge ' des
Geburtsjahrganges 1925 anzumel¬
den , die ihre Lehre näch dem
Lehrvertrag bis zum 30. April
1943 beenden . . Anmeldungen zu
dieser Prüfung werden vom 30. 7.
bis 6. 8. 1942, vormittags - von
9 bi« 13 Uhr , von der .Industrie-
und Handelskammer Bremen,
Haus Schütting , Am Markt . 13,
Erdgeschoß , entgegengenommen.
Später eingehende Meldungen
können nicht mehr berücksichtigt
werden . — Anmeldeformulare 6ind
sofort in der Kanzlet (Erd¬
geschoß ) erhältlich . Firmen . d,ie
in den Außenbezirken ansässig
sind , werden auf schriftliche An¬
forderung die Anmeldeformulare
ztfgesandt . — 24, 7. 1942. Indu¬
strie - u . Handelskammer Bremen

empfohlen:
a) die Steuern möglichst har

geldlos unter Angabe der An¬
schrift , Steuerart und Steuer¬
nummer zu überweisen;

b) bei Barzahlung die Steuern
möglichst schon - in der Zeit vom
3. bis 8. August , und zwar ab
8 Uhr morgens unter besonderer
Ausnutzung der frühen Morgen
stunden zu bezahlen.

2. Das Steueramt hat folgende
Bankverbindungen : Reiohsbank-
girokonto Bremen Nr . 21/166,
Konto hei •der Bremer Landes¬
bank Nr . 7110, Konto bei der
Sparkasse Nr . 9090, Postscheck¬
konto Hamburg Nr . 5470.

3. Die Steuerkasse ist montags
bis freitags von 8 bi« 13 Uhr,sonnabends von 8 bis 12 Uhr
geöffnet — 26. 7. 1942. Steuer -;
amt der Hansestadt Bremen,
Domshof 26.

GeselIen -(GehIlfen -)Prüfnngen . An¬
meldungen zu den handwerk¬
lichen Herbst -Gesellenprüfungen
haben spätestens bis zum 8. Au¬
gust 1942 bei der Kreishandwer-
kerschaft Bremen , „Haus des
Handwerks “ , Contreecarpe 20,
Eingang Meinkenstr . 1 a, I . Ober
geschoß , zu erfolgen . Hierzu ha
ben, sich auch alle männlichen
Haradwerkslehrlinge des Geburts¬
jahres 1925, die spätestens am
30. 4. 43 ihre Lehrzeit beenden,
anzumelden . — Anmeldeformulare
können dorteelbst unentgeltlich
angefordert werden . — Die Prü¬
fungsgebühr beträgt 9 RM und
ist allein vom Lehrhörm zu tra¬
gen und bei der Anmeldung zu
entrichten . Dem Anmeldungsire-
such ist das letzte Zeugnis der
Berufsschule beizufügen .' — Bre¬
men , 25. 7. 1942. Kreishandwerker¬
schaft Bremen.

Bekanntmachungen
der H 111 e r - ) u g e n d

'Neues Spielzeug ! Pferde m. Wagen,
gr . Pferde , bewegl . Dackel , Enten
tl  Holzeisenbahn . Müller , Wäh-
mannstraße 11II.

Unterbann Bremen -Süd (11/75) : 27. 7.
1942, 19.45 Uhr , Führertagung bis

, Geff . resp . Ff ., Unterbanndienst-
stelle . Sommerdienstanzug.

Flleger -Gef. 6/75: Alle Uniformier¬
ten 27.- 7., 10.30 Uhr , OsterholzerFriedhof.

Nachr .-Gef. 1/75: 27. 7„ 17.80 Uhr,
Stader Str ./Hamburger Str.

MHJ .-Gef. 1-3/75: 29. 7., 19 Uhr.
Kampfbahn , Osttor , Dlenßtappell .'

Kaufgesucfio
Möbel-Ankauf seit 1900. Herren-,

Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände , Büromöbel , Geld-
schränke . Handlg . Heinz , Abhen-
torstraße 16  a , Ruf : 2 45 95.

Theater

Zum Herbst d . J . beginnt an der !k \  1942 wird in dem Zu-
Lehrerinnenhildungsanstalt Ham -l ßtellhereich des Postamts Bremen¬
burg mit Genehmigung desReichs-
erriehungsministeriums ein ein¬
jähriger Ausbildung «!ohrgang für
Jugendliche mit Reifeprüfung,
falls genügend Teilnehmer vor¬
handen sind . — Meldungen sind
bis zum 1. 10. 42 an die Leh-
rerinnenbüdungsanstalt , Ham
bürg 13, Grindelhof 30. zu richten.

Am 3. 6. 1942 ist . auf der Schlacht¬
hoframpe eine Kuh gefunden
worden , wozu sich der Eigen¬
tümer bisher nicht gemeldet hat.
Die Kuh ist inzwischen geschlach¬
tet worden . — Der unbekannte
Eigentümer wird hiermit ersucht,
seine Rechte bei der Unterzeich¬
neten bis zum 8. 9. 1942 schrift¬
lich änzumelden . — .25. 7. 42,
Die Direktion des städt .' Schlacht-
und Vdehhofes.

durch " die NSV. .und ‘ die beteilig-
. . leib ' - * •ten Behörden bleibt unverändert.

Die Obdachlosen erhalten hier
Quartiersoheine , Verpflegung , Er¬
satz für verlorene Lebensmittel-

Ernährung ; - u. Wirtschaftsaml
Verlegung der Abteilung „Bezug

scheine fiir Bombengeschädigte “ .
Die Abteilung „Bezugscheine für
Bombengeschädigte “ des Wirt¬
schaftsamts befindet sich ab
Montag , den 27. Juli 1942, nicht
mehr im - Gewerbehaus , Ansgari-
torstraße , sondern in dem Ge¬
bäude der Union , Waclitstraße,
Erdgeschoß , Zimmer 2. — 26. 7/42,
Wirtschaftsamt der Hansestadt
Bremen.

Hausbrand für Untermieter . Unter
mieter . in ofenbeheizten Räumen
erhalten für die kommende Win¬
terheizperiode Kohlenkarten .Diese
Kohlenkarten werden auf den
Inhaber ausgestellt und sind
-nicht übertragbar . Jeder Ab¬
schnitt der Kohlenkarte berech¬
tigt zum Bezüge von .50 kg Haus

Jirandstoffen .- Untermieter in zen
’tralbeheizten Häusern haben kei¬
nen . Anspruch auf die Belie¬
ferung mit Hausbrandfitoffen.
Die Kohlenkarten werden gegen
Vorlage des Haushaltsauswcises
und der polizeilichen Anmeldung
in der Kohlenwirtschaftsstelle,
Waclitstr . 14/15, ausgegeben . Aus
gabezeiten : Moptggs bis freitags
von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis
19 Uhr , sonnabends von 9 bis
12 Uhr , in nachstehenden Reihen
folgen der Anfangsbuchstaben
der Zunamen : 27. 7. bis 1. 8
A—D. 3. 8. bis 8. 8. E—H, 10. 8
bis 15. 8. J —K, 17. 8. bis 22. 8.
L—P, 24. 8. bis 29. 8. Q—S, 31. 8.
bis 5. 9. St—Z. — 26. 7. 42: Wirt-
schaftsamt der Hansestadt Bremen.

karten sowie Bezugscheine für
den ersten behelfsmäßigen Bedarf
an Kleidung und Wäsche.

II , Allgemeine Abfertigung.
1. Bezugsberechtigungen des

Wirtschäjtsamts : •
Die Bezugsberechtigungen als

Ersatz für die wichtigsten , be¬
schädigten und zerstörten beweg¬
lichen Sachen (Bekleidung ,Wäsche,
Schuhwerk,Haushaltsgegenstände)
werden ab 27. 7. 42 in den Be-
zirksstellen ' ausgestellt .'

Led ’srl'ch die . Bezugsberechti¬
gungen fiir Möbel , Gardinen , Vor-
här .-e und Vorhangstoffe , Möbel-
offe , Teppiche , Läufer , Koffer,
Herde , Gaskocher , Oefen . Elektro¬
geräte , Büromaschinen , Näh¬
maschinen und Seife werden nach
wie vor in der Abteilung „Bom¬
bengeschädigte “ des- Wirtschafts¬
amts (bisher im Gewerbehaus,
Ansgaritorstr . 24) ab Montag , den
27. 7. 42. im Gebäude der Union,
Wachtstraße , Erdgeschoß , Zim¬mer 2. ausgestellt .. Bezugscheine
für Fahrräder und Bereifung
stellt die Abteilung „Fahrradbe¬
reifung “ des Wirtschaftsamts,;Am Wall 112, aus.

2. Gebäudeschäden:
Einfache Dachschäden u . reine

Glasschäden sind , soweit sie noch
ni - lit ' ausgebessert wurden , bei
dem fiir das beschädigte Gebäude
zuständigen Luftsohutzblockwart
f;;;-;umelden . Der Luftschutzblook-
w' rt gibt die Meldung über das
zuständige Luftschutzrevier an
die Kreishandwerkerschaft wei¬
ter , welche die Ausbesserungveranlaßt.

Sonstige Gehäudeschfiden aus
bisherigen Angriffen sind beim
S‘idt «mt . General -Ludendorff -Str.
Nr . ll4 . anzumeldem ßoweit es
noch nicht geschehen oder noch
1r .ne Handwerkerkolonne tätig
geworden ist . Schäden an« An-
- •' {fen ab 26. 7. 42 sind dagegenir- den neüen Bezirksstellen an¬
zumelden . Diese verständigen das
Baupolizeiamt oder die Kreis

: ' —■' rkerschaft . welche die
Sünden »-.’jehebung veranl ^ -Aii

daß d *r Geiohädigt « wei
r -i v ^ tmehmeB braucht.

3. Sc^hf - läden und Nutzung «.
Schäden:

A1-' : uf Entschädigung für
hör.-: ' üiert- 11er zerstörte beweg

Abgabe von Süßwaren ! In der
89. Zuteilungsperiode vom 27. 7.
1942 bis 23. 8. 1942 können Kinder
und Jugendliche bis zu 18 JahTen
125 g Süßwaren beziehen . Die
Abgabe erfolgt auf den mit dem
Aufdruck „Bremen “ ' versehenen
Abschnitt N 36 der rosä Nähr¬
mittelkarte 39 für _Kinder bis zu
3 Jahren und der rosa und
blauen ' Nährmittelkarten 39 für
Kinder und Jugendliche von 3 bis
JL8 Jahren . Auf den Abschnitt
N 36. die nicht den , Aufdruck
„Bremen “ tragen , dürfen ' nurdann Siißwaren ausgegeben wer¬
den . wenn die Nährmittelkarte 39
für das Reichsgebiet gültig ge¬
stellt worden ist . Ferner dürfen
Süßwaren gegen besondere vom
Ernährungsamt Bremen ausge
stellte Berechtigungsscheine und
Bezugscheine B abgegeben wer¬
den . — Die Abschnitte N 36 Klfit
und N -36 Jgd sind *bei der Ab¬
gabe der Siißwaren voh den -Ver
teilern abzutrennen . Die abge-
trennten Abschnitte sind auf Bo
gen zu je 100 Stück (10X10) über¬
sichtlich aufzukleben und zusam¬
men mit etwa eingenommenem
Berechtigungsscheinen und Be¬
zugscheinen B für eine Nachprü¬
fung 2 Monate lang aufzubewah¬
ren . — Eine Abgabe von Süß
waren auf Haushaltsausweise ist
unzulässig . — Im übrigen werden
Zuwiderhandlungen gegen die vor
stehende Anordnung nach den
-Bestimmungen , der / Verbrauchß-
regelungsstrafverordnung ' be¬
straft . — 26. 7. 1942. Emährnngs
amt der Hansestadt Bremen,
Abteilung B._ *_ ‘

Abgabe von Kartoffeln . Auf den
Abschnitt 1 des vom 27. 7. bis
23. 8. 1942 »gültigen , Bestell¬scheins .39 des Bezugsausweises
fiir Speisekartoffeln werden in
der Zeit vom 27. 7. bis 2. 8, 1942
3 kg Kartoffeln abgegeben . Vom
Verteiler ist der Abschnitt 1 bei
Abgabe der Kartoffeln zu Ent¬
werten , nachdem der Bestell¬
schein 39 abgetrennt worden ist
Im übrigen wird auf die amt¬
liche Bekanntmachung vom 19. 7.
1942 hingewiesen . — 26. 7. 1942.
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen , Abteilung B.

Abgabe von Käse . Die Abschnitte
1 und 2 für Käse der Reichsfett¬
karten werden entgegen dem Auf¬
druck während der ganzen 39. Zu¬
teilungsperiode für gültig er¬
klärt . Auf den Abschnitt 2 darf
nur Sauermilchkäse abgegeben
und bezogen werden . — 26. 7. 1942.
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen . Abteilung B. ._

Facharbeiterprüfung Geburtsjahr-
gang 1925. Alle männlichen Lehr¬
linge der Industrie , des obigen
Geburtsjahrganges , die spätestens
am 30. April 1943 Ihre Lehrzeit
beenden , sind bis spätestens
31. d. M. von der Lekrfirma zur
l,“hrab i?kJoßprüfung bei der In¬

fi andelel*tne - emd Handelskammer Bre-

Vegesack die Paketzustellung ein¬
gestellt werden . Pakete und grö¬
ßere Päckchen müssen von die¬
sem Zeitpunkt ab vom Postamt
Bremen -Vegesack unter Rückgabe
der zugestellten Paketkarten für
Pakete und IJ^näehrichtigüngs'
zettel für Päckchen abgeholt wer¬
den . Die Paketausgabestelle ist
geöffnet an Werktagen von 8 bis
18 Uhr , an Sonntagen von 8 hiß
13 Uhr . Eingang zur Paketaus¬
gabestelle über den Posthof . —
Postamt Bremen -Vegesack.

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz.

Trinkbranntweinverteilung . DieEim-
zelhändle 'r .und Gastwirte haben
mir bis zum 1. August 1942 die
Quittungslisten für den verkauf¬
ten Trinkbranntwein einzureichen
und zu melden , welche Menge
noch verfügbar ist . — Osterholz
Scliarrabeck, ,24. 7. 42. Der Land
rat , Wirtschaftsamt.

Sofa mit 1 Sessel 200.-, Sofa , rot
Plüsch , 2 Sess ., 4 Stühle def .,
zus . 150.-, Schiafzimm . 250.-, kl.
Bücherschrank 60. 6 mah . Pol-
sterstühle 100.-, Bettstellen mit
Matr . def . 25.-, 30.-, gr . Bilder
25.- RM. Ruf 2 90 95.

Schreibtisch 25 RM. Baumstr . 64
Büro , ab 8 Uhr . _

Staatliche Hauptkörung für Schaf-
hocke im Kreise Osterholz . Von
einer Besichtigung der Schaf¬
böcke auf den Körplätzen muß in
diesem Jahre aus besonderen
Gründen Abstand genommen wer¬
den . Da die Deckerlaubnis für
die im Jahre 1941 angekörten
Schafböcke erloschen ist , werden
die Schafbockhalter aufgefordert,
die amtlichen Körbücher ‘zwecks
Verlängerung der Deckerlaubnis
dem Tierfcuchtamt Stade bis zum
4. August d. J . einzureichen.
Böcke , deren Deckerlaubnis nicht
bi« zur Hauptkörung 1943 verlän¬
gert ' wird , gelten als abgekört
und dürfen zur Zucht nicht mehr
benutzt werden . — Die Köghüchervon den inzwischen abgegangenen
Böcken sind ebenfalls mit einem
entsprechenden Vermerk .einzu¬
senden . — Zwecks Neuanschaf¬
fung von Böcken wird auf die im
September d, J . stattfindenden
Bockabsatzveranstaltungen hinge-
wiesen . Kaufaufträge werden
auch durch die Zuchtleitung des
Stader Schafzuchtverbandes er
ledigt . Näheres ist Ijeim Bürgermeister zu erfahren . — Tierzücht¬
amt 'Stade.

Vertiko 25 JC, Sofa 75 Jt, Nähtisch
8 JC,  Tisch , 90X130, 10 Jt,  2
Stühle je 5 Jt,  mehr . Oelgemälde.
Kork , Hohestr . 11, zwischen 11
bis -12 Uhr.

Chaise!., Schreibp . m. Stuhl , Kran
kenwagen , Bild, zus. 260 RM
St- Magmisstr . 56

Alte antike Wanduhr, .75—10Q JC
Angebote unter C 5703.

Gemeinde Schwanewede.
Der Herr Reichsminister für Er

nährung und Landwirtschaft hat
angeordnet , daß Schwer - und
Schwerstarbeiter sowie Lang - und
Nachtarbeiter künftig ihre Zu¬
satz - bzw. Zülagekarten in Brot,
Fleisch und Fett (Butter ) im
Falle der Selbstversorgung auch
nur in einem dieser Nahrungs¬
mittel nür dann erhalten könneü.
wenn eie für ihre Person -aus
der Selbstversorgung ausscheiden
Die obenerwähnten Selbstversor¬
ger werden aufgefordert , am
Montag , dem 27. Juli 1942, vor
mittags von 9 bis - 12 Uhr , im
Gemeind &büro die schriftliche Er¬
klärung abzugehen , ob sie ' für
ihre Person die Selhstveräorger-
gemeinschaft in Anspruch neh «.
men oder die um die Zulagen
vermehrten Normalverbraucher-
rationen beziehen wollen.
Schwanewede . 24. 7. 1942. Der
Bürgermeister.  _ '

Ober- u. Unterbett , 2 Kissen , 250
3 Kleider 20, 30, Damenmantel
45. RM. Bremen -Grohn , Herrn.
Wegener -Straße 15 pari . _

Gemeinde Schwanewede.
Ausgabe der Tahakkontrollkarten.

Die Ausgabe der .Tabakkontroll¬
karten erfolgt am Montag , 'dem

.27. Juli 1942, im Gemeindebüro;
Es sind folgende Ausgabezeiten
vorgesehen : Haus Nr . 1—100 von
9—10 Uhr , 101—200 von 10—11 Uhr,
201—300 von 11—12 Uhr . Empfangs¬
berechtigt sind nur erwachsene
Personen . Die Ausgabezelten sind
unbedingt einzubalten .—Schwane
wed-e. 24. 7. 1942. Der Bürger
meister . ' N

Twistringen.
Die neuen Kontrollkarten für den

Einkauf von Täbakwaren . gültig
für die Zeit , vom 1. August bis
31. Dezember ' 1942, werden in der
Gemeinde Twißtiingen nur an
Mittwoch , 29. Juli , am Donners
•tag , 30. Juli, .am Freitag , 31. Juli,
und am Sonnabend . ' L August,
an die Empfangsberechtigten oder
derän Beauftragte ausgegeben,
und zwar *(an die Personen mit
den Anfangsbuchstaben ) am Mitt¬
wochvormittag : A—B 8—9 Uhr,
C—E 9—10 Uhr . F—G 10—11 Uhr,
H 11—12 Uhr ; am Mittwoch¬
nachmittag : J —M 15—IG Uhr,
N—R 36 bis 17 Uhr ; am Donners¬
tagvormittag : S—Sch ' 8—0 Uhr,
Sp—St 9—10 Uhr , T- Z '30- 11 Uhr.
Empfangsberechtigte , die an die¬
sen Tagen beruflich verhindert
sind , können auch am Freitag
und am Sonnabendvormittag nach
vorstehendem Plan einen Antrag
auf Ausstellung einer Tabak¬
kontrollkarte stellen . — Die Ta¬
bak -Kontrollkarten werden ' nur
an die Empfangsberechtigten auf
Antrag und unter Vorlage des
Stammabschnittes der am 31. Juli
1942 abgelaufenen Kontrollkarte
au«gegeben . — Frauen erhalteneine Tabak -Kontrollkarte nur
t-om 25. bis 55. Lebensjahr, - im
übrigen nur bei Vorlage des
Nachweises , daß sich der Ehe¬
mann oder ein unverheirateter
Sohn bei der Wehrmacht be¬
findet . — Ich ersuche die in
Frage kommenden Persogen , dieTabak -Kontrollkarten während
der augesetzten Zeiten unbedingt
ab zu holen , da eine spätere Aus¬
gabe nicht mehr möglich Ist .. —
Twistringen , 22. 7. 1942. D»r Bür¬
germeister : Holt.

Theater der Hansestadt Bremen,
Fernsprecher 2 51 25

Heute, Sonntag , 15—17.20 Uhr:
„Der Musterbauer“. — 18.30 bis
21.45 Uhr : Uraufführrung „Kin
der des Glücks“. Operette von
Peter Klaus . Musik und Gesangs¬
texte von Karl Heinz Gütheim.

Montag, 27. Juli , 18.30—2145 Uhr:
„Kinder des Glücks“.

Dienstag , 28. Juli , 18 Uhr, geschl.
Vorstellung für den -Fruchthof:
„Glückliche Reise".

Mittwoch, 29. Juli , 18.30—21.45
Uhr : „Kinder des Glücks “.

Donnerstag , 30. Juli , 18.30—21.45
Uhr : „Kinder des Glücks “.

Freitag , 31. Juli , 19—21.20 Uhr,
geschl . Vorst , f. d. Lagerhausge¬
sellschaft : „Glückliche Reise“.

Sonnabend , 1. August , 15—17.20
Uhr, . Gastspiel der Niederdeut¬
schen Bühne : „De ' Jungfern*
krieg “ (ausverkauft ).
18.30—21.45 Uhr : „Kinder desGlücks“.

Sonntag , 2. August , 10—12.30 Uhr,
geschl . Vorst . X. d. Reichspost:
„Der blaue Strohhut “. Lustspiel
v. Friedrich Michael.
15—18 Uhr , geschl . Vorst , f» d.
Jute - Spinnerei : „Kinder desGlücks“.
19—22 Uhr : „Kinder des Glücks “ .

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld¬
schränke , Herren -, Eß - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein*

• zelmöb ., kompl . Hausstände , Tep¬
piche . H. Oesselmann , . Neuen¬
straße 29, Ruf : 2 54 37.

Büfett,
nach fut erh., znod., Angeboteardenbergstraße 4._

2 guterh . Sessel , kl . r . Tisch . An¬
gebote unter G 5882  _

Neues od. gut erh. Schlafzimmer
ges . Ang . m. Preis an Frau
Thea ’ Feldmann , '' Bremen , Am
Dobbcn 35. _

1 kompl . Kammereinrichtung , gut
erhalt . Ang . m. Pr . naeü Brm .-
Blumenthal , Am Fuhrenkamp 14

Guterh. Kinderkiappstuhl.
Tauroggener gtraße 4

Scheel,

Staubsauger , auch def., sucht Pa-,
penhusen , Alter Postweg 7, Hast.

Film - Theater

Ufa-Metropol. 2.00, 4.45, 7.30 Uhr:
Wieder ein großer Erfolgsfilm!
(Heute 7.80 Uhr bereits ausver¬
kauft !) „Hochzeit auf BSrenhof*
mit Heinrich George , Ilse Wer
ner , E. v. Klipstein » Paul We-
gener . / Jugendliche nicht zu¬
gelassen.

TJvoll-D. F, T. 2.00, 4.45, 7.80 Uhr:
Nür noch heute und morgen:
„Die drei Codonas“ mit Renö

. Deltgen , Lena Norman , E . -v.
Klipstein . / Jugendliche nicht
zugelassen.

Ufa-Europa. 2.00, 4.45, 7.80 Uhr:
Imperio Argentina in „Tosea“
In deutscher Sprache / Jugend
liehe nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser . Täglich 4.30, 7.80 Uhr
Nur noch heute und morgen:
„Der scheinheilige Florian “ mit
Joe Stoeckel , Josef Eichheim,
Erna Fentsch . A Jugendl . nicht
zugelassen.

Ufa-Palast . Täglich 4.30. 7.30 Uhr:
Nur noch heute und morgen:
„Der scheinheilige Florian “ mit
Joe Stoeckel , Josef Eichheim,
Erna Fentsch . / Jugendl . nicht
zugelassen.

Ufa-Hansa. Heute 4.80 u. 7.80, Uhr(Montag 7.30 Uhr ). Nur noch
heute u. morgen : „Walzer einer
Nacht“. / Jugendliche nicht ' zu¬
gelassen.

Tilgungs-Hypotheken
auf Wunsch unkündbar
(eite Hypotheken

öhna Tilgung
Kredite und Darlehen

gewährt
Die Sparkasse ln Bremen

mit Ihren Zweigstellen
Vegesack , Blumenthal , Lesum

u . Hemelingen sowie 27 Nebensteiles

ASTORIA
Heute volkstümlich . Sonntag
Tibor Gomory Comp ., Werner Groß
Borsös , 2 Remons , Marusja u. Roman'
Willi Lohalm , 2 Arencos , Inge
Larsen , Maxi Jährling , Inge Borgs

Im Atlantlc -Cafö
Kapelle George Spee

Bügeleisen , 220 V, z. kauf , gesucht.
Angebote unter S 5743

Elektr. Waffeleisen , 220 V. Rem-|ü ff ^Apollo. _Heute_4.80 n. 7.80 Uhrhertistraße 14
Elektr. Heizgerät f. ein kl. Zim.

Angebote an : Meinecke , Bremen-
Aumund , Zollstraße 62

(Montag * 7.30 Uhr ). Nur noch
heute u. morgen : „Walzer einer
Nacht“. ./ Jugendliche nicht zu-

■gelassen.
( •Königin ) '

Gesucht wird Haller Petroleum-
herd m. 2 Kochflammen oder
Cärtehl -Petroleujnh . (Juwel 201 S)oder Brennspritvergaser ' (Nor*
ma ) beide mit 2 Kochflammen
Angebote unter H 2121 an die
Geschäftsstelle Hemelingen

5chauburg . Tägl . 4.30 u. 7.30 Uhr:
„Kleine Residenz“. “

Modernes. Täglich 7.30 (sonntags
u. montags auch 4.30) : „Geschich¬
ten aus dem Wiener Wald“.

Decla. Täglich 7.30 (sonntags auch
4.30) : „Die Erbin vom Rosenhdf“

Stunden der Entspannung
und Unterhaltung
Täglich ab ’ 19 Uhr
Künstler - Konzert

Eingang jetzt nur  Herdentorsteinveg

Preisskat

Heute Sonntag Preisskat -Turnier.
Anfang 10 Uhr , 17 u . 19.30 Uhr.
Müller, , Vegesaöker Str . 43/45.

i Tänzer-Grude oder anderes Mar¬
kenfabrikat gesucht . Preisange¬
bote unter W 5472.

3- od. 4f!amm . Gasherd , gut erhal-
. ten , mit Backofen , zu kauf . ges.
Angebote  unter V 4505.

, Gasheizkörper gesucht*
Sportveransta  Hungen Ruf 5 li 70 und 511 87.

Admiral -Palast , Hemmstr. Heute
4.30 und 7.30 Uhr : „Die Sache
nnt Styx “. / Wochenschau : Neu¬
este Folge / Jugendliche nicht

•zugelassen . / 2 Uhr Jugendvor¬
stellung : Traudl Stark in „Lieb-
lingder Matrosen

Tura — Bremerhaven 93. Fuß¬
ballspiel Sonntag , 11 Uhri Platz
Tura , Waltjenstraße.

Guterh. Allesbrenner -Ofen. Angeb.
u . VW 1860 Geschst . Vegesack

Zu verkaufen

Gebr. Stubehofen . Angeb . unter
VP 1854 Geschst . Vegesack

Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Heer¬
straße 195/97. Anfang : Wochen¬
tags •7.30, Sonntags 4.80 u. 7.30
Uhr : „Schicksal “. / Jugendliche
nicht zugelässen.

Möbel. Beermann & Kranz, Faulen¬
straße 14/16, Ruf : 2 32 97.

Kleiner Kanonenofen.
Borgfelder  Straße *64

Schreibtisch 85, Waschkomm. 48,
kompl . eich . Wohnzi . 565, Polster¬
garnit ., Sofa , Sessel , Stühle , 425,
gr . eich . Nähtisch 48, Stühle ah
2.50, gr . 3t . Kl 'dschr . 165, Komm.
38, u . viele andere Einzelmöbel.
Herren »*, Eß -, u . Schlafzimmer-
Möbel , Biedermr -Möbel : Sekretär,
Vitrine , Sofa . Oesselmann , Hand¬
lung, ' Neuenstraße 29. _

Herren- u. Damenfahrrad sof . ges
Borsos , Gr . Hundestra -ße 38 X>

Guterh. Damen- u. Herrenfahrrad
gesucht : Johanning , Hamburger
Straße 194, Ruf : 410 66

Barfoerina-Tonlichtspiele , Sögestr.
Fritsche , Sonntag 2.30, 5.00 und 7.30 Uhr:

„Anuschka “ mit : Hilde Kräh)
Siegfried Breuer , Friedl . Czepa.
Rolf Wanka , Fritz Odemar u . a.
Kulturfilm und die neueste
Wochenschau / Jugendliche nichtzugelassen.

KinderspoHwagen z. zusammenkl.
Angebote unter VN 1858 an die
Geschst. 1 Vegesack

Kl. Sofa 20.-, nußb. pol . Tisch
20.-, 2fl. Gasherd 5.-, Küchenbort
m. Kr . 2.-, Terrakotte -Figur 5.-,
kl . Hocker 1.- RM. und ' Sonstig.
Neuenstr . 57 yart.  _

Korbsessel -Garnitur , Peddig , 4teil.
100 JC,  auch einz . Sessel ä 25;
30—35 JC.  Neuenstr . 22 I . I

Küchentisch , weiß , m. 4 Stühlen
35 Jt,  Spiegelglas , 50/140, 30 JC,
eis . Bettstelle 5 JC.  Ruf : S2513,
ab 10 IJhr . • _

Eisschrank alter Art . 75 RM.
Hohentorsheerstr . 128.

Frisier -Toilefte , weiß , 3teil ., 75 JC,
ab 10 Uhr . Francoallee 65.«

Bett ohne Rahmen 30 RM. 1 2fl
Gasherd , 10' RM. zu verkaufen.
Weizenkärüpstr . 174. -

Großes Kinderheckbett 27, JC.
'Meyerstraße  105 I.

Mehrere gerahmte Bilder 6-10 RM.
1 Keramik -Blumentopf 7.50 RM.
Angebote unter Z 7850.

Filetstores Stck^ 15 RM., . ein
Spannstoffstore 10 RM. Ange¬
bote unter W 7847.

Hausjalousie 115X155, 10 RM.
Lindenhofstr . 22 II.

1 Korb-Teewagen 20 1 Ständer-
lampe mit rundem Tisch 15 Jt.
1 grün . Ecktauhenschlag 12 JC-
Dobben 52 EI , ab 10 -Uhr.

Gr. Zink-Wäschwanne 25̂ Wasch¬
kessel 15, Tischl . Mess. 35, Likör¬
kühler m. 6 Krist .-Gläs . 35, Reise-
Necessaire , Leder , 35, div . Kri¬
stallvasen 15̂ 70, Oelbild 75 JC.
Manteuffelstr . 271 , rechts , von9—11 Uhr.

Dauerbrandofen (Küppershusch)
55 RM. Arensburger Str . 26.

Segel -Jolle 350 JC. Zu besichtigen
heute 10—12 Uhr . Segelverein
Burg.

Segeljolle , 700 RM. Br .-Aumund
Weserstraße 16.

Kinderwagen 35 JC. Behrend , Ger¬maniastraße 2.
Kinderwagen mit Matratze 40 Jt.

Lutherstraße 8.
Kinderwagen 40 RM., 1 Tafel¬

tuch mit 12 Serv . 55 RM., 1 P.
Nagelschuhe Gr. 45, 5 RM., ein
Lampenschirm 7 RM. Steffens-
weg 127< 1. Etg ., links,

Gut erh. lan b̂rm. Schustermasch
100 JC,  Gabelsberger Straße 33.

Schuhmacher -Nähmaschine 60 RM*
(Singer ). Angebote unter E 52908

Dosenverschlußmaschine 180 RM.
Bleicherstr . 26.

Gehrock-Anz., Gr. 1.72, 80 JC,
1 Kinder -Regenmantel , 8—10 J .,
5 *4t,  2 mod . dklbl . Sommerhüte
7 u . 12 JC,  Zu bes. 10—12 Uhr.
Scheerstraße J31.

Diverse Damengarrierobe von 5 bis
20 RM., Hausrat v. 5 bis - 10 RM.
Am Wall 60 III.

1 helles Gabardinekostüm, Gr. 42,
45 RM., 1 Paar rote lederne
Hausschuhe , Gr. 39, 3 RM.
Riickertstr . 26 II.

Da.-Fahrrad a. o. Bereifung , evtl,
geg . Anfertigung v. einem Stck.
Möbel . Angebote unter VT 1857
an die Geschst . Vegesack

Fahrrad f . 7jährigen , Jungen . An¬
gebote unter Z 5775

1 Fahrrad -Anhänger , gut erhalten.
Angebote unter E 5880

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein
-weg 105. Bis Montag ! Täglich
2.45, 5.00, 7.30 Uhr : „Die vier
Gesellen“, Ein Carl-Froelich -Film
der ^Ufa mit Ingrid Bergmann,
Sabine Peters, ' Hans Söhnker,
Carsta Lock . / Jugendliche ab 14
Jahren zugelassen.

Korbkinderwagen m. Hochverdeek.
Horn , Deichkamp 33, T. 48  73 97

Skala -Theater , Faulenstraöe 55/59.
„Viel Lärm um Nixi “. Heute

'3.Q0, 5.15 und 7.30 Uhr . I Ju-
gend  verboten I

Welt-.Theater . Heute ,4.30 und 7.30
Uhr : „UnteT dem Kreuz des SU

bereiftes Reserverad für 19,8 PS
Hanomagzugmaschine . H. Tasto,
Sielwall 33.

,dens “. •/ Die neueste Wochen-

Gebr. Fahrrad-Mantel, norm. Ang.
unter B 5752,

schau / Jugendl . über 14 Jahre
haben Zutritt . / Heute 2 Uhr:
Jugendvorstellung.

Mod. Schreibmaschine oder Reise¬
schreibmaschine , gut erhalt . An¬
gebote mit Preis und Fabrikat
unter A 5776

Alte Schreibmaschinen , wenn auch
nicht "mehr schreibfähig , für In-
struktionszwecke (Schule ) zu kau-
fen ffrs. Ang . unter Z 52 903.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Breitestr . 16.30 u. 19.15:
„Violanta “ mit Annelies Rein
hold , Richard Häußler , „ Hans
Schlenck u. a . — Jügenä ver¬
boten .' — Kulturfilm . — Woeben
schau . / Jugendvprstellung s: „Ro¬bert und Bertram“.

Tauschgesuche
Nähmaschine . (mögl . versenkbar)

zu kauf , ges . Angeb , u . K 7585.
Nähmaschinen , mittelschwer , lfd.

gesucht.  Angebote u . R 52 897.

1 Kinder-Bettstelle m. Matr. geg.
ltür . Kleiderschrank . Angeboteunter B 5702.

Guterh. lan^e Extra-Hosa (Inf .)
Körpergröße 185 cm. Angebote
unter W 5772

Staubsauger , 110 geg . 220 Volt zu
tausch . Kaiser -Friedr .-Str . 15II

Guterh. Unif .-Regenmantel (Mar/
1,70 gr . u . bl . Stiefelhose b.  kauf,
gesucht . Angebote unter A 7851

Fast neues Mädchenrad mit guter
Bereifung , gegen Damenrad od.
gleichwertig . Herrenrad . Oslebs¬
hausen , Bocthorner Str . 7,

H.-Anzug , Gr. 42/44, zu kauf . ges.
Angebote unter L 5761

Guterh. Anzug ül H.-Mantpl, Gr.
46, Schuhe Gr. 42. Angebote unt.
VN 1853 Geschst . Vegesack

Kinderwagen gegen Damenfahrrad
mit guter Bereifung . Goessel-
Straße 101 ab 11 Uhr.

Jünglingsanzug , gut erh. Ang . u.
VC 1843 an die Geschäftsstelle
Bremen -Vegesack . _ _

Regenmantel , neuw.» Gr. 54, gegen
gut erh . lange Sporthose gleicher
Größe . Angeh . unter VM 1852 an

Tlie Geschst . Bremen -Vegesack.

Guten hell . Sommermantel f. .Tu
gcndl ., 16/J ., 1.60 gr ., gesucht.
Preisangebote unter O 7839.

D. -Pumps, blaurot , hoh. Abs., Gr.
40, gegen Damenschuhe , Gr . 38V2
bi6 39. Angeb , unter N 6938.

Kleppermantel od. ähnl ., Gr. 46.
Angebote unter V 5746.

Gut erh. H.-Bademantel ges . Preis-
Angebote . unter S 7793

Neuwert , schwarz . Damenpumps,
Gr. 39, geg . gleichw . in braun
zu tausch , ges . Ang . u . VA 1862
an die Geschäftsst . Vegesack.

Suche neuw. dk| . D.-Wintermant .,
Gr. 44, zu kauf . Ang . m. Preis
u . VB • 1863 Geschst . Vegesack.

Kodack „Vollenda “, 6X9 » m. a. Zu
behör , a. z. entwickeln u . kopie¬
ren , geg . Radio Wechselstr ., evtl,
zu verkauf . Ang . u. VK 1850 an
die Geschst . Br .-Vegesack.

Samt-Kostüm od. Kleid , 42/44, ges.
Angebote unter E 5705.

Reit- oder Marschstiefel , Gr. 46,
iOden̂ oder Regenmantel , mittl.
rröße . Angebote unter S 5768

B-T ômpete, gut erh., od. Armb.
Uhr , f. g. erh ., V. E . 301, Dyn.
Wechselstr . Hastedt , Pfalzburger
Str . 120, v. 2—7 Uhr.

1 Herren-Armbanduhr z. kauf . ges.
Angebote unter B 5877_

Taschenuhr , gut geh . Ang . U 7795

Radio Lorenz, Wechselstrom,
1 Staubsaug ., Wechselstr ., 220 V.,
gegen gleichwertige Apparate,
Gleichstrom , 110 Volt . Zenker,
Hafenstraße 72/76*1. ‘

Taschenuhr m . Weckvorrichtung.
Angebote unter N 7838

Golij. Armband u. H.-Uhrkette v,
Privat . Ang . m. Pr . u . C 7778

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulenstraße 4rl. Gen.
C 42/5561.

Radio-Geräte u. Musikinstrumente
Zahle Höchstpreis . Zimmerm .,
Wall 66, Dovent . Ruf : 2 68 92.

Radio. Angebote unter V 5721.
Gutes Radio , Wechselstr . Angeb.

unter P 5765
Guterh. 5-Röhren-Radio. Angeb . u.

VR 1855 Geschst .. Vegesack
Radio (Volksempfänger) - 110 VoltGleichste sof . zu kauf , gesucht.

O. Heeschen , Neuenkirehen , II
Unterweser.

Koffer-Gramola. Angeh , u. J 5759
Koffer -Grammophon, erstklassig,

zu kauf . ges. A. von Zapalowski,
*0 ßo 11 fl 'Myrtenstraße 11 a

Damenhutkoffer zu kaufen ges.
Angeb , mit Preis u . U 5470.

Tornister . Angebote unter T 5719
Guterh. Schultornister . Angeh . u.

J 2122 Geschäftsst . Hemelingen
Schultornister zu kaufen gesucht.

Rathmann , Br .-Grohn , Hermann-
Wegener -Straße 13 I ._

Schultornister . Neumeyer , Br .-St
Magnus , Maschkuhlen 3._ '

Bücher aller Art kauft stets Am
Wall 130, Ruf : 2 31 25.

Ein Compl.-Mantel, gefüttert , mit
pass . seid . Abendkleid , Gr . 44,
95 RM. Laubenstr . 32.

Schweizer H.-Armbanduhr (neuw.)
15 St ., 100 RM., ein Fernglas
50 RM. Am Hulsberg 68. (

Radio -Schrank mit Plattenspieler
300 kÄ. F . W. Henke , Melanchthonstraße 26.

Schrankgramola m. Platt . 60 JC,
1 P. H.-Stiefel , Gr. 42 10 JC,
1 Braunhemd , Extra -Rocfe und
Mütze 20 JC-. Plantage 6._

1 guterh , Rasenmähmasch ., 1 Gar
ten - u . 1 Stubentisch , 1 Herren-
u . 1 Damen -Fanrrad . Angeb . m
Pr . unter - VZ 1861 an die Ge-
schäftsstelle Vegesack

Photo 6ViX9, f. Platt , u . Rollfilm,
Objekt . 1:4,5, 50 RM. Wernige¬
roder 8tr . 23.

Gr. Vogelbauer m. 2 Wellensittich-
Pärchen 35 JC,  einige Holzzüge
k 8 —10 Jf.  BrandtstraÖe 11 c.

Hauszelt 65 RM. Angeb , u. L 5886.
Grünkohl-, Porree- und Sellerie

pflanzen, immertragende , ranken*
lose Erübeerpfl ., große Vorräte.
Gärtnert Klättenhoff , Woltmers*
hauser Str. ItB,  Tel . 3 29 20.

Bücher ges . Physik , Schallwellen,
Radiotechnik . Angch . u . H 5883

Dampflokomotive , Spur O oder
I - Fabrikat Märklin od. .Bing zu
kauf . ges . Ausf . Angaben mit
Preis unter N 5763.

Rollschuhe und Stabilbaukasten.
Angebote  unter V 5771

Dosenverschluß -Maschine, evtl . def.
ufid mehrere Fuder Stalldünger.
Angebote unter VS 1856 an die
Geschäftsstelle Vegesack

Tran-Abfall , auch kleine Best-,
mengen , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter D 3416 an Anzeigen-
Foerster , Düsseldorf,  Postfach.

Oeltsnk ca. 500 Liter fassend , xu
kaufen gesucht . Angebote unter
D 3424 an Anzeigen -Foerster.
Düsseldorf , Postfach.

Wellblechs od. -Schuppen, Angeb.unter W 7797,

Geschäftl , Bekanntmachungen
Meiner werten Kundschaft zur

Kenntnis , daß ich meine Tätig¬
keit wieder aufgenommen habe.
Salon Krieger , Arü Panzenberg 4,
früher .Ostertorsteinweg 43. Frau
Elfriede Krieger.

Robert Janssen , Samenhandlung,
Große Weidestr . 19. Betriebs-
ferien vom 5. bis 18. August 42.

Wegen Betriebsferien ist mein Ge¬
schäft vom 27. -Juli bis 8. August
geschlossen . Conrad Vagt , Eisen¬
warenhandlung , Doventorstr . 20.

Wegen Betrielfcferien bleibt mein
Ladenverkauf vom 27. 7. bis 8. 8.
geschlossen . Dringende Bestellun¬
gen Seiteneingang Hausflur 11
bis ” 12 und 17 bis 18 Uhr oder
telef . unter 2 03 14/15 erbeten.
F . W. Buchmeyer , Knochenhauer¬straße 39/40.

Montag, 27. Juli 1942, verar¬
beiten wir in unserer *Lohn -Süß¬
mosterei folgende Obstsorten zpnaturreinen und alkoholfreien
Süßmosten : Johannisbeeren , Sta¬
chelbeeren , Rhabarber (in ca.
3 cm große Stücke schneiden ),
Sauerkirschen , lind später Aepfel
und Birnen . Leider müssen wir
auch in c(iesenl  Jahre den Saft
der ersten 4 Obstsorten ungesüßt
abliefern . Die Haltbarkeit leidet
hierunter nicht . Der Kunde muß
dann jeweils beim Oeffnen einer
Flasche Zucker nach Geschmack
zusetzen . Apfel - ,ünd Birnensaft
wird seit jeher ohne Zuckerzusatz
hergestellt . ' Obstannahme nur
montags bis freitags von 9 bis
15 Uhr , nicht  sonnabends . Süß¬
most -Kelterei Schlüter & Bogu-
mil , Bremen , Grünenstraße 85,
Ruf : 5 22 37/38.

dttdamefäi
und

ZuiekSäeili
von bester Beschaffenheit

•rhöit man lolt 78 lehren
In dem bekannten , großen

MUSIK - HAUS

A*E*FI$CHER
Kaiharinenstr . 1Min..vond ^ öge*tr. I

, ' ■■"C ■
Hersteller der “’’

Musikinstrumente
mit -Schutzmarke

„Roland"

Schelle’*
TiofMmdiÜHq

Wachtstraße 9/13

deelkltid
Ist ab morgen

Meine Rufnummern sind
jetzt wieder ■ •

81805 u.85306
fai&cüiCc&fcodUk

Bauunternehmung
Bremen,  FlndorffstraBe 34/39
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rotierende
$)rehbankspi (zen

Seit 25 Jdhren
Drehmeister „Procedo“

1917—1942

Werner Roterberg
Düsseldorf

Motorspritzen
Transportwagen
und Schläuche

für den Werkluftschutz unc
erweiterten  Selbstschut;

k u r z 1 1 Ist I g lieferbar

Bitte fordern Sie Angebot

Fachgeschäft fUr Feuerwehr
und Luftschulzausrllslungen

GebrüderWindhorst
Bremen -Grohn f Am Markt 4

Telefon Vegesack 600

hi

i

Versteigerungen
Versteigerung am Montag , dem

27. Juli , vorm . 10.30 bis 13 Uhf,
im Aufträge deB Herrn Ober¬
finanzpräsidenten Weser -Ems , in
der Turnhalle , Auf d. Häfen 66,
nur für Inhaber von Bedarfs-
deckungsscheinen (Ausweis durch
Bescheinigung des Stadtamtes ).
Händler , auch als Beauftragte,
nicht zugelassen , Montag , den
27. Juli , nachm . i5 Uhr , daselbst,
öffentl . Versteigerung von Aus¬
wanderungsgut als : Schlafzim¬
mer , Couch , elektr . Wäsche¬
mangel , div . einz . Möbel , Tep¬
piche , Brücken . Wäsche , Glas
und Porzellansachen sowie viele
nicht genannte Gegenständ*
meistbietend gegen bar . Bert-
hold , Kühling . Gerichtsvollzieher

Gold u. Silber
■caauM

GRUTTERT
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Siaatl. Kreditanstalt
OLDENBURG . BREMEN

Hauplnledsilaitüng
Bremen, U. L Freuen Krrchhol l

Tilgungs -Hypotheken
auf Neubauten und Allhbuso'
4V. V. Zinsen elnschl . Verwal-
tungskoiten - Beitrag . Tilgung
nach Vereinbarung Keine Pr°-
vltlon . Selten » der Bank 40 Jahre

■' unkündbar.

Feslhypothelq»* ohne Tilgung.-®r .
Echlffihypothefcen.
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